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VORWORT

In den letzten Jahren entstand in der Orientalistik
ein relativ grosses Interesse für den osmanischen
Schriftsteller Ma räqji Nagülp Bas bekannteste Werk
Nagütis die Zusammenstellung der Stationen Mecmü c i
Menäzil vermutliches Autograph und Dedikationsexem
plar an Sultan süleyman den Prächtigen 1520 1566
mit seinen wertvollen Miniaturen ist in vieler Hinsicht
interessant und von Bedeutung kultur und kunstgeschicht
lich topographisch philologisch und stilistisch als
ein typisches Beispiel einer bestimmten Gattung der
klassisch osmanischen Literatur

Das Schrifttum des 16 18 Jahrhunderts hat bisher
wenig philologisches Interesse bei Osmanisten und Tur
kologen gefunden Bie Mehrzahl der Werke dieser Zeit

auch der Mecmü c i Menäzil sind in einer komplizierten
Sprache geschrieben in der das Türkische fast unter
zugehen scheint in einer Fülle von arabischen und
persischen Wörtern Wendungen und Bildern die dem
Gebildeten dieser Epoche vertraut waren die aber
unserer Zeit sowohl vom Inhalt her unverständlich und
ungewohnt als auch für die Türken heute vom Sprachlichen
her kaum verstandlich sind

Ein Werk dieser Stilrichtung wurde bisher noch nicht
philologisch bearbeitet obwohl unter anderem die
sprachliche Verteilung des Wortschatzes die Bedeutung
und Anwendungsweise der sogenannten Fremdwörter sicher
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lieh von Interesse sind auch fehlen Untersuchungen des
türkischen Sprachguts In der Forschung besteht hier
eine Lücke von etwa zwei Jahrhunderten

Vorliegende Arbeit die sich vor allem die Bearbeitung
der türkischen Verbformen im Mecmü c i Menäzil zum Ziel
gesetzt hat möchte einen kleinen Beitrag zur Schlies
sung dieser Lücke leisten Sie wurde im Herbst 1975
abgeschlossen und im Fachbereich 15 Philologie III
der Johannes Gutenberg Universität zu Mainz als Disser
tation angenommen Zusätze und Verbesserungen finden
sich in den Addenda und Corrigenda am Ende de3 Bandes

Für die vorliegende Untersuchung wurden Handschriften
der Universitätsbibliotheken Heidelberg und Istanbul
und der Bibliothek des Topkapi Sarayl Museums in Istan
bul benutzt Den zuständigen Damen und Herren danke
ich vielmals für die Erlaubnis die Manuskripe einzu
sehen und für die Überlassung von Mikrofilmen

Den vielen anderen die auf die eine oder andere
Weise zur Entstehung dieser Arbeit beigetragen haben
sei herzlich gedankt ganz besonders Herrn Prof Dr
Mazhar Ipgiroglu in Istanbul Herrn Prof Dr Hartmut
Waetzoldt in Heidelberg und Herrn Prof Dr Oskar von
Hinüber in Mainz Namentlich erwähnen möchte ich auch
Herrn Prof Dr H Horst Herrn Dr B Scherner Herrn
Dr A Moini und die Zentrale Kommision für die För
derung des Wissenschaftlichen Nachwuchses deren Sti
pendium es mir ermöglicht hat vorliegende Arbeit
durchzuführen

Ganz besonderen Dank sage ich meinem verehrten
Doktorvater Herrn Prof Dr Johannes Benzing der
die Bearbeitung dieses Themas anregte und mich mit
zahlreichen Gesprächen und Anregungen seiner hilf
reichen Kritik und Geduld unterstützte

Heidelberg im Herbst 1978
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Tafel 155 158

Z Zenker, Julius Theodor TÜrkisch Arabisch Persisches
Handworterbuch Leipzig 1866 Nachdruck Hildesheim
1967 980 S

Zambaur Zambaur E de Manuel de Genealogie et de
Chronologie pour l Histoire de 1 Islam Hannover
1927 XII 389 S

Zaj czkowski Ananjasz Studja nad jgzykiem staroosman
skim Etudes sur la langue vieille osmanli I Mor
ceaux choisis de la traduction turque anatolienne
de Oalila et Dimna Krakau 1934 196 S 7 Tafeln

ZDMG Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen
Gesellschaft
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VORBEMERKUNGEN

In der Einleitung wird da es an anderer Stelle noch
nicht geschehen ist versucht das Wissen über den
Autor und seine Werke zusammenzustellen und zu ordnen
In besonderem Masse wird dabei auf den Mecmü c i
Menäzil eingegangen

Dieses Werk mit seiner komplizierten Sprache wird
in naher Zeit kaum einen Bearbeiter oder gar Übersetzer
finden Deshalb fand ich es nützlich eine exakte und
ausführliche Inhaltsangabe mit Bezug auf die Folio
seiten anzufertigen ohne die den Hauptteil des Textes
beanspruchenden rhetorischen Wendungen

Die vorliegende Arbeit befasst sich mit den türkischen
Verbformen des Manuskripts Syntax und Morphologie
der nichtverbalen Formen 3ind unberücksichtigt gelassen
da sie den Rahmen einer Dissertation bei weitem über
schritten hätten

Aufbau und Gliederung des Hauptteils sind aus Gründen
der Übersicht und der wissenschaftlichen Exaktheit
formal gehalten im Bewusstsein der Schwächen die eine
solche Form mit sich bringt Die Untersuchung eines
einzigen Werks eines Autors in einer sonst lcaum
untersuchten Sprachstufe erlaubt es meines Erachtens
nicht feste Interpretationen zu geben und damit die
Forschung zu präjudiziellen

Die Literatur und Beleghinweise im Hauptteil der
Arbeit beziehen sich zum Teil auf andere Entwicklungs
stufen des Osmanischen Da aber für die Zeitstufe des
Mecmü c i Menäzil Bearbeitungen zeitgenössischer Texte
fast fehlen erschien es trotz der Fragwürdigkeit

1 S dazu auch S 66 f
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diachronischen Vorgehens angebracht auf frühere und
spätere Formen und Bedeutungen hinzuweisen

Bei den Textbelegen wurde Vollständigkeit angestrebt
ebenso bei den Hinweisen auf die benutzte philologische
Literatur Fehlt ein Hinweis ist die jeweilige Form
oder Funktion derselben dort nicht belegt

Die türkischen Textstellen werden transliteriert um
das Schriftbild so genau wie möglich wiederzugeben so
wird z B jede optische länge unabhängig von ihrer
Aussprache in der Transliteration als solche bezeichnet
Dabei wird die moderne türkische Schreibweise soweit
wie möglich beibehalten zur weiteren Unterscheidung
der einzelnen Buchstaben wurden soweit nicht zu umgehen
diakritische Zeichen gesetzt In Fallen in denen die
Lesung zweifelhaft ist wird die moderne Schreibweise
herangezogen Bei arabischen Zitaten wenn sie nicht
als völlig im Text integriert erscheinen und dann tür
kisch transliteriert werden folgt die Umschrift dem
wissenschaftlichen System der Deutschen Morgenländischen
Gesellschaft

1 1 ä ä j r

o f

u

b j z L q

P j 0 k g D
O

t
er s

J
1

s u 1 5 f m

tl C g 6 n

E 5 j 3 VJ ü ü ö ö
C a

h

r
h k y T I im Auslautarabischer Wörter bei

langer Aussprache ä i
bei kurzer a l

c

j

d l
c

j

z t g 6

1 Die Transliteration der arabischen Schrift Denkschrift
des 19 Internationalen Orientalistenkongresses in Rom
Leipzig 1935
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I ic Vokalzeichen werden genau nach der Schreibung
transliteriert a/e für fetfye i/i für kesre u ü o/o für
amme In Fallen in denen die Vokalisierung von der

gebrächlichen abweicht ist die übliche Form in Klam
mern nachgesetzt Pleneschreibung wird durch längs
strich auffallende Defektivschreibung durch einen Bo
gen über den Vokalen bezeichnet Das geschlossene e
s auch S 52 wird je nach Schreibung mit

oder 6 1 wiedergegeben
Das häufig nicht gesetzte Verdopplungszeichen Tej

dld wird ergänzt nur bei den auf Dental endenden Stäm
man in der dl Vergangenheit wird Tesdid in der Um
schrift weggelassen also LjLi fe tdile r
wird immer mit ly umschrieben

Ligaturen soweit sie sich klar als solche erkennen las
sen werden mit und bezeichnet z B qirän
dur

Die Seiten und Zeilenangaben werden nach der alten
Zahlung zitiert zur neuen s die Konkordanz S 16 und
beziehen sich immer auf den Anfang des Zitats

Die Textbeispiele werden so wo rtlich wie möglich
übersetzt was bei der fülle von Synonyma und rhetori
schen Wendungen zum Teil zwangsläufig zu im Deutschen
ungewöhnlichen Konstruktionen führt Die Übersetzungen
gelten selbstverständlich nur für diese betreffende
Stelle oder haben nur Gültigkeit für dieses Manuskript

Im laufenden Text sind alle türkischen Wörter unterb
ot riehen in den eingerückt geschriebenen Zitaten nur
die im Zusammenhang wichtigen grammatikalischen Stel
len

Zu den verwendeten Abkürzungen s die Bibliographie
Die Koranstellen sind nach der Kairener Ausgabe zi
tiert und in der Paretschen Übersetzung wiedergegeben
Folgende anderen Abkürzungen und Zeichen v/erden be
nutzt
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A Anfang
a a O am angegebenen Ort bezieht sich stets auf

die vorangehende Literaturangabe
Anm Anmerkung
ders derselbe
d h das heisst
E Ende
h hier
i a im allgemeinen
Jh Jahrhundert
M Mitteo oderr recte richtig
s sieheS Seitew wörtlich
z B zum Beispiel
z T zum Teil

2 4 zwei und vierformige Suffixe
Ergänzungen

Seiten und Zeilenangaben im türkischen Text
Fehler des Schreibers muss ausfallen im
deutschen Text nähere Erklärung
Suffixe die an Nominalstämme antreten
Suffixe die an Verbalstämme antreten

i kennzeichnet das logische Subjekt im Casus
Indefinitus bei den Verbalnomina
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EINLEITUNG

ZUM AUTOR

Über das Leben des Autors ist so gut wie nichts bekannt
Das wenige was wir wissen stammt aus den spärlichen
Angaben in seinen Werken und einigen ebenso seltenen
und meist unsicheren Angaben in bibliographischen Wer
ken s Anm 1

1 Angaben über Na u finden sich in Nachschlage und
Geschichtswerken aus der osmanischen Zeit vgl Yurday
dm MN passima Ali Menakib i Hunerveran 1586 ed Ibnülemln

ItelMjüd Kemal Istanbul 1926 S 6lf
b Atä I Jada ik ül aqayiq fl Takmllat e aqayiq
Istanbul 1 68 1851/2 I 46
c Brusali Melj med fahir Osmänli MÜ elliflerl Istan
bul 1333 1914/5 S 150f 305f
d Celalzade Taba at ül Memalik Wien Nat Bib H O
41 f 136ab s Flügel II Nr 1010
e yablb ve ya atan Qos an inIye 1305 S 159
s C IIuart Les calligraphes et les miniaturistes de

1 Orient musulman Paris 1908 S 125 und 222
f Katib Jelebi yäccl Hallfa Kegf üz zünun ed
Yaltkaya Istanbul 1941 1943 Bd I Spalte 371 594
Bd II Spalte 1166 1520 1602 s auch ed Flügel
lexicon bibliograjJhicum Leipzig 835 38
g MÜsteqimzade SÜIeyman Ja deddln Tu fe i a Ja In
Istanbul 1928 S 568

In der Sekundärliteratur vor allem
Ilüseyin G A Yurdaydin Matrakfi Nasuh Ankara Univer
sitesi Ilahiyat Fakültesi Yayxnlari No 53 1963 151
S besonders S 49 54



Einleitung Zum Autor 2

Daraus ergibt sich folgendes Bild Das Geburtsjahr
Napühs ist unbekannt Zur Zeit der Statthalterschaft
Hä ir ßegs des ersten osmanisehen Gouverneurs von
Ägypten nach Zarabaur S 166 1517 1521 unternahm er
eine Reise nach Ägypten 1530 erhielt er eine gross
herrliche Urkunde Berät in der er als Meister im Wa

1

fenspiel offiziell bestätigt wird 1534/35 nahm er im
Gefolge des Sultans am ersten persischen Feldzug teil
1542/43 am Ungarnfeldzug und 1543/44 am Zug Hayreddin

Barbarossa gegen die Riviera Seine schriftstellerische
Tätigkeit ist zwischen 1517 und 1553 nachzuweisen Das

21Todesjahr liegt vermutlich nach 1560
Die 1530 erlassene Berät der Stil seiner Werke und

die teilweise Ausstattung durch Miniaturen deuten dar
auf hin dass Nagü im näheren Umkreis des grossherrl i
chen Hofes gestanden hat

Forts Nachträge dazu in ders Matrakji Nasuh un
hayati ve eserleri ile ilgili veni bilgiler Belleten
29 1965 S 329 354
1 Eine Abschrift dieser Urkunde befindet sich ain Ende
des Manuskripts von Umdet el yisäb Nuru Osmaniye 2984
173v 174r wiedergegeben in Yurdaydm MN S 82 85 In
ihr wird Nagulj der sich schon in Ägypten im Wettkampf
mit der berühmten Gruppe der CÜndis s EI II 601 u
hervorgetan hat Yurdaydm MN S 10f als üstäd und
re Ts als der Beste des Osmanisehen Reiches im Waffen
spiel bezeichnet
2 3 Yurdaydm MN S 19f
3 Dass Napüh zu den kaiserlichen Truppen gehörte sagt
er selbst in Fet näme i Qara Bogdan Revan 1284 121b
Auf einen nicht ganz niederen Rang v/eist SÜleymanname
Revan 1286 296b hin wo Napuh seinen Sohn als Matraq
5i Nasuh Bey oglu Mehmed bezeichnet zitiert nach Yur
daydm MN S 54



Einleitung Zum Autor 3

In Ägypten und Istanbul tat er sich im Waffenspiel
hervor wie ja seine Beinamen andeuten es Silälj 1 el
Mafräqi oder ej jehir bi mafräqi

1 Es Sila i el Ma J raqi der Waffenträger der Fechter
diese zwei Begriffe lassen sich nur schwer genauer de
finieren es silatyi in den klassisch osmanischen Worterbüchern wird das Wort nicht aufgeführt heisst im
Persischen der Waffenträger Man könnte es gleich
setzen mit dem ursprünglich synonymen silal dar die Be
zeichnung für eine der vier Kavallerie Abteilungen s
Lybyer Goverment S 98 bei den Osmanen nicht zu ver
wechseln mit dem Amt des Silahdars der im Gefolge des
Sultans dessen Schwert trug sTTakalin III 221 ff Es
ist nicht ausgeschlossen dass es Silalji auf die Zugehörigkeit Na ülris zu dieser Gruppe deutet
Ä Ebenso wenig genau lässt sich der Beiname el Ma rä

qi deuten Die Wörterbücher geben folgende Bedeutungen
än a matraq K baton fleuret d escrime Sami degneksopa tall mci igi b mi raq Z Stab der Ringkämpfer
Rapier der Fechter R a seating implement hammer,ma
ce quarterstaff cudgel c mafraqjl oder mijräqfl
R one who fences or exercises v/ith a mace quarterstaff etc K maitre d escrime Sami dögmeli gijle
talim ö greten adam talimci s auch matraq usw bei
Pakalm III 422

Yurdaydm MW S 3f zitiert zwei Schilderungen des
Mafrraq Spiels ajjlässlich der Beschneidung der söhne S i
Feymans Mujfafa Meljjned und Selxm 1529 Celälzäde
Tabaqat ül Meraalik ve Derecat ül Mesälik Wien Nat
Bib H 0 41 Flügel II 1010 136r und v und im Sür
name Murads III Topkapi Sarayi Hazine 1344,282b und
283a Auch bei der Doppelhochzeit und dem gleichzeiti
gen Beschneidungsfest unter Ahmed III 1720 traten
Matraqjilar auf Schlegelspieler so Hammer GOR VII
212

Es ist zu vermuten dass das auch bei den Osmanenübliche Djerld Spiel damit identisch sein könnte s
auch Pakalin III 422 cirit gibi matraq oyunu v/as eraber nur als ein von den Madchen des Saray ausgeübtes
Spiel erklärt Nach R Keller Hippodrom und Atmeydan
Casella Riedel Archiv 55, 1972 Heft 4 wurde für die
ses Reiterspiel bei den Türken ein 3/4 1 1/2 m lan
ger Ilolzspeer verwendet Die älteste Beschreibung
stammt von Stephan Gerlach der es 1577 auf dem Atmey
dan gesehen hat Für Saray Pagen war die Ausbildung
zum Djerld Spiel notwendig Nach dem Engländer Edward
Jones ist das Djerid ein Spiel das darin besteht,dass
ein Mann einen Speer geschickt auf einen Gegner schleu
dert wobei er vermeidet dass er von einem gegen ihn



Einleitung Zum Autor 4

Nach seinen Werken zu ui teilen war er ein recht ge
bildeter Mann mit nicht gerade vollkommenen Arabisch
und Poroischkenntnissen welcher Bücher über Geschich

Forts der Anm geworfenen Speer getroffen wird Das
geschieht stets vom Pferd aus im Galopp Der Reiter
beugt sich wenn er in Gefahr ist unter den Rumpf des
Pferdes oder nimmt die Seite des Pferdes zur Deckung
indem er sich durch geschickten Gebrauch des Fusses,,
der immer in einem der iiügel gehalten wird davor hü
tet herunterzufallen und indem er sich mit den Händen
an der Mahne dein Gurt oder einem anderen Teil des Sat
tels des Pferdes festhält Sobald er merkt dass ei
dein Wurfspeer des Gegners entgangen ist wirft er sich
wieder in den Sattel und reitet der Waffe nach die
vorher auf ihn geschleudert war er bemüht sich diese
vom Boden aufzugreifen um dann seinerseits immer in
Karriere seinen Gegner damit zu verfolgen und anzu
greifen So setzt sich der Kampf fort bis der eineoder andere getroffen wird und als getötet verwundet
oder gefangengenommen gilt Wenn dieses Manöver nur
als Sport getrieben wird gebraucht man einen Stock
ohne Spitze anstelle eines Speeres Das ist die haupt

sächlichste kriegerische Übung der Türken und sie sind
sehr stolz auf ihre geschickte Ausführung Zum Djerld
Spiel das auch in Ägypten heimisch war Na5u fr hat
sich also in den beiden Hauptau breitungsgebieten des
Spiels Lorbeeren geholt s EI II 532Dass das Majraq Spiel keine Erfindung NagüJjs sein
kann wie Yurcfäydm MN S 2f meint zeigt die Erwähnung des Spiels in einem spätmamlukisehen Buch über das
Rittertum s M Mostafa An Illustrated Munuscript of
chivalry from the late Circassian Mamluk Period Bulle
tin de 1 Institut d Egypte LI 1969/70 S 11 und pl IX
The ma raq game was a kind of joust on foot or horse

back The author explains the rules of the game arflil
lustrates them with several pictures Die Miniaturzeigt zwei Männer zu Fuss die sich mit zwei relativ
kurzen Stöcken bekämpfen Weitere Abbildungen des Ma
traq Spiels im Surname Muräds III s Yurdaydm MN S
61

Evliya elebi sagt von Muraa IV Matrakbazlikta daüst äd i kamil j di auch im Majraq Spiel war er voll
kommener Meister Es scheint als ob es in dieserZeit sogar eine löOköpfige Matraq Mannschaft gegeben
hat So nach Pakalin Matraqb azlik III 422 Das zeigt
dass dieses Spiel und somit seine Spieler ein recht ho
hes Ansehen genossen haben

Noch heute ist ein sprachliches Relikt des Matraq
Spieles in der Redewendung seninle mat rak gejiyor er
macht sich über dich lustig zu finden



Einleitung Zum Autor

te aber auch Mathematik und Kriegswesen schrieb und
sich als ein geschickter Maler erwies

Im folgenden zitiere ich die Stellen aus dem Mecmü 0
i Menäzil in denen sich der Autor zu erkennen gibt

4a15 eyle ölsa mühendisän i qazä vu qad er ve naq
qägän i e käl ü juver 16 ifräd r efräd i
külliyät 17 dan her ferdüq jämna läyiq bir
hil c at ve füretile mu c ayyen 4bl ve müzeyyen
edüb 2 binä i r binä en ala häzä bü fa
qir i bl päye ve J aqir i bl sermäye guläm i ä
hl 3 ve bende i pädijähl Na üiyu 1 s Silä l e e
hlr bi ma räql eydür ki miqyäs i mlzän i jahlh ve
qiyäs i 4 burhän i sarl i üzre diledüm ki So sol
len die Ingenieure von Schicksal und Geschick und
die Bildner von Formen und Figuren jeden mit
einem Ehrenkleid und einem Diplom entsprechend
der Würdigkeit jedes Individuums von den Individuen

auszeichnen und schmücken Demzufolge
sagt dieser Arme ohne Rang und Geringe ohne Vermögen
der königliche Sklave und grossherrliche Diener,Na
gütl der Waffenträger der in der Fechtkunst Berühm
te Gemäss der Skala der rechten Waage und dem Mas
stab des lauteren Arguments spreche ich diesen
V/uns ch aus 1

6al eghäb i güzln ve hulefä i räjidln ve e im
me i müctehidin ve mejäyih i sälikin riSväne 1 1
lahi 2 c aleyhim ecme c In üij maqäm i jerlf ve me
räqid i müniflerl ki kütüb i mu c teberätda mezkür

1 In dieser Passage 4a15 4b4 die in die Übersicht
über den Feldzug ein wenig künstlich eingefügt ist
macht sich der Autor bekannt und gibt seinem Wunsch
nach Belohnung Ausdruck Das dem V/ort diledüm folgen
de ki steht nicht im Zusammenhang mit dem dann weiter
fortgesetzten Feldzugsbericht leitet vielmehr einen
nicht ausgeführten ki Satz ein dessen Sinn sich durch
das Vorangegangene ergibt und daher ausgelassen ist
s Deny 994
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ve mesfür lardur 5 värüb huzü c ve iftiqärile
4 bäb j siyädet eySb r iyäb larma ehre i c u

büdlyetl ve liäkräh i se c ädet nijablanna cebhe i
hizmetl sürüb 5 her birlnüi himmetlerinden müste
fid ve berelcet i ziyäretlerinden lezzet i cedid ahz
eyledüklerüm ala l infiräd 6 yerlü yerinde mü
retteb ve mecdül wohl mücedvel ve mühezzeb ve mü
fezzal derc i tagvlre ve bürc i ta irlre lisän i qa
1cm 7 ve beyän i raqam Ile beyäna getürem wie
ich zu den heiligen Gräbern und erlauchten Ruhestät
ten der auserwählten Prophetengenossen der recht
geleiteten Kalifen der rechtsgelehrten Imame und
der den Weg Gottes wandelnden Scheiche das Wohl
gefallen Gottes 2 sei über ihnen allen die
in authentischen Büchern genannt und beschrieben
v/erden 3 zog und wie ich in Demut und Er
niedrigung 4 an ihren zur Herrlichkeit führenden
Toren das Gesicht der Ergebenheit und an ihren im
Gluck wurzelnden Staubcpuren die Stirn des Dienstes
gerieben habe 5 wie ich das V/ohlwollen w Plu
ral eines jeden genutzt und aus dem Segen der Wall
fahrt zu ihnen neuen Genuss gezogen habe will ich
einzeln 6 jeweils am zukommenden Platz auf die ge
ordnete mit Linien e ingefasste berichtigte und
gut ausgeführte Papier rolle des Zeichnens und auf
die Burg des AufZeichnens mit der Spitze der Fe
der 7 und mit der Klarheit der Linie zum Vorschein
bringen

l b5 qalem älüb ele üstäd i häpir
yine bir resm i zlbä qildi jähir/
bü resml com 0 eden menzil be menzil
dedl ädina Mecmü c i Menäzil/
nice menzil cihän dlde Sikender
eger v rsa beLI derdl muqarrer/
bü resml junki bünyäd fetdl üstäd



Einleitung Zum Autor 7

rnenäzil israinl 6tmek gerek yäd/
den Pinsel zur Hand nahm der Meister des Gedächt

nisses und schuf wieder ein schönes Bild erbuch
Der dieses Bild ertmch zusammenstellte Station für
Station nannte als seinen Namen Zusammenstel
lung der Stationen Wie viele Stationen auf der
Welt es auch immer gibt das wusste gewiss Alexan
der der die Welt gesehen hat anzugeben Als der
Meister zu diesen Bild ern den Grund legte war es
nötig sich an den Namen der Stationen zu erinnern
Versmass Hazag musaddas

Aus diesen Textstellen geht hervor dass Na ü der
Verfasser dieses Buches ist und dass er für seine Ver
dienste vermutlich für die Abfassung des Mecmü i Me
näzil auf Belohnung hofft ferner dass er persön
lich am Feldzug teilgenommen und die Gräber in und um
Bagdad besucht hat Der Maler hat nach dem Gedächnis
also sicher nach der Rückkehr vom Feldzug in Istan

bul die einzelnen Stationen gemalt Ob dieser Maler
falls es sich nur um einen handelt denn Art und Qua

lität der einzelnen Miniaturen sind sehr unterschied
lich was sich aber auch auf verschieden sorgfalti
ge Ausführung zurückführen liesse identisch ist mit
dem Autor geht nicht eindeutig aus dem Text hervor Da
sich aber auch sowohl in Tupfet ül Guzät als auch in
Tarlh i fet i Jiqlöj ve Estergön ve Üstünlbelgräd und
Ta rlh i Sulfän Bäyezid die alle Na üh zugeschrieben
werden Skizzen und vor allem Miniaturen befinden die
technische und topographische Kenntnisse voraussetzen
und durchaus einen im Grossen einheitlichen Stil auf
weisen liegt es nahe den Maler im Autor zu suchen

1 S Edhem Stchoukine Katalog S 20 Taeschner Iti
Itinerar S 57 dagegen Gabriel S 346f



Einleitung Zum Autor 8

statt in einer Person die die Reise nach dem c Iräq
Ungarn und der Riviera mitgemacht und sich mit dem Au
tor eng abgesprochen hat denn Text und Bilder des Meo
mü c i Menäzil sind aufeinander bezogen Am Ende eines
jeden Kapitels nämlich werden die Abbildungen der be
sprochenen Strecke angekündigt
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EINLEITUNG DIE WERKE H Ü S

Die im folgenden aufgezählten Werke sind mit vier Aus
nahmen besprochen in H Yurdaydm Matrakji Nasuh An
kara 1963 ausführliche Besprechung und teilweise Über
setzung des Vorworts von Franz Taeschner Matratfci Na
ju Der Islam 40 1965 S 200 206 und H Yurdaydm
Matrakgi Nasuh un hayati ve eserleri ile ilgili yeni
bilgiler Belleten 29 1965 S 329 354

I Über das Kriegswesen
Tupfet ül Guzät 2 Istanbul Belediye Inkilap Mu
allim Cevdet 0,50 SÜleymaniye Esad Efendi 2206

II Über Mathematik

1 Cemäl ül kitäb ve Kemäl ül isäb Istanbul,Un
Bibl T 2719
2 c Umdet ül pisäb erweiterte Ausgabe des obigen
Werkes Istanbul Nuruosmaniye 2904 SÜleymaniye
ehid Ali Pa a 1987 und 1988 Topkapi Sarayi III

Ahmet 3147 Un Bibl T 2755 Cambridge Un Bibl
1274

1 Mecma c ut Tevärlh 3 Teil in Heidelberg Un Bibl
T 418 Bericht über den zweiten persischen Feldzug
1548/9 in Marburg Staatsbibl Hs Or oc 955 Umdet
ül yisäb in Cambridge Un Bibl 1274 und in Istanbul
Topkapi Sarayi III Ahmet 3147
2 L Forrer Islam 26 S 188 Nr 22 Babinger GOW S 67
und Anm 1 Yurdaydm MN S 4 10 Abbildungen einiger
Skizzen aus Esad Efendi 2206 Abb,86 88 ders, Belle
ten 29 S 344 Levend Gazavatnameler 37f
3 E G Browne A handlist of Muhammedan Manuscripts in
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III Historische Werke
1 Mecma 0 ut Tevärlh Übersetzung aus dem Arabi
schen von af l abarls Ta rih ar rusui wa l mulük

1 Teil von der Erschaffung des Menschen bis
zum Tod des Propheten Salomo Wien Nat Bibl Ms
Mxt 999 und 1187 Heidelberg Un Bibl T 418 2

2 Teil Geschichte der Sassaniden Paris Bibl
Hat BN 50 Heidelberg Un Bibl T 418 2
3 Teil Zeit Mohammeds die ersten vier Kalifen
Geschichte der Omaiyaden und Abbasiden bis 915
bis hierher Übersetzung mit gelegentlichen Ein

schieben danach Ursprung der Türken Ghaznavi
den Seldschuken endet mit der Eroberung von Ka
racahisar durch Ertogrul Istanbul Fatih 4 278
Wien Nat Bibl Ms Mxt 999 und 1187 Paris Bibl
Nat 50 Heidelberg Un Bibl T 413 2

2 Geschichte der Sultane Bäyezids II und Selims
I J London Brit Mus Add 23586 die letzten 5

Forts der Anm 3 von der vorigen Seite the library
of the University of Cambridge Cambridge 1900 S 264
No 1274 Karatay Nr 1577 Yurdaydm MN S 16 20
1 Zu der Frage ob die verschiedenen geschichtlichen
Werke Na uljs als Teile einer geplanten Gesamtgeschich
te anzusehen sind s Yurdaydm MN S ,26 und ders
Belleten 29 S 341 243 Einspruch bezüglich Revan
1286 erhebt Levend,Gazavatnameler 172 nach B Flem
ming Türkische Handschriften Verzeichnis der orien
talischen Handschriften in Deutschland XIII,1 Wies
baden 1968 S 114

In Belleten 29 S 349 353 spricht Yurdaydm die An
nahme aus dass die bisher Rüstern Pagä zugeschriebe
ne Chronik ein Werk Na uhs sein konnte
2 G Flügel Die arabischen persischen und türki
schen Handschriften der k lc Hofbibliothek zu Wien
Wien 1865 67 II 3 107 Nr 872 J Berenbach Verzeich
nis der neuerworbenen orientalischen Handschriften der
Universitätsbibliothek Heidelberg Zeitschrift für Se
mitistik X 1935 S 90 T 418 E Blochet Catalogue des
manuscrits Turcs p 21 Yurdaydm MN S 26 36 ders
Belleten 29 S 341 344
3 Ch Rieu Catalogue of the Turlcish Manuscripts in
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Seiten davon auch in Istanbul Revan 1286 fol 3b
11a die Geschichte BäyezTds auch in Istanbul Re
van 1272 mit 10 Miniaturen

3 Geschichte SÜleymäns
a SÜleymän näme umfasst die Ereignisse von
1520 1537 Istanbul Revan 1286
b Mecmü i Menäzil über den ersten persischen
Feldzug 1533 35 Istanbul Un Bibl 5964 auch
Revan 1286 s u

Portsetzung der Anm 3 von der vorigen Seite the Bri
tish Museum London 1888 p 45 Add 23 586 L Forrer
Islam 26 S 177 Nr 8 Karatay Nr 624 Yurdaydm MN S
36 38 47f ders Belleten 29 S 346f
1 Herr Jean Louis Bacque Grammont Paris hat mich
1973 freundlicherweise darauf aufmerksam gemacht dassdie Handschrift Revan 1099 ein Werk Nagutys sein könnte
Nach Karatays Angabe S 219 Nr 671 handelt es sich um
eine anonyme zur Zeit SÜleimans geschriebene osmani
sche Geschichte von Osman I bis 1549 Der Titel lau
tet Tärlh i Äl i Osmän auf dem neueren Vorblatt
ist vermerkt cild i eyvel min t arih i al i OgmanDie Ereignisse unter SÜleyman finden sich auf den Sei
ten 137b 209 nach Jahren geordnet Ein Vergleich der
Ereignisse der Jahre 940 und 941 mit dem Mecmü i Me
näzil zeigt schnell dass die Autorenschaft Na ul sfür Revan 1099 auszuschliessen ist Die Sprache ist
relativ einfach kurze Satzabschnitte und andererWort
schatz z B Oara Ämid MM immer Ämid sul an s er as
ker als Bezeichnung für den Grossvezir und seine na
mentliche Nennung Ibrahim Papa kommen im MM nicht vor
Tahmas aber MM yahmäsp Die beschriebenen Nebenereig
nisse sind andere als im MM So ist z B die Hinrich
tung Iskender gelebis und seines Schwiegervaters in
Bagdad im MM nicht erwähnt
2 S 3b 11a identisch mit den letzten fünf Folios
von British Museum Add 23586 s oben Forts der Arrni
3 f 205b 279b identisch mit Istanbul Un Bibl T
5946 Karatay Nr 664 L Forrer Islam 26 Nr 24 Yurd
aydm MN S 23 38f ders Belleten 29 S 345f
ders Matrakfi Nasuh un SÜleymannamesi V Türk Ta
rih Kongresi Tebligler Ankara 1960 S 374 388
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o Fet mame i Qara Bogdan 1 der Holdaufeldzug
1538 Istanbul Revan 1284 105v 122r
d Ta rlh i fet i giqlog ve Estergön ve Östünl
belgräd worin der Zug Hayreddin Barbarossas 1543
bis 1544 gegen die Riviera und der Ungarnfeldzug
1542/3 behandelt sind Istanbul Topkapi Sarayi
Hazine 1608 Anfang auch in Istanbul Bibl d
Arch Mus 379
e Die Ereignisse zwischen 1543 1551 Istanbul
Bibl d Arch Mus 379 Anfang auch in Hazine
1608 s d der zweite Persienfeldzug 1548/9 auch
in Harburg Staatsbibl Hs or oc 955
f Bericht über den zweiten persischen Feldzug
1548/9 Marburg Staatsbibl Hs or oc 955

1 L Forrer Islam 26 S 182 v Nr l6 Karatay Nr 296l A
Decei Un Fethname i Karabogdan 1538 de Nasuh Ma
trakfi Fuad KÖprülü Arraagani Istanbul 1953 S 113
124 Yurdaydm MN S 38f
2 Bisher dem Sinän avuj zugeschrieben Karatay Nr
667 Yurdaydm HN S 42 47 Jean peny und Jane Laroche
L expedition en Provence de l armee de mer du sultan
Suleyman sous le commandement de l Arairal Hayreddin Fa
cha dit Barberousse 1543 44 Turcica I Paris 1969S 161 200 3 Abb der Hiniaturen Umschrift Überset
zung j Deny Kommentar Dokumente aus französischen
Archiven die alte Zuschreibung an Sinan avug im Ka
ratay Katalog ist ohne weiteres beibehalten
3 S Anm 4 Yurdaydm MN S 41f
4 B Flemming Türkische Handschriften Verzeichnis
der orientalischen Handschriften in Deutschland XIII,1
Wiesbaden 1968 S XI und 113 115
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EINLEITUNG ANGABEN ZU DEM MECMÜ c I
M E N Ä Z I L

Dieses Buch Nagüfys behandelt den ersten persischen
Feldzug 1533 1534 in einer belletristischen Form,die
den Tatsachen relativ wenig Raum lässt vgl die In
haltsübersicht Zur Geschichte des Feldzuges siehe

1 Browne Edward G, A Literary History of Persia
Vol IV Cambridge 1928 S 84 94

2 GÖkbilgin M Tayyib Arz ve raporlanna göre Ibrar
him Paga nm Iraqeyn seferindeki ilk tedbirleri
ve fütuhati Belleten 21 1957 3 449 482

3 Hammer Purgstall Joseph von GOR III S 141 161
Anm S 675 670 GOR IX S 287

4 Fischer Weltgeschichte Bd 15 Der Islam II,Frank
furt 1971 S 84f

5 Jenkins Hester D Ibrahim Pasha Grand Vezir of
Suleiman the Magnificent New York 1911 Repr
1970 S 68f 105 108

6 Taeschner Franz Itinerar S 50f 93
7 Uzun arj ili Ismail Hakki Osmanli Tarihi II An

kara 1949 S 336ff

Das Manuskript befand sich ursprünglich in der Pa
lastbibliothek von Yildiz KÖgkü unter der Nummer Tarih
35 und wurde 1924 in die Universitäts Bibliothek von
Istanbul gebracht wo es unter T 5964 katalogisiert

1 Fehmi Edhem,und Ivan Stchouk no Les rnanuscrits Ori
entaux illustres de la Bibliotheque de l Univers te de
Gtamboul Memoircs de l Institut Frangais d Archeolo
gie de Stamboul I Paris 1933 S 20
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Auf fol la findet sich neben verschiedenen Stempeln
und Notizen unter einem Tugra Siegel in schwarzer Tin
te mit Goldstaub die Bezeichnung des Buches Beyän i me
näzil l sefer 1 Iräqeyn i sul än i SÜleymän Hän Die
Beschreibung der Stationen auf dem Feldzug Sultan SÜ

Q 1leyman Hans nach den beiden Iraq auf das die zuge
V

hörigen mir unverstandlichen Zeichen y folgen Zu
Beginn des Textes fol lb steht unter einer hübsch
ausgemalten Titelvignette mittlerer Qualität eine aus
führliche Titelangabe in schwarzem Ne3ta liq Sie lau
tet

kitäb i tevärih i äl i c Osmän Sultan SÜleymän Hän
fya retlerl Tebrize ve Bagdäda varduqda väqi c ölän
menizillerl beyän eder el väq i C fi Zl l qa C
de sene i erba c In ve tis a mi e das Buch der Chro

c

niken des Hauses Ogman beschreibt die Stationen
die auf dem Zug seiner Majestät des Sultan SÜley
män Häns nach Tebrlz und Bagdad gelegen sind Be
ginn im Zllqa c de 940 Mai Juni 1534
Die Bezeichnung Mecmü c i Menäzil Zusammenstellung

der Stationen für das Buch die in der wissenschaftli
chen Literatur am häufigsten benutzt wird findet
sich in dem kleinen Vers fol 12b 8 s S 7

Der relativ neue wohl 19 Jh sehr einfache Klapp
einband aus rotem Leder wird nur von einem schmalen
gepressten Goldstreifen verziert Die Handschrift uin
fasst 218 Seiten Format 23 x 32 cm 85 Seiten weisen
nur Text auf 42 Seiten Text und Miniaturen das Ver
hältnis zueinander wechselt es finden sich bis zu 3
Miniaturen auf einer Seite und 91 Seiten nur Miniatu
ren mit kleinen Beischriften einfach und doppelsei
tig 2

1 Siehe S 25 Anm 4
2 Taeschner Itinerar S 55 gibt an 90 S Text 25 S
Text mit Bildern und 107 S nur Bilder
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Nach Gabriel S 328 ist das benutzte pergamentarti
ge Papier europäischer Herkunft genannt frenk abadisi
d i speziell zum Vergolden verwendetes mattgelbes

Papier 1
Auf jeder Seite sind regelmässig 17 Zeilen geschrie

ben der Text ist von einem schmalen Rahmen aus Blatt
gold 13 x 22 cm umgeben die Miniaturen soweit sie
auf einer Seite mit dem Text abwechseln befinden sich
mit wenigen Ausnahmen in diesem Rahmen sonst bedecken
sie die ganze Seite

Das Manuskript ist in einem einfachen sehr klaren
vokalisierten NashI mit schwarzer Tinte geschrieben
Zitate und Verse werden meist mit roter Tinte inNesta
liq wiedergegeben Es finden sich sorgfältig ausradier
te rote Textstellen die wieder mit NashI uberschrie
ben wurden Das Buch ist nicht ganz vollendet wie die
freigelassenen Stellen auf fol 77a und 68b zeigen Die
Custoden am unteren Rand der Verso Seiten die nach
der Handschrift zu urteilen aus der Hand des Text
Schreibers stammen könnten gewährleisten die richtige
Reihenfolge des Textes Fol 78b zeigt die Marginalie

c Uy während 79a mit mevzi c a i mezbüre beginnt
hier fehlen ein oder zwei Blätter Wie aus dem Inhalt
zu erschliessen ist sind alle Kapitel vorhanden Der
Text ist al30 bis auf die Lücke zwischen 78b und 79a
vollständig

Nach Gabriel S 329 ist das Datum der Abfassung 944
1957/38 und der Name des Autors auf fol 109a das

entspräche dem heute nicht mehr existierenden fol 110
a zu finden sulfän SÜleymän Qänünl bendegämndan Na
üti es Siläfci el Maträqi 944 1 Na üh es Siläfci el Maf

1 Näheres s F Babinger Papierhandel und Papierbe
reitung in der Levante in Aufsätze und Abhandlungen
zur Geschichte Südosteuropas und der Levante I Mün
chen 1966 S 130
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räqi ein Diener Sultan SÜleymän Häns 944 1537/38
Die bei Taeschrier Itinerar S 52 ohne Angabe zitierte
Nachschrift der Yildiz Bibliothek zu der mir sonst
nichts weiter bekannt ist enthalt auf fol 112a neben

c ceiner Titelangabe Mecmu l Menazil yahod Sefer i 1
raqeyn i Qänüni und dem Nainen Na ülj es SilatÄ el Mat
räqi ebenfalls ein Datum 942 1535/36

Das Manuskript wurde um 1970 von Herrn Hasan Iyien
gin Herrn Hayrullah Örs dem ehemaligen Direktor des
Topkapi Sarayi Museums und Frau Nurhan Atasoy Dozentin
für Kunstgeschichte restauriert und die in Unordnung
geratenen Blätter in die richtige Reihenfolge gebracht
Dabei wurde die besonders angegriffene Stadtansicht
von Istanbul Galata Üsküdar fol 8 9 herausgenommen
und hinter Glas konserviert

Eine Konkordanz der neuen und alten Folio Zahlen
des Textes bringe ich nach dem Schlüssel der jetzt
am Ende des Manuskx ipts beigefügt ist

alt neu alt neu alt neu alt neu
20 16 51 52 71 72 90 91
16 17 52 53 72 73 91 92
17 18 53 54 73 74 92 93
21 19 54 55 74 75 93 94
24 20 55 56 75 76 94 95
23 21 56 57 76 77 95 96
18 23 57 58 77 78 96 97
19 24 58 59 78 79 97 98
102 38 59 60 79 80 98 99
40 41 60 61 80 81 99 100
41 42 61 62 81 82 100 101
42 43 62 63 82 83 107 102
43 44 63 64 83 84 108 103
44 45 64 65 87 85 109 104
45 46 65 66 84 86 104 105
46 47 66 67 85 87 105 106
47 48 67 68 86 88 106 107
48 49 68 69 88 89 103 108
49 50 69 70 89 90 101 109
50 51 70 71

Der Text
c

des Mecmu x Menazil findet sich ebenfall
im Suleymanname Istanbul Revan 1286 des Na uh da
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die Ereignisse zwischen 1520 und 1547 behandelt fol
205b bis 279b Die Kapitelüberschrift lautet

C

Haber i ajimet numuden i padigah i jal ib qiran be
cänib i viläyet i Azerbeycän ve fet tj kerden i Tebrlz
ve ämeden i pädigäh i Gllän be dergäh i SÜleymän i
zamän ve f etlp jüden i c Iräq i c Acem ve Bagdäd i hi
läfet äbäd fl säbi igrln i jehr i Zi lqa c de i sene
i erba c in ve tis c a mi e ba c d ez sefer i Almän i bl
emän das Kapitel von der Unternehmung des von
den Sternen besonders begünstigten Padischahs nach
dem Vilayet von Aserbaidschan und von der Eroberung
Tebrlz und der Ankunft des Padischahs von Gllän am
Hofe des Salomos der Zeit und von der Eroberung des
persischen Iraks und des Kalifatsitzes Bagdad am
17 Zllqa c de des Jahres 940 30 5 1534 nach dem
nach dem Feldzug gegen die erbarmungslosen Deutschen

Ab fol 205b9 läuft der Text parallel mit dem des
Mecmü c i Menäzil ab fol 2b5ff Der Abschnitt über die
7 Klimata fehlt wie sich aus dem Rahmen des SÜleymän
näme selbst erklärt Auf fol 206b ist eine Überschrift
eingefügt rotes NashI

4 haber i teveccüh nümüden i Ibrahim Pägä be cä
nib i arq fr c ä ir i 5 Rebl ül ähir sene i 940
ez dar üs sal anet i Quj an anlye das Kapitel
von der Abreise Ibrahim Päjäs nach dem Osten am 10
Rebi c II des Jahres 940 29 10 1534 von Konstan
tinopel der Stätte der Sultansherrschaft
Fol 281 a1 Off wird der Rückmarsch von Konya bis

Istanbul etwas breiter beschrieben als im Mecmü i Me
näzil fol 106a4 bl

maftrüse i Qönyaya värub ve Qönyadan matirüse i
Qus an fanlye javbina azimet edüb qat l mera fil
ve tyayy i menäzil Ile sene i mezkure Recebinuq ujin
de Üsküdära gelüb nüzül eyledl südde i sidre ma
qäm i ebväb ve r wohl maqam ve ebvab l sera
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perde i devlet merämda udür x ey vän x 281bl ce
läl ve budür x äsümän x iqbäl ve erbäb i Jiabl ü Ma
lern ve e iab x hayl ü hajein ve re Is i rü esä x a c
är bä meräkib i ineväkib i ähenln minqär x püläd

mihleb i lcifäyet äsär birle sernt i imtisäl ve ci
het i irti iäJ xle hizmet i istiqbalde tyäzir ölüb
abäti i 5 necälj nijän ve melläl i eyyäm x zamän

felekx feleke i nüränl bädbän lle zlnet ve sul än
1 mihr i sipihr v serlr zevraq i jefaqa rxf c at verdü
gl gibl ehriyär x bahtiyär ve tahtegxr i täcdär
raerkeb i ebr i jabir reftära süvär ölüb hemändem
quwet i mä ve hareket i haväyile 10 durr i derya

c ryi se adet durcine ve mah i iqbal u jeref burcine
gejüb cäm i hösgüvär x l atlle mudäm ve nigäi
l gülzär x sal anetile c ala 1 d deväm ölüb äräm eyle
dükden orjra 1 gelangte er zu der wohlbc
schützten Stadt Konya und von Konya zog er weiter
in Richtung auf die wohlbeschützte Stadt Konstanti
nopel Mit Zurücklegen der Wegabschnitte und Passie
ren der Reisestationen kam er am 3 Receb des ge
nannten Jahres 28 12 1535 nach Üsküdär und stieg
dort ab An der wie Lotosblüten sich erhebenden

Schwelle und an den Toi en des vom Gluck erwählten
grossherrlichen Zeltes waren die hohen Persönlich

keiten der Halle der Pracht die Divansmitglieder
und Vollmonde am Himmel der Gunst des Schicksals
und die Herren denen Trommeln und Feldzeichen
zustehen und die Herren der Reiterei und der Ge

folgsleute und der Oberste der Oberen der Epochen
wohl der Grossvezir zusammen mit den Fahrzeugen
o Reittieren der Heere mit eisen beschlagenem

Schnabel und mit Stahlkrallen die genügend Spuren
hinterlassen mit der Richtung des Gehorsams und
nach dex Seite des Aufbruchs über den Bosporus
zum Willkommensdienst bereit Und sobald der glück
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liches Gelingen anzeigende Morgen und der Schiffer
der Tage der Zeit das Firmament mit der Barke des
leuchtenden Segels schmückte und der Sultan Sonne
auf dem Thron der Himmelssphäre den Kahn der Morgen
dämmerung aufsteigen Hess da stieg der glückliche
Monarch und gekrönte Throninhaber auf das wolken
schnell dahinziehende Fahrzeug Und sogleich mit der
Kraft des Wassers und der Bewegung des V/indes fuhr
er hinüber zu dem Schmuckkästchen der Perle im Meer
der Glückseligkeit Konstantinopel und zur Ba
stion des Mondes des Glücks und der Erhabenheit Er
lebte beständig Wortspiel mit dem Synonym Wein

mit dem wohlschmeckenden Pokal der Gesundheit und
unaufhörlich und in Ruhe durch die Schönheit des Ro
sengartens der Sultansherrschaft Darauf

Es folgt das Kapitel über die Eroberung von Tunis
durch Karl V

Die Tatsache dass die in dem Mecmü i Menäzil
beschriebenen Ereignisse sich fast wörtlich als ein
Kapitel des süleymännäme wiederfinden bestätigt
die Annahme Taeschners in Imago 1956 S 53 As the
title of the work is not a title of a book in the
proper sense of this term but rather that of a
chapter I believe that it is not impossible that
the rediscovered work i3 part of a larger histori
cal work Zu der Frage ob die einzelnen Ge
schichtswerke NasüJjs als Teile einer geplanten Uni
versalgeschichte anzusehen sind s S 10 Anm 1

Es lässt sich nicht eindeutig klären ob das Ma
nuskript Un Bib T 5964 Autograph des Verfassers
und Dedikationsexemplar für den Sultan ist vgl
Taeschner Itinerar S 52 Yurdaydm MN S 40 Ip
iroglu Du S 51 Dafür dass Nassu das Manuskript

selbst geschrieben hat spricht dass er einige Fer
tigkeit in der Kalligraphie besass s Yurdaydm
MN S 12 und die dort zitierte Literatur ferner
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Huart Calligraphes S 125 322 Weiterhin trüge
vielleicht eine Prüfung und ein Vergleich des
Schriftbildes in den illustrierten Handschriften
Majühs also Mecmü c i Menäzil Un Bib T 5964 Tä
rih i Bäyezid Revan 1272 Tärlh i fetlj i iqlö vc
Estergön Ustiini Belgrad Hazine 1608 zur Losung
dieser Frage bei

Allein die Tatsache dass diese und die zwei an
deren bebilderten Handschriften grossherrlicher Be
sitz waren und in der Palastbibliothek aufbewahrt
wurden Der Mecmü i Menäzil jetzt in der Univer
sitätsbibliothek stammt ja auch über den Palast
Yildiz KÖgkü aus dem alten Saray kann als ein In
diz dafür gewertet werden dass es sich um ein De
dikationsexemplar an den Sultan handeln kann

Die Sorgfalt der Ausführung in Schrift und Bild
lässt sich auch dahingehend interpretieren ebenso
die Textstellen 4b2ff s S 5 Auch die frühe
Fertigstellung des Buches spätestens 1537/8 al
so 2 3 Jahre nach den beschriebenen Ereignissen
spricht dafür denn durch seine relative Aktualität
konnte es eher die Aufmerksamkeit des Sultans auf
sich und auf den Autor ziehen Die Vermutung dass
der Mecmü l Menäzil ein Widmungsexemplar an SÜley
män darstellt ist also wahrscheinlich und legt es
nahe auch die Frage des Autographen positiv zu be
antworten

Auf die Miniaturen die die Stationen der Marsch
route Stadtansichten Zeltplätze und die Grab
stätten in und um Bagdad wiedergeben will ich nicht
näher eingehen und zitiere nur die betreffende Lite
ratur
Akalay Zereri Tarihi konuda ilk Osmanli Minyatürle

ri Sar at Tarihi Yilligi IX 1966 68 Istcin
bu 1968 3 102 115 mit 9 Abb
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Akgün Armagan Landschaft und Standort als bestimmen
de Einflüsse auf die Gestalt der Siadt Istan
bul Dissertation Zürich 1959 Nr 2865 S
28ff mit einer schwarz weiss Abb der Stadt
ansicht von Istanbul

Denny Walter B A sixteenth Century architectural
plan of Istanbul Ars Orientalis 1970 S 43
63 mit 17 Abb

Ettinghausen Richard Miniatures Turques Unesco,Mai
land 1965 S l6f ganzseitige Abb 9 11

Gabriel Albert Les etapes d une campagne dans les
deux c Irak d apres an manuscrit turc du XVI e
siecle Syria IX 1928 S 328 349 Abb LXXIV
LXXXIV

Ip iroglu Mazhar Das Buch der Wege und Stationen
Du Dezember 1960 S 50 58 6 Tafeln,1 Ti

telbild
ders Das Bild im Islam Wien 1971 3 132 151 mit Abb

108 113 ganzseitig
Johnston Norman J The urban v/orld of the MatrakiMar

nuscript JNES 30 1971 S 159 166 mit 10
ganzseitigen Abb S 167 176

Selen Hamit Sadi 16 nci asirda Anadolu atlasi Ha
suh Silähi nin Ilenazili Ikinci Türk Ta
rih Kongresi Istanbul 1937 gedruckt 1943
S 813 817 mit 5 Seiten Abbildungen

Taeschner Franz The Itinerary of the First Persian
Campaign of Sultan Suleyman 1534 36 accor
ding to Nasüfr al Ma fräfcl Imago Mundi VII
1956 S 53 55 mit 8 Abb

ders Das Heiligturn des Poetin Pos Baba in Jenische
hir Der Islam XX 1932 S 116 126 mit 3 Abb

ders Itinerar S 51 57
Talk Tata varabrazolasa az 1543 evi hadjarat XVI

szazadi török forrasaban Matrakcsi Naszuh
kronikajaban Illustration of the Stronghold
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of Tata in the Turkish souree of the 1543
campaign the chronicle of Matrakji Nasuh
v/ritten in collaboration with Handor Paradi
1972 im Druck

Yetkin Kemal L ancienne peinture turque Paris 1970
S 29 32 Tafeln 2 4

Yurdaydm HÜseyin Two new illuminative works of Ma
trakci Masuh Revan 1272 und Hazine 1608
Attl deD secondo congresco internationale di
arte turca Napol i 1965 S 283 286 Tafel
155 158

ders Matrakci Nasuh Ankara 1963 Ilahiyat Pakültesi
Yaymlari XLIII S 12 15 Abb 7 10 12 18
20 47

ders Matrakji Nasuh un rninyatürlii iki yeni eseri
Belleten XXVIII 1964 S 229 233
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EINLEITUNG INHALTSÜBERSICHT 1

Titel Das Buch der Chroniken des Hauses c Osmän be
schreibt die Stationen die auf dem Zug Seiner
Majestät des Sultan süleymän Hans nach Tebrlz
und Bagdad gelegen sind Beginn im Zll
qa c de 940 Mai Juni 1534

HSi ESSSfässun de FeldzugeSj die Z Klimata
Ib4 8a13
lb4 Lobpreis Gottes 1b12 Mohammeds, 2a3

der Prophetenfamilie und genossen und Geist
lichkeit
2b5 Rechtfertigung des Krieges Nennung des

Sultans 2b15 Der Grossvezir wird zur Ver

1 Die in dem Mecmu i Menazil wiedergegebenen Ereignisse
werden ohne Rücksicht auf ihre historische Wirklich
keit wiedergegeben alle Titel Personen und Ortsbezeichnungen sind aufgezählt Die in runden Klammern
angegebenen Seitenzahlen bezeichnen den Anfang des
nachfolgend zusammengefassten Geschehens im osmani
schen Text
2 Die Umrechnung erfolgte nach den WÜstenfeld Mahler 1
schen Vergleichstabellen zur muslimischen und irani
schen Zeitrechnung 3 erweiterte Auflage Wiesbaden
1961 Die sich manchmal ergebende Diskrepanz von einem
Tag zu den Umrechnungsdaten bei P,Taeschner Itinerar
S 6üff ist darauf zurückzuführen dass Taeschner die
Umrechnungsdaten Periduns benutzt hat der die islami
sche Zeitrechnung bald mit dem 15 bald mit dem 16
Juli 622 beginnen lässt s ibid S 59
3 Das Lob der Prophetenfamilie geht ohne Übergang in
das der Geistlichkeit über
4 Ibrahim Päjä der berühmte Freund und Günstling SÜ
leymäns wird keinmal namentlich erv/ähnt er war ja
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A Rebl 0 II 940/nichtung des persischen Schahs mit mehreren

E Okt 1533 11000 Soldaten aus konstantrnopel vorausge
schickt 3b2 er zieht nach Aleppo und uber

A RamaSän 940 wintert dort bricht in Richtung Aserbai
E Marz 1534 dschan

2

Tebrlz und Hamadan auf
3b7 In Istanbul werden Prinz Mug afa als

des Sultans Stellvertreter und der Defterdär
Mahmud Qelebl für den grossherrlichen Schatz
wirtschaftliche und steuerliche Aufgaben ein
gesetzt 4a3 Der Sultan bricht mit seinem
Gefolge und Heer von Istanbul nach dem Osten
auf in Richtung Tebrlz Aserbaidschan Kur
distan Georgien irvän Iran und Turan,nach
dem Gebiet von Bagdad Samarkand und Huräsän

4a15 Der Autor Najüfu s Siläljti stellt
sich vor und drückt seinen Wunsch nach Beloh

nung aus
4b4 Schilderung des furchteinflössenden

Eindrucks des osmanischen Heeres auf die Geg

Z Tlqa C de 940
Mai Juni 1534

Ports Z der Abfassung des Buches bereits in Ungnade gefallen und getötet worden Er wird mit den Ti
teln ser asker und serlegker als oberster Feldherr für
diesen Feldzug gekennzeichnet ein bemerkenswerter Ausnahmefall Bis in die Zeit Sellms II führte der Sultan per
sönlich die grossen Feldzuge als Oberkoimnandierender
s RÖhrborn Untersuchungen S 22

1 Neben Qujfan anlye kommt auch Istanbul vor
2 3b6 und 24b6 Bädirblcän geschrieben es handelt
sich wohl um eine Umformung mit pejorativer Bedeutung
3 Der älteste Sohn SÜleymäns den dieser nach Jangen
Intrigen von seiten Hurrem Sultans am 6 10 1553 in
Eregli auf dem zweiten persischen Feldzug töten Hess
s J H Kramers EI III 824
4 Schon 1526 als einer der beiden Fiskusvorsteher er
wähnt in Na u s Geschichte SÜleymäns I bis zur Bela
gerung von Korfuj Istanbul Topkapi Sarayl MÜzesi Re
van 1286 fol 100b nach K RÖhrborn l i e Emanzipation
der Finanzburokratie im Osmanischen Reich Ende des 16
Jahrhunderts ZDMG 1972 S 118
5 Auf dem Feldzug wurden Georgien irvän Samarkand
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ner 4b10 Der Grossvezir und Oberbefehlsha
ber kommt bei Tebrlz und ylzän an,er schickt
die Schlüssel der eroberten Festungen Ahlä
c Adlccväz Ahtamär Vastän Van AmIq Ercis
Tebrlz Nüjär Höy Nahcuvän Merend lfyän 2
Ujnl Erml Serdärü Dezrüc Husrevgäh
Haräga Seräv Erdebll und Mlyäne an der
Grenze zum Ost Irak an den Sultan

5al SÜleymän trifft im Sommerlager Öcän
mit seinem Grossvezir zusammen 5a5 Über
den persischen Irak Zengän Suljänlye Eb
her yicäz Sec c äs CÜrür Dergezin Harnadän
Eräinend am Gebirge Elvend gadvä ,Dlnavar
Diläver Räzür Taht i Ki s rä am Fuss des
Berges Blsütün Qaplänlye ähln auf dem Ge
birge yamri Qagr l lrln Grenze des persi
schen Irak am Fluss Nesrln ziehen sie 5a10
durch den arabischen Irak Häneklye Härü

Forts und Hurasan nicht berührt Hier geht es dem
Autor wohl um eineglanzvolle Aufzählung von Namen wie
auch die geographisch vage Bezeichnung Iran und Turan
zeigt
1 Zur Lage der im Zusammenhang mit dem Feldzug stehen
den Orte s F Taeschner Itinerar S 62ff Karten ibid
S 64 angefügt der Feldzugsverlauf in Anatolien bis zum
Van See sonst Pitcher Atlas Karten 20 24 31 32
2 Sufyän Ujnü Urmiya
3 Zwischen Erdebll und Tebrlz
4 Die beiden Irak al Iräqeyn bestehen aus dem Ostoder persischen Irak,der im Osten von der WÜste Hura
säns im Südosten von Fars im Süden von Huzistan im
Westen und Südwesten vom arabischen Irak im Nordwe
sten von Aserbaidschan im Norden vom Elbruz Gebirges al Djibäl EI E II 534 eingerahmt wird und aus cfem
arabischen Irak der im Süden und Westen vom arabisch
syrischen Tafelland im Osten von den Ausläufern des
Zagros Gebirges und West Huzistans begrenzt wird undim Norden in der Hohe von Tikr t endet s al c Iraq
EI e III 1252
5 Siehe S 32 Anm 1 6 S Anm 1 folgende Seite

941
13 7 1534 1

7 1535

20 Rebl I 941
29 9 1534
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1 1

nl ye Qizilrebab Bayat ehruban Mend il f
Ba c qüba Elvendlye Medäyin Ktesiphon nach
Bagdad

5al6 Über Kerbelä fclulla Munjalif Kü
fa yanäna Sehle Necef Qal c atu l Enhärlye
Remäljlye Huvlze FÜlüce Hit l ukrlt 1

1 1Kerkuq favuq wenden sie sich 5bl nach
Kurdistan Altün KöprlV Evzil 1 IarIr,Siq

1

lan Cizr il ehrizor ah i Maran Hufyan
1 1Sazan Dudan Simran Hezarmard Serje

yüzTn Sirücik Sehribäzär Nevi ,MÖ9ul
älim Velkl GÜlgün Bäne ärim Tebrlz Ke

fender öy Amvä Zerql ,Hlz ü Qan
dll Ezrln

5b10 Der Autor will die Lage all dieser
Ortlichkeiten ihre Entfernung voneinander
und seine persönlichen Erfahrungen beschrei
ben zum Ruhm des Sultans und zur allgemeinen
Belehrung

Es folgt eine Beschreibung der sieben Kli
2 3mata nach Ebu Reyhan

1 Moderne Schreibung soweit sie vorder alten ab
weicht Hanakin Qizilerbat heute a dlye yilla,iiumal Iye allüga, Tikrlt Kirkük Javuij volkstümlich
für Däqüq Altün Küprl Evzil r Evril Erbll Saq
lawa Düdän r Duqän Serüga
2 Die Einteilung der Erde in sieben Zonen und ihre
Zuordnung zu den Planeten der sieben Himmelssphären
ubernahmen die Araber von den Griechen vor allem Pto
lomaeus Geögraphike Huphegesis, Die arabischen geo
graphischen Werke wurden hauptsächlich zwischen 1450
und 1600 ins Türkische übersetzt Eine gewisse Kennt
nis gehörte zur höheren Bildung die sieben Klimata
erscheinen häufiger als Einleitung auch zu literari
schen Werken S EI Baflamyus I 1100ff J qllm III
1076ff HO 5,1 S 314 E Honigmann Die sieben Klimata
Heidelberg 1929
3 Abu 1 r Rayhän al Birünl der grosse Wissenschaftlerund Geograph gestorben ca 1050 s EI K I 1236ff sein
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6b8 Das erste Klima dem Saturn zuge
ordnet geht von Osten nach Westen von den

2

Kanarischen Inseln dem Westmeer Macin
Kung Majriq Ceylon c Aden c Ommän Abessi
nien Yemen Däncür in China bis zu den In
seln Wäqwäq Seine Lange beträgt 3400 3/9
seine Breite 147 4/9 Fersah

6b14 Das zweite dem Jupiter zugeord
nete Klima erstreckt sich von Osten nach We
sten von China Hind Qämirün dem Qunüc
Meer Urüs Man ürlye dem Persischen Golf
Mekka und Medlna Dschidda Yemen c 0mmän

Yasrib Tihärna Qulzum Berber Sebä Siut in
Oberägypten ems Qamer Cerce Null Benl
Elvälj Sevis Abdu 1 l Mu min bis zum Wect
meer Lange 2833 2/9 Breite 132 4/9 Fersah

Forts Beitrag zur Geographie s Djughraflya EI 13 II
584 E Honigmann Die sieben Klimata Heidelberg 1929
S l65ff Welches von Birunls geographischen Werken Nagu i direkt oder indirekt benutzt hat lässt sich ver
mutlich erschliessen aus Zeki Velidi Togan Birunl s
picture of the world Memoirs of the Archaeological
Survey of India Nr 53 New Delhi 1941 Das Buch dasmir leider nicht zugänglich war enthält geographische
Texte aus 1, Qäriün al Mas udl das vermutliche Auto
graph liegt in Fatih 3386 Istanbul vor es wäre
diesem Zusammenhang interessant zu wissen ob die Hand
schrift schon Anfang des l6 Jh im Besitz der Biblio
thek war 2 J Ta dld nihäyat al amakig li ta hl ma
safat al masakin 3 al Gamahir fi ma rifat al gawa
hir 4 ag aydana Über eine eventuell vorhandene
türkische Übersetzung eines der geographischen Werke
vor der Abfassung des Mecmu i Menazil 1537 ist mir
nichts bekannt geworden
1 S Zufcal EI 1 IV 1339f
2 Hier ist wohl die Reihenfolge durcheinandergeraten

Es liegt ausserhalb des Rahmens dieser Arbeit die
geographischen Angaben nachzuprüfen Bis auf gelegent
liche Verweise gebe ich daher im allgemeinen nur die
bekannten Hamen mit dem deutschen oder türkischen Be
griff die weniger bekannten oder unbekannten in Trans
literation wieder
3 5 s folgende Seite
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7a5 Was dritte dem Mars 1 zugeordnete Kli
ma geht von Osten nach Westen von China,Qan
dahär Kaschmir Sind und Makrän Kabul Af
ghanistan Zabülistän Seistän Kirmän abän
kära Färs Hüzistän Yazd Iräz Igfa
hän Jügter yusbän Bedrän im arabischen
Irak Bagdad Ktesiphon Seleukia Küfa Sehle
Necef Damaskus Tripolis Jerusalem Baalbek
Zypern Gaza Ägypten Damiette und Rosette
Alexandria Tripolis Tanger Andalusien bis
zum Westmeer Lange 2264 4/9 Breite 100 1/7
Fersah

p

7a13 Das vierte zur Sonne gehörige
Klima erstreckt sich von Osten her über China
Menvl Hitäy IChotan afaniyän Kaschmir
Bedehsän Transoxanien Khorasan Qühistän
Qüinig Mazanderän Gllän Qazvln Hamadän
Sultän iye Maräga Tebrlz Aserbaidschan,Kur
distan Möjul yasn Keyf Ämid Diyarbakir
Rüha Urfa Berecük Birecik Cäyir
Armenien einige Orte in Diyarbakir und an
der Ägäis Rhodos Chios Athen die Stadt
der Weisen Andalusien Mecma i 1 Ba reyn

Gibraltar Hallce bi3 ins Westmeer Lan
ge 2166 2/3 Breite 99 7/9 Persah

7b3 Iias fünfte der Venus zugeordnete
Klima geht von Osten her über yanä Qaräqürn
Käjän Sincäb yäc das Gebiet von Inün und

von S 27 3 Persisch farsah umfasst etwa 6 km sV/ Hinz Farsah in EI E II 812f
4 S Mus farl EI 1 III 808f
5 Wohl benl al wa ät die Bev/ohner der Oasen
1 S al Mirrlkh EI 1 II 593
2 S al Shams EI 1 IV 331 f
3 Wohl Galizien in NW Spanien 4 S az Zuhara,EI IV

1340
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Sägün Transoxanien Buhärä Samarkand Is
rü,pte Firgäna H w arezm Cercänlya 1
Irak Ahter Bähter das Kaspische Meer Tra
pezunt Samsun Sinope Kastamonu Georgien
Grossarmenien Amasya Sivas Konya KÜtahya
Brüsa Konstantinopel Magalgara Gellböll
Saloniki Slröz Egrlböz Mötön und Qörön

p

Anaboll Avlonya Bäbu 1 Ebvab Hlmpup
Perln fan ala bis aim Westmeer länge 1888
8/9 Breite 84 2/3 Fersah

7b1 2 Das secliste Merkur zugeordnete
Klima erstreckt sich von Osten her über das
Meer von Ya cüc und Ma cüc die Provinz Qä
qün Firgän Firgln SaqsIn J Bolgarien

7

das Kaspische Meer Ber asvalan Tscherkes
sien Felefra einst von Alexander besucht
Konstantinopel Edirne Söfya Usküb Semen
dire Budün Bec Wien Bosnien Venedig
Genua im Frankenland den Ozean bis zum West
meer länge 1511 1/9 Breite 71 2/3 Fersah

8a1 Das siebte dem Mond zugeordnete
Klima erstreckt sich von Osten her über das
Meer von Ya cüc Klmäl r wohl Klmälc i
c äla r wohl aqälibe Slawen die Ebene
von Intijän den Atlantik Irmäye i Rüs

w E1 Curcänlye Gurgandj in H arizm s EI II 1141 f
E

2 Stadt in Sudalbanien s EI I 767f
3 S c Utär id EI 1 IV 11461
4 Das ist das biblische Gog und Magog s Yä djüdj
wa Ma djudj EI IV 1236f
5 S EI 1 IV 88
6 Bolgär s EI E I 1304ff
7 Burlas ve Älän s EI I 1337f ,354
8 Al Qamar EI II 755f
9 V/estsibirischer Turkstamm
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Bolgarien Urmä bei den Tartaren die Qipfä
qen Steppe Kag die Krim Aqkerman Böhmen
Polen das Frankenland bis zum Westmeer Kux ze
Beschreibung der Bewohner des Klimas keine
Kultur Nomaden Inseln und Meer meist be
wölkt Kristallfunde die Sonne scheint nicht
daher pulmät Land der Finsternis 1 genannt

1

Tiere weisshaarig die Leute beim Handel
ehrlich Lange 133 1/3 Breite 61 2/9 Fersah

Üsküdär bis Akgehir 10b1 1 2b8

lObl Auf Befehl des Sultans wird das gross
27 Zilqa deSMO/herrliche Zelt nach Üsküdär gebracht und dort
9 6 1 5 4 aufgebaut Der Hof und die Truppen nehmen Auf

stellung Suleymän zieht zur Landestelle und
setzt über nach Üsküdär ausführliche Be
schreibung 10b7 11b10 Nach zwei Tagen Rast

c 2bricht der Sultan mit Se adet Giray dem
Herrscher der Qipjäqen Steppe seinen Veziren
Emiren Grossen und seinem Heer auf Hange Be
schreibung 12a5 und wendet sich nach Akjehir
an der Grenze des Vilayets Yunan wichtige

1 Über den dort praktizierten stummen Handel s Je
sar E Bubler Abu yämid,el Granadino y su relaciön de
viaje por terras Eurasiaticas testo arabe traduciön
e interpretacion Madrid 1953 S 14f P Nagy Le troc
muet Acta ethnographica Ac Sc Hung 2/1951,293 345
2 Es handelt sich wohl um 3e c ädet Giräy I ,Sohn des
Mangll Giräy der nach 6 Monaten Regierung Zambaur S
247 gibt als Regiei ungszeit 929 932 an von seinem
Neffen besiegt wurde und sich nach Istanbul zurückzog
wo er noch 7 Jahre von einem Gnadengeld lebte Aller
dings musste dann das Todesdatum Hammer GOR I II 34
938/1530 später angesetzt werden S Hammer,Geschich
te der Khane der Krim Wien 1856 S 49ff Napüh
stellt diesen vermutlichen Ex Krimkhan ohne Macht als
den legitimen Herrscher hin um Pracht und Glanz sei
nes Sultans zu erhöhen
3 Also Ionien Wohl für das Viläyet Anaijöll,die Grenz
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Festung des Vilayets Qaraman Der Aufbruch
A Zilhicce 940 von Üsküdar nach Aksehir erfolgte Anfang Zil
M Juni 1534 uhicce 940

Kagitel III Aksehir bis Sivas 20a1 8
Nach zwei Tagen Rast bei Aksehir wendet sich
SÜleymän in Richtung Kaiseri Konya dem Sitz
der Statthalter von Rüm und Sivas am Kizilir

A Mufrarram 941 maq Der Aufbruch von Aksehir erfolgte Anfang
Mutiarram 941

iY s bis Erzincan 24b1 8

Vier Tage Rast in Sivas um Proviant und Aus
rüstung aufzunehmen Dann zieht der Sultan
zur Grenze des Viläyet Aserbaidschan nach
Erzincan am Euphrat Der Aufbruch von Sivas
erfolgte am 4 afer 941

Erzincan bis Ercij 22b1 7

In Erzincan dem Geschäftszentrum bender
für Georgien und Jirvän und den Ländern von
Iran und Turan wurden Zelte am Ufer des Eu
phrats aufgeschlagen Nach zwei Tagen Aufent
halt zieht SÜleymän zur Festung Ercis am Van
See Der Aufbruch von Erzincan nach Ercig er
folgte am 17 Safer 941

Kapitel VI Ercis bis Tcbrlz 26a1 10
Einige Tage Rast in Ercif Es kommen Eilboten

Ports Ziehung a Pitcher Karte 25

M Juli 1534

Ka itel IV

4 Safer 941
15 8 1534

Ka itel V

17 Safer 941
28 8 1534
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vom Oberkommandierenden der 1 mit dein Hauptteil
des Heeres vorausgeschickt worden war mit der
Bitte der Sultan möge zu seinem Heer kommen
Darauf wendet er sich unverzüglich nach Te

1 2 Rebl c I 941 brlz Am 12 Rebl c I 941 erfolgte der Aufbruch
1 9 1 S i A von Ercij nach Tebrlz

KapiJel VXI 2 krlz bis Suljänlye 28b1 29b9

2Bb1 Die Zelte werden im Sommerlager Üeän
bei Tebrlz aufgestellt 28b17 Ein DTvän
v/ird abgehalten bei dein Muj affer Hän der

2

i adischah von Gilan welcher Gehorsam ge
leistet hatte mit seinen Begs den Boden vor
dem Sultan küsst In einer Rede fordert süle y
män mit Bezug auf Gottes Hilfe zum Kampf auf
29b1 Ehrenkleider und beweise werden an

3

Mujaffer Han die Emire und Hoftruppen ver
teilt Nach vier Tagen Rast wendet sich Suley
män nach Sul äniye einer wichtigen Stadt im

17 RebI c I 941 persischen Irak Am 1 7 Rebi c I 941 erfolgte
f q 1S /1 der Aufbruch von Tebrlz nach Suljanlye

Ka itel VIII Sul äni2e bis Hamadän 32b1 36b7

32bl Bei der Nachricht von der Ankunft des

1 Ucan liegt südöstlich von Tebrlz s Taeschner Iti
nerar S 80 Le Strange S 163 unten
2 Gilän südlich vom Kaspischen Meer konnte sich yre
gen seines schwer zuganglichen Gebiets lange selbstän
dig halten und wurde erst 1592 in den Safaw iden 3taat
eingegliedert s f EI E XI 1111 Weil die Safawiden die
Hauptbedrohung für Gilan bildeten gehörten
seine Herrscher zu deren gr ossten Feinden in der Zeit
von Isma II und J ahmäsp s Browne Literary History
IV 92ff
3 Ve sävir d ergäh i äsümän igtibähmda läzim 53an sü
var u piy ade ve beiide vu a zade qollarina
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Sultans in Sulfänlye sinkt der Mut des Schahs
und seiner Leute er flieht nach Hamadän,Erä
mend und zur Festung des Gebirges Elvend 1

32b12 Mohammed Hin der Beglerbeg von Is
2

fahan geht zu Suleyman über ihm wird ein
Begnadigungsschreiben geschickt 33a2 Dar
auf erscheint er persönlich darf dem Sultan
die IIand küssen er wird mit einem Sancäq
berücksichtigt und nach Adlceväz zum Schutz
der dortigen Festungen geschickt 33a1l Ü
läma soll nach Tebrlz und Vän ziehen und
dort für Ordnung sorgen 33a15 Mujaffer Hän
wird mit Ehrerbietung nach Gllän entlassen
mit dem Befehl die dortigen Qizilbäj zu be
kämpfen

33b5 Der Sultan zieht in Richtung Hamadän
über Ebher Äb i Germ am Fuss des Gebirges
Qara Hän Beschreibung der v/interlichen
Schwierigkeiten im Gebirge 33b15 Nach ei
nem Tag Rast beim Dorf Äva Überquerung des

1 Südlich von Hamadän Jahmäsp befolgt die Politik
seines Vaters Schall Isma Ii dem Feind auszuweichen
Ob er hier auch die Technik der verbrannten Erde an
wandte lässt sich aus unserer Handschrift nicht erse
hen Zur Haltung des Schahs in diesem Konflikt s Teufel Schah fahmäsp 3 121 Höchst merkwürdig ist das
Schreiben mit welchem fahmäsp SÜleyman3 höhnende Her
ausforderung zur Schlacht erwidert fol 25 mit nüch
terner Verständigkeit und nicht ohne Witz wird die Zu
mutung gegen zehnfache Überzahl kämpfend sich selbst
ins Verderben zu stürzen zurückgewiesen das stete
Aufwarmen der Mar von Galdiran gegeisselt Ein biss
chen Furcht blickt freilich auch hervor und
2 Hier und im folgenden gifhän geschrieben nur 85a
5 I fa han
3 Dieser ehemalige persische und später osmanische
Beglerbeg von Aserbaidschan ein Tekkeli Turlcmene war
1532 zu den Osmanen ubergetreten und spielte in den
persisch türkischen Konflikten eine grosse Rolle
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des Gebirges
34a6 Über das Eintreffen SÜleymäns bei

Dergezln ist Schah fahmäsp betroffen Seine
Ratgeber halten es für zwecklos mit dem Sul
tan zu kämpfen und Rückhalt beim Volk zu su
chen sie rühmen SÜleymän und raten fahmäsp
ihm Gehorsam zu leisten 34b1l fahmäsp
furchtet sich antwortet aber dass die jetzi
ge Niederlage Gottes Prüfung für den baldigen
Sieg sei 35a13 Er lobt die Sultane und ihre
Vorfaliren 35b16 und fordert die Perser auf
dem Gegner erst einmal auszuweichen nach Imäm

c

Sehl Ali zu gehen und erst mit der Wendung
des Glücks zurückzukehren um Üläma 1 und die
Feinde zu vernichten 36a9 Seine Ratgeber
ko nnen sich nicht gegen ihn stellen und resig
nieren 36a13 fahmäsp versucht sie zu er
mutigen 36b3 er zieht mit seinen Truppen
von tyarür nach dem Gebirge von Aq Evren von

C rdort nach Imam Sehl Ali
SÜleymän begibt sich von Dergezln zu der

Tulponwiese La c lin fernen vor Hainadän Da
mit war die Strecke von Sulfänlye bis Hamadän

kein Datum zurückgelegt

1 Eine Lokalisierung dieses mehrmals als Zuflucht des
Schahs genannten Ortes unsicher s,aber Müller S SO Index
2 fahmäsp gibt in seinen Memoiren ihm die Schuld an
diesem Peldzug Gegen Ulama der den Sturm gegen ihn
heraufbeschworen lebte ein glühender Ilass in J ahmäsps
Seele Ihn sucht er stets zu treffen und wo sich Aus
sicht bietet ihn zu erreichen da schont er in ange
strengten Gewaltmarschen weder Mann noch Ross Noch im
letzten türkischen Feldzug weigert er sich obwohl zum
Frieden geneigt und desselben auch bedürftig,denselben
durch Ulamas vom Sultan vorgeschlagene Vermittlung zu
empfangen so Teufel Schah fahrnäsp S 121f
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üäEi tel IX L I äü äS2 i 4j2y L 2i 2 i 2± L ßä 5 41a1 42b8

Einige Tage Rast in Hamadän Es wird bekannt
dass die Qizilbäf von Isfahan nach Imäm Sehl
A1I geflohen sind 41a5 Ausführliche Win

terbeschreibung 41 b 7 Da die Zeit ungeeig
net für Kriegszüge ist wendet sich süleymän
in Richtung Bagdad

41b12 Auf die Kunde vom baldigen Eintref
fen des Sultans und der Flucht fahmäsps sen
det Mohammed Hän der schiitische Beglerbeg
der Provinz Bagdad seinen Stellvertreter H w ö
ca yasan b Däniyäl zu Süleymän Dieser trifft
bei der Festung ähin am Engpass des Gebirges
yamrln und der TÜrbe des Fahnenträgers des
Propheten ems auf das Heer und begleitet
es ehrenvoll behandelt mehrere Tage lang

42a5 Am Strom imrän auch poqüz Olüm ge
nannt trifft die Nachricht ein dass Moham
med Hän nach Necef von dort über die ver
einigten Flüsse den Schatt el c Arab an den
Inseln von Ba ra vorbei nach Tämiga und
adrdär geflohen sei Bagdad sei frei seine

Einwohner freuten sich auf Süleymän
42bl Der Grossvezir wird für die Beset

zung von Bagdad als Bevollmächtigter des Sul
tans mit Truppen vorausgeschickt SÜleyinän
zieht hinter ihm her und lagert am Grabmal des
Abu yanlfa Der Aufbruch von Ilamadän nach

1 Das Grab des berühmten Begründers der hanafitischen
Rechtsschule welcher auch die Osmanen angehörten war
damals also noch ausserhalb des Stadtgebiets gelegen
heute im Stadtviertel A c amiya imam al a c am der eh
rende Beiname Abu Jjanlfas gestorben 767 s EI b I 123
f Zur diplomatisch günstigen angeblichen Auffindung
seines Grabes durch Ibrahim Paja und den Sultan auf die
sem Feldzug s GOR III S 155
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23 Rebl c II 941/Bagdad erfolgte am 23 Rebl c II 941
1 11 1534

5iS5Uß in Bagdad 4 3b1 46a10

21 Cumäzi I 94 1 Wach der Ankunft des Sultans beim Grabmal Abu
28 11 1534 Ianifas werden wegen der komplizierten Versor

gungslage im Irak die Truppen für die Überwin
1 1

terung nach Mogul yasnkeyf Ämid Ruha,Be
reeuk Malatlye Kühta Gergir verlegt

42b10 Ein Divän wird abgehalten auf dem
43b15 HÜsrev Pägä Beglerbeg von Syrien

Ägypten zugesprochen bekommt Mohammed Aga
3

ser i pi yadegan das Sancaq von Aleppo Ah
med Fäjä ser i b ewäbln das Amt des Ober
befehlshabers der Janitscharen yerjlcerllerl

a Et 1agaligi 44a1l Befehle werden verschickt
an die verschiedenen Würdenträger des Reiches
dass sie sich ruhig verhalten und eventuelle
Aufruhrer vernichten sollten an die Begs von
Diyarbakir 44a15 an die Gouverneure meli
kü 1 umerälara in den arabischen Gebieten

1 yisn Kayfa EI III 806f Diyarbakir Urfa Bire
eik Malatya Kahta Gerger
2 Vgl S 41 bereits am 26,GÜmäzi II 943/10 12
1536 wieder abgesetzt s Zambaur 3 166
3 Zum Amt des Obersten der Janitscharen Eussregimen
tcr s Pakalm III S 188 und 611 Janitscharen Er II 613
4 Entspricht dem bas kapici bas i dem Anführer der Kar
picilar die das OrTTakapi bewachen und auf i eldzügen
am Eingang des kaiserlichen Zeltes Wache hielten Ende
des 16 Jh betrug ihre Zahl ca 2000 Mann s Pakalm
I S 212 Es handelt sich um Kara Afymed Pasä dessenErnennung zum kapici baji in EI I 291 mit 1 5 2 l j ange
geben ist und der als Grossvezir 1555 geköpft wurde
5 S Pakalm III yenig eri agasi S 624ff
6 Dieser Titel ist in der Zeit der Rümscü dschukon als
Alternativtitel zu benlerbcrr belegt,s EI I 1159 Auch
Ha ir Beg führte als Statthalter von Aleppo diesen
Titel s EI 1 IV 230b
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nämlich von Kairo Damaskus und Aleppo 44b
1 an die Befehlshaber entlang dem Nil und
die Statthalter von Dschidda Zlbed und Yemen
44b5 an die Diener von Mekka und Medlna

sie sollten die Pilger schützen 44b7 an
die Leute im yicäz und von yäyif 44b17 die
Befehlshaber von Ramazänlü Ednä r Ädanä
und Tarsus die Emire von Kemäh GÜjtäh GÜr
cistän Trapezunt Elbistän und Marag 45a3
an den Beglerbeg von Rüm Anadolu er sol
le sich bei Sivas aufhalten und die Truppen
von Amasya Tokat Niksar und Afyon Karahi

1

sar herbeischaffen 4Sa10 an Luffl Päja
Beglerbeg von Qaramän er solle die Gebiete

2

der Stamme Jur ud und Varsag besetzen,Trup
pen ausheben und mit ihnen nach Kaiseri zie
hen 45a14 an die Befehlshaber in den Vilä
yets von Anatolien und Rumelien die Ägäis zu
durchkreuzen 45b6 den Voyvoden der Wala
chei und Aljmed Hän den Herrscher über das
Moldaugebiet Banat die Krim und die Qipcä
qen Steppe

45b12 Der Sultan zieht in Bagdad ein und
v/ird von den dortigen geistlichen Würdenträ
gern ehrerbietig empfangen vom Volk mit

kein Datum Freude begrüsst

1 Grosser türkischer Staatsmann und Historiker albani
scher Herkunft der es vom Palastpagen bis zum Grossve
zir brachte s EI 1 III 59f
2 Dazu Redhouse name of an old Turkish tribe frag
ments of which are scattered in Asia Minor
3 Zur nahen Beziehung zwischen der Walachei efläq
und dem Moldaugebiet Bo dan s EI I 1252f Zu Alj
med Hän ein Trager dieses Namens find et sich nicht un
ter den Herrschern der Krim s Zambaur 3 24 ff
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Kapitel XI zahlreiche Bilder der Heiligtümer 47b1 60b8

A CÜmäzi II 941 Am Anfang CÜraäzi II hatte sich Bagdad ergeben
M Dez 1 34 47b4 Beschreibung seiner Schönheit 47b1l

de Hu ba wird in SÜleymäns Namen verlesen
Hunzen werden mit seinem Namen geprägt die
Anordnungen des persischen Schahs aufgehoben
und unter dem Jubel der Bevölkerung neue ein
geführt

48a3 Als Gesandter seines Vaters Resld
b I1u äz kommt Mägiz b Resid aus der Nahe

1

von Bagra und ferner Qa i Han ,Beglerbeg von
Iturisän zuin Sultan Beide werden gebührend
empfangen letzterer mit einem Sancäq berück

sichtigt
48a9 50b süleymän besucht die wichtig

sten Grabstatten in Bagdad 51b1 macht zahl
reiche fromme Stiftungen und lasst verödete
und verfallene Stätten restaurieren 51b5 59b5

M Rarnazän 941 Es folgt der Besuch der Grabstätten in der
E Marz 1535 näheren Umgebung der Stadt 60a3 Für die

Wallfahrt nach Kerbelä yilla Mun alif KüJJi
yanäna Sehle Necef und die dazu notwendige
Überquerung des Euphrat bei Mu Ib und de3 Tigris

1 Es bleibt unklar wer hier gemeint ist In dieser
Zeit ist Huracän ja ein dauernder Zankapfel zwischen
den Safawiden und den sunnitischen Özbeken s HO 5,S
101 f Es wäre also möglich dass es sich urn einen vor
nehmen Abgesandten des damaligen Özbekenherrschcrs C U
bayd Allah handelt Andererseits könnte der Titel
vermuten lassen dass ein in Ungnade gefallener safa
widischer Gouverneur gemeint sei
2 Zur Aufzählung der besuchten Graber s Taeschner
ltinerar S 83f
3 Das heutige Musayab südwestlich von Bagdad
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bei Bagdad werden Vorkehrungen getroffen 6u
a13 Die glückbringende Gegenwart des Sultan
tut sich in einein Regen kund 60b5 Nach dein
Besuch der berühmten Grabstätten kehrt der

9 R amazän 941 Sultan nach Bagdad zurück Am 9 RamaSän 941
14 3 1 53 3 war er zur Besichtigung der Graber aufgebro

chen

Aufbruch von Baßdad nach Gökdege 68b1 70b17

Nach seiner Rückkehr aus Necef Küfa und Seh
le hält sich der Sultan in Bagdad auf 68b8
J a kommen Eilboten von Mohammed l ä yä dem Beg
lerbeg von Diyärbakir und berichten fahmäsp
sei von Imäm Sehl C A1I nach Tebrlz gekommen
daraufhin sei der dort eingesetzte Uläma nach
der Festung Vän geflohen 69a9 Der Schah ha
be in Tebrlz Sul änlye Dergezln und Mamadän
wieder eine Qiz iJ tä Regierung eingesetzt sei
Uläma gefolgt und liabe Vän eingeschlossen
69a13 Ausführliche Schilderung der Belage

rung
69b6 Die Angelegenheit wird dem Sultan

unterbreitet es finden Beratungen statt 69
b1 t Lange Rede SÜ leymäns über die Notwendig
keit des Willens zur Ausführung des Krieges
das Wohlwollen Gottes in dieser Sache seinen
Willen,fahmäsp zu vernichten 70a7 Die Trup
pen von Rumelien und Anatolien die sich für
die Überwinterung zerstreut hatten erhalten
Befehl sich bei Gökdepc vor Altün Koprü 1 ein
zufinden Der Beglerbeg von Diyärbakir solle

1 S Altin KÖprü EI E I 424 am Mittellauf des Klei
nen Zab
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mit den Truppen der Kurden und denen aus D i
yärbakir nach Vän ziehen,Öläma entsetzen und
wieder Tebriz erobern

70a1l Der Sultan zieht von Bagdad ab
Sehr poetische blumenreiche Beschreibung des
Heeres Er trifft in Gökdepe mit seinem Ilaupfc

27 Rainazän 941/hecr zusammen Der Aufbruch von Bagdad nach
1 4 1535 Gökdepe erfolgte am 27 Ramazän

i S d3bad bei TebrIz zu
IÜ k nach DergezIn 74b1 86a9

M Savväl 941 Ankunft in Gökdepe Vereinigung der Truppen
E pril 1533 74b14 Der kurdische Beg von Evril Erbil

und Cezrll der dem Anschein nach dem Sultan
he iml ich aber fahmäsp ergeben ist legt sich
in den Hinterhalt als sich SÜleymän wieder
in dieses Gebiet wendet 75a8 Der Sultan
den diese Tatsache bekannt ist halt einen Di

A Zilna c de 941 vän ab der nichtsahnend kommende Emir wird
A Mai 1535 g ek3pft 1

75a15 Die kurdischen Festungen AI tun
KöprÜ Evrll Erbil yarir giqlän Saq
lawa und Cezril werden dem Reich eingeglie
dert 75bl Ein grossherrlich es Schreiben er
geht an den Schah in dem unter Schmähung dos
Feindes Lob der eigenen Stärke und Aufzahlung
der Eroberungen fahmäsp zu sofortigem Gehor
sam aufgefordert wird

M Zxlqa de 941 76b15 Der Sultan bricht nach Hufyän auf
M Mai 1535 einer Festung im Gebiet von Kurdistan,die von

1 Es dürfte sich um den in GOR III S 138 genannten Beg
Schifkat handeln der wegen Einverständnisses mit den
Persern mit fünf der Seinigen geköpft wurde
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den früheren Sultanen nicht erobert v/erden
konnte 77a3 Man lagert in der Ebene von DüL
Harän und gäh i Märän vor Hufyän bei den Quel
len Jimsad und Ilübnihäd drei Tage Bevor es
zur Belagerung kommt 77a1l bittet der Be
fehlshaber der Festung Maqhüru l Qalb um
Gnade und übergibt den Schlüssel

77b1 Nunmehr zieht der Sultan nach Bikär
am Fuss des Berges Örüqderln Ein kurdischer
Emir mit Namen Suhräb geht zu ihm über 77b
11 Die Schlüssel der Festungen Düdan tarrän
Ser e Parin j mrän Serücek Neyvä Misala
Jälim und Velki werden übergeben

77b14 Über Jehr i Zör kommt SÜleymän zur
Festung GÜlgün wegen der gefährlichen Berg
pässe zieht ihm der Oberbefehlshaber zwei Ta
gereisen voraus Der Beg von GÜlgün v/ird tri
butpflichtig der Schlüssel der Burg wird zum
Sultan geschickt dem Beg ein Ehrenkleid ge

4 Zilhicce 941 geben SÜleymän lagert dort an einer Quelle
6 6 1535 rvbei GulgunJ

Zwischen 78b17 und 79a1 fehlt vermutlich
ein Blatt s S 15

79a1 Durch einen Ferman wird der Statt
halter von Ägypten dessen Ruhmestaten erzahlt
werden zum Sultan gerufen ari seiner Stelle
HÜsrev Päsä der Gouverneur von Syrien nach
T 9Ägypten geschickt 79b2 Suleyman Pasa
zieht also mit den ihm zur Verfügung stehen
den Truppen zum Sultan 79bl6 Mach 12 Tagen

1 Siehe S 26 Anm 1
Ilädim SÜleymän von 931 94 5 Beglerbeg von Ägypten

bis auf die kurze Regierungszeit Ousrev Pajas 941 943
s Zambaur S 166 wurde auf diesem Zug zum Beglerbeg
von Anatolien ernannt fol 108a14 als solcher erwähnt
s GOR III 670
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13 Zilhicce 941/Aufenthalt das Opferfest wird gefeiert
14 6 153, bricht man v/ieder auf An den V/assern Cagtü

und Magtü an der Grenze des Gebiets der Fe
stung 5ärim wird einige Tage gerastet

80a10 Tahmäsp hört dass der Sultan Bag
dad verlassen hat und in Eilmarschen hinter
ihm her gezogen ist und wendet sich zornig
wieder yon Vän nach Tcbrlz 80b9 Er befiehlt
seinen Emiren Truppen und Untertanen sich
zum Kampf zu stellen 80b12 Diese aber ver
weigern die Hilfe da ihrer Meinung nach dem
Sultan der Sieg gehört 81a13 Daraufhin
gibt es fahmäsp auf den offenen Kampf zu
suchen

81 b5 Er ernennt Emr eyh Emir yasan
aus Höy und den Aga von E k zu Gesandten
die bei den zwei Wassern in der Nahe der
Festung Sär im auf den Sultan stossen 01b10
Das prächtige Aussehen des osmanisehen Lagers
wird geschildert 82a3 Die beiden Gesandten
erhalten Erlaubnis ihre Gedanken vor dem Sul
tan zu äussern 82a8 und bitten um Frieden
fahmäsp v/olle sich unterwerfen der persische
Irak solle ihm der arabische Irak Suleyinän
gehören 82b8 Auf eine erste negative Ant
wort 82b12 reagieren die Gesandten mit der
Drohung die Perser seien zwar schwach an Zahl
doch sei es dennoch nicht sicher wer siege
83a3 Suleymän erklärt er sei lange Zeit gü

tig gegen den Schah gewesen und di eser habe
sich nicht bekehrt jetzt existiere sogar ein
Fetwa 1 mit der Erlaubnis fahmäsp zu töten

1 Ein im Zusammenhang mit diesem Feldzug erlassenes
Fetwa könnte das Fetwa des Jeyhü 1 Islam sein das
sich in Bs Es c ad Efendi 354 2 fol 45b,Z 14 17 unter ei
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und die Zeit der Abrechnung sei da 83b8 Die
Gesandten werden mit Ehrenkleidern bedacht
und mit einein Schreiben an ihren Herrscher
entlassen in dem unter Vorwürfen aller Art
und Lob der eigenen Macht noch einmal zur Ka
pitulation aufgefordert wird anderenfalls
drohe die Vernichtung 84a1l Sie treffen
Jahmäsp im Sommerlager Ocän und geben Bericht
84b7 Er fürchtet sich und flieht bis hinter

Isfahan wörtlich seitwa rts von I
85a5 Auf die Kunde davon v/endet sich der

Sultan über den Bezirk Leylän Marägam so
nach Sa c däbäd bei Tebrlz am Fuss des Küshend
85a8 Mohammed Päjä Beglerbeg von Diyärba

kir und Öläma treffen mit den Kurden und
Diyärbakir Truppen ein und werden für einige
Tage beurlaubt

85a14 Ein weiterer persischer Gesandter
1

der Qurci Ba i wird unhöflich behandelt In
dem ihm mitgegebenen Schreiben wird yabmäsp
beleidigt seine zukünftige Vernichtung ange
kündigt und er wird zum Kampf aufgefordert

17 Muharrem 942 85b13 Auf Befehl rückt der Grossvezir mit
18 7 1535 dem eer hinter Jahmasp her Der Sultan folgt
3 afer 942 ihm in Eilmärschen nach Dergezin und trifft

8 153 dort ein Der Aufbruch zu der Strecke GÜlgün

Forts ner Sammlung von 6 Fetwas der liaqq i Qizil
bäs befindet Es ist vermutlich zwischen 1525 35 ent
standen so dass man möglicherweise annehmen kann
dass es zur Unterstützung des Feldzuges Sultan SÜley
mäns I gegen die Safawiden im Jahr 1534 35 gegeben
wurde s Eberhard Polemik S 48 51
1 Wohl kein Eigenname Qurc i Befehlshaber der Rei
tergarde so E Glassen Die frühen Safaviden nach Qäzl
Afcmed Qürnl Freiburg 1970 S 17 St the k eeper of the
armoury horse guard a cuirassier
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Zilhicce 941
3 6 1 7 1535

Sa c dabad zurück nach Dergezln erfolgte im
Zilhicce 941

Kapitel XIV Dergezln Tebrlz Ahla 89b1 90a17

5 afer 942
5 8 1535

Bei seiner Ankunft in Dergezln erfährt der
Sultan dass 1 ahmäsp wiederum geflohen ist Es
besteht keine Möglichkeit zum Kampf eine wei
tere Verfolgung soll nicht aufgenommen werden

89b15 Die Orte im persischen Irak und in
C TAserbaidschan Dergezm See as Sul aniye

t liyäne Serä v Erdebll Marägam Ujnl Ur
ml HÜsrevgäh Tebrlz Sufyän Merend Nah
juvän Höy Ercij Vän und Umgebung werden ge
plündert und verwüstet

Der Rückzug nach Istanbul wird beschlos
sen man bricht von Dergezln atif um über
Tebrlz nach Ahlä f zu gelangen

Ka pi teX XV AhlaJ bis Ämid 91a1 98b9

Der Sultan trifft über Tebrlz wieder in AhläJ
am Vän See ein fahmäsp hört von seinem Ruck
zug wendet sieh sogleich nach dem persischen
Irak und der verwüsteten Hauptjstadt Tebrlz und
trifft Massnahmen gegen die Kaufleute die
sich mit den Osmanen arrangiert hatten sie
werden verfolgt ihre Güter eingezogen 91a
14 Seine heimlichen Anhänger in der Gegend
erfahren von seiner Rückkunft

91 b1 Als der Kurdenemir Qilic ho rt dass
der Sultan nach Istanbul zurückkehrt be
schliesst er die Festung Vän niederzubrennen

1 S dagu M Bittner Der Kurdengau Uschnuje und die
Stadt Urumije Reisesch ilderungen einer Persers 1895
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Er dringt dort ein und gibt dem rerserschah
davon Nachricht 91b10 Jahmäsp bricht von
Tebrlz auf und kommt auf seinem Weg nach Van
über Bahr i Jähl er schickt mehrere 1000 Hain
unter seinem Bruder Elqäs und dem Emir Be
hädir Lenk hinter dem osmanischen Heer her
nach Ercig und zieht selbst nach Vän

92al Elqäs und Behädir folgen dem osma
nischen Heer und überfallen unvermutet den
Sancaqbeg von Silistria Sinän der offenbar
die Nachhut befehligte,bei Hän Sipän am Fuss
des Berges Sub iän zwischen Ercij und Adlce
väz toten ihn und andere und kehren um nach
Vän

92a6 Der Sultan erfahrt dies in dem nahe
gelegenen AhläJ und sendet Mohammed Pägä,Beg
lerbeg von Diyärbakir mit 2500 Janitscharen
den Kurden und Diyäi bakir Truppen und Uläma
und seinen Leuten gegen den Schah 92a1l
Der G rossvezir wird mit Truppen gegen das
ebenfalls feindlich besetzte Erclj eingesetzt
Festung und Umgebung werden verwüstet die
Einwohner nach Adlceväz verschleppt Der
Grossvezir zieht wieder ab und schliesst sich
in AhläJ wieder dem Sultan an

92b5 fcihmäsp hört von Mohammed Päyäs Kom
men und lauert ihm am Engpass des Berges Hl
zän bei der Festung Västän auf 93a1ö
Schlachtbeschreibung 94a13 Auf Rat des
ortskundigen Uläma beschliesst Mohammed Päfjfä

sich vorsichtig zu verhalten und zieht sich

1 Der zweite Sohn Schah Isma c Ils der 1543 den Sultan
auf seinem Feldzug gegen Porsien begleitete und als Ge
fangener mit Zustimmung seinen Bruders Jahmäsp in Ala
nmt ermordet wurde s Alkas Hlrza EI I 406
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auf die Insel von Ahtamar zurück
95a5 Wahrend die Schlacht tobt bringt

r

der Sancaqbeg von yamid Eli I ervane Beg die
ocraanischen Truppen zum Stehen 95b11 ge

rät aber durch List in die Ilände der Feinde
die Perser nutzen ihren Vorteil nicht aus
und ziehen nach Vän ab

95b15 Auf diese Nachricht hin wendet
sich Suleymän zum Fluss Gözlice Dere der aus
dem Gebiet von Hizän kommt 96a4 Zur Erfor
schung der Lage wird der Kurdenemir Seydi Alp
med b EmTr Behräm mit 300 berittenen Elite
soldaten ausgesandt er überwindet das Gebir
ge und trifft bei Västän ein

96b7 fahmäsp hält nun einen Eilmarsch ge
gen den Sultan für nötig er besetzt Vän mit
Qizilbäj und ernennt den Emir Qilic zum dor
tigen Kommandanten 96b10 er zieht van Vas
tän nach Bend i Mähi tötet den gefangenen Per
väne Beg und wendet sich nach Nügär

97a3 Da die Verfolgung des Schahs schwie
rig und auch schon der Winter nahe ist wird
der weitere Ruckzug beschlossen Der Sancaq

3

beg von Gaza yaci erhalt Befehl bis zum
Frühling zum Schutz der Umgebung und zur Ver
folgung der Qizilbäj in c Adlceväz zu bleiben

97b7 Das Gebiet von Vän ist nun also dem Os
manischen Reich einverleibt es erstreckt sich
vom Ufer des Qizilca Dero bis zur Grenze des
Gebiets von Sinid von De ryäf yi revän
bis zum Ufer des Do Hän

1 Also Flucht
2 Im Südosten des Viläyets Anädöll
3 Damaskus zugeordnetes Sancaq im Süden des Viläyets
Syrien s Ghazza EI E II 1056f
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97b13 SÜleyrnän zieht von c Adlceväz nach
Bitlls passiert das Gebirge bei Kefender,Sü
yi Vämür Zerqü IlTz und Qandll und trifft in
Smid dorn heutigen DiyärbakirJ ein Der Auf

A Rebl 11942 bruch von Ahläf nach Ärnid erfolgte Anfang Re
A Okt 1535 hT c TT

Kapi tel XVX Ämid bis Ale o 107b1 109a5

23 Rebi II 942 Ankunft in Ämid I07b8 Siegesschreiben wer
t 1 10 1j35 en an g e f er t i Tt und in alle Welt verschickt

Nach altem Brauch v/erden die militärischen
Oberbefehlshaber die Vezire Beglerbegs,Ule
mä und Richter Emire Grossen Agas Gross
lehensbesitzer und alle anderen geehrt je
nach Verdienst I08a8 Der Sultan grüsst die
Heeresabteilungen die ausserhalb von Bagdad
gestanden hatten und nimmt auf seinem Throne
Platz Die obersten Würdenträger werden zum
Handkuss zugelassen I08a14 Der Oberste

j

der Turhuter 1 ser i bevvabln und der re
Is i qäPidän halten Lobreden Die Begler

begs von Anatolien und Rumelien SÜleyrnän Pä
ä und Musjafa Päjä werden mit ihren Trup

Forts 4 Das Gebiet war keineswegs sicher in Reich
eingegliedert wie z B die Belagerung des persisch
besetzten Väns 1548 zeigt s auch EI IV 1212 Zu den
Grenzen des Viläyets nach der Liste von 1609 s Plt
cher Karte 32
1 Vgl Anm 2 auf 3 36 wohl der Nachfolger des Kara
Al med Pä ä im Amt
2 Näheres über diesen wohl hochgestellten militäri
schen Würdenträger konnte nicht gefunden werden
3 S Anm 2 auf S 41
4 Zuvor Beglerbeg von Anatolien auf dem Feldzug be
fördert s GOR III 678
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pen beurlaubt ebenso die Vezire Ayas Pasa 1
2

und Qasim Paja
I08bl Der Sultan zieht in die Stadt hi

nein und wendet sich nach 21 Tagen Rast nach
Rü ia Urfa wo er das Grab des Propheten
Ibrahim die Quelle der Zellfyä und die Grab
statte des Ebü Muslim besucht I08b15 Bei
Berecük Berecik überquert er den Euphrat
und hält drei Tage Rast an der Übergangsstel
le Nachdem er das Grab des Propheten Dävud
aufgesucht hatte wendet er sich nach Aleppo

15 CÜmäzi I 942/Am 15 CÜmäzi I 942 erfolgte der Aufbruch von
Äinid nach Aleppo

A 2220 tois Istanbul I05b1 106b1

Beschreibung von Aleppos Schönheit Die Zelte
werden wohl im Park der Zitadelle aufge
stellt I05b14 SÜleymän besucht das Grab des
Propheten Idrls in der Stadt Dann bricht er
nach An aqiye auf von dort zieht er über das
BaqräS Gebirge nach Adäna von Adäna über das
Bülqär Gebirge nach Qönya Winterbeschreibung
Er sucht das Grab des Munlä Hunkär auf und

1 In dieser Zeit 2 Vezir Nachfolger IbahTms im Amt
des Grossvezir 1536 s EI I 779
2 Qäsim Päsä der 3 der Vezire deren Zahl bis mindestens 1535 vier betrug s Röhrborn Untersuchungen
S 15 s GÜzelce IJasim Pagha EI 1 II 856
3 Ibrahims Grab wird in Hebron Davids Grab in Jerusa
lem verehrt s EI III 950 bzw II 967 Dass angeb
liche Graber des Ibrahim und des Davud auch in Urfa
und bei Berecik verehrt werden ist mir aus der sonsti
gen Literatur nicht bekannt

v

42 Der grosse islamischen Mystiker Galal ad Din ar
Rüml s dazu EI E II 393ff Munlä Hunkär wird später
zu einem Titel des Ordensoberhauptes El III 400

11 11 1535

SäEÜSi MZI
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marschiert dann nach Istanbul Der Aufbruch
17 CÜmägi II942/von Aleppo nach Istanbul erfolgte am 17 CÜmä
13 11 1555 Z i II 942

Forts Interessant zu untersuchen wärg die lautge
schichtliche Entwicklung von arab maula über osman
rn unlä tatar minla zu osman Holl a TZ und R ge
ben noch beide Aussprachen an über das persische

mollä 1
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EINLEITUNG BEMERKUNGEN ZU SCHREI
BUNG UND PHONETIK

In der vorliegenden Arbeit wurde die Phonetik nicht
ausführlich behandelt es seien hier nur einige Bemer
kungen angeführt

Die Vokal und die diakritischen Zeichen sind im
allgemeinen sorgfältig und richtig geschrieben,vermut
lich in einem zweiten Arbeitsgang nach dem Grundtext
So mindestens lassen sich Fehlvokalisierungen wie z B
I2al6 ve lavla für vel vele 11b13 Ijarem für frazm

interpretieren
I Vokale
1 Im Stamm

Knf fallende e oder i Vokalisierung fast immer Er
ceg statt des sonst üblichen E rcig ausser 26a1l Er
cij dü i ecelden weil 3a6 3b4 29a1 33a6 44
a9 76a15 90a2 statt des zu erwartenden ecilden
75b6 iträk Landstreicher Türken in pejorativer

Bedeutung 1 statt eträ k 11b13 cig nine auf ihn 1
statt ce gnin e I2a14 cemäl Kamele statt eimäl
45b15 müsteqxrr statt m üs teqarr Wohnort 3a7 41b

9 45b14 muqirr statt muqarr Wohnung Sitz 42al6
ma c dilet statt ma c d elet Gerechtigkeit

a 2 statt u 2 42a1 et passim mejärün ileyhi der
Genannte selten mü ärün ileyhi 34b2 42a7 69a2
maljäl statt muljäl unglaublich 41b4 m ugne statt
magmnet verdachtiger Ort 5b12 mehdisan statt ruu
hendisän Ingenieure

Alif Hamza fehlt bei 70b1 48a4 96b1 s än Rang
und räy Sache Ausnahme 94b17 re yin Die arabi
schen Pluralformen auf fa c ä il sind immer fa c äyll ge
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Einleitung Bemerkungen au Schreibung und Phonetik

schrieben
Der Diphtong ey I I2a9 sli statt seyl Strom

regelmässig kld 91a11 95b12 96b11 et passim statt
keyd List 44b5 ftaremln i muJjarremln statt Ijare
meyn i muljarremeyn die beiden heiligen Stätten von
Mekka und Medina

Bildung von Sprossvokalen in persischen Fremdwör
tern 45b4 76a10 bädflbän Segel l1b5 9 bädbän
I08b3 11bl6 kämuyäb hoch gestellt erlaucht 11

b15 12a7 24b4 46a3 kämükär zufrieden glücklich
94b17 95b10 kärübär Angelegenheit Geschäft 41

a10 päs übän V/ächter 106a12 pehlüvän Ileld 70
a2 plsuvä Vorbild Führer 78a3 düsivär schwie
rig 11a11 79bO 94a7 güyiyä 1 als ob 24b5 gü
yä 92bl6 93b10 lcäri zär Kampf neben 45a4 94a2
kärzär 69a3 kuhisär Gebirge neben 41a14 94b7
kühsär passim pädijäh der Padischah I2a8 päyi
där dauernd fest 90al6 päyigäh Ort 90a3 pä
yimäl verwüstet 96a14 rüz igä r Schicksal 41b3
jähivär königlich I0b7 et passim säyebän Schat
tendach Zelt Ein anaptyktischer Vokal fehlt z B
44a3 sähsär Gehölz 97b17 gü vär Ohrgehänge

Mit 1 oder u anlautende Worter türkischer Her
kunft sind plene geschrieben Ausnahmen 20a3 et pas
sim ikl 35b8 ulü 43b8 olü b 44bl6 Ise 85b6
alüm 69b9 indürm eyen

därnän findet sich neben dämen Saum dügmän neben
dügmen Feind

ki wird in der Verwendung als Wortbildungssuffix
Konjunktion und Relativ pronomen wie üblich mit h im
Auslaut geschrieben Ausnahmen kl 36a7 91b13 Suf
fix 28b3 33a17 75b3 75b7 79b15 Konjunktion 94
b11 Relativ pronomen

1 So auch in der persischen Dichtung möglich
2 Statt Persisch pahlawän
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Krasis 85b8 bü m a nl wohl für mäni c izäle slgun
zur Beseitigung dieses Hindernisses 97a7 öl diyä

rurj Jjiff i r u fcir äslgu n zum Schutz und zur Bewa
chung jenes Landes 35M6 e väl i mu rainln eclljün
wegen der Situation der Glaubigen

Geschlossenes tritt abv/echselnd plene 6 j
und defektiv c I geschrieben auf bei den Formen von
etmek er is d ir me k ol ü deme k Defektivschreibung
bei deyu Ausnahme 46a10 deyü yer Ausnahmen
82b17 y re 6a5 yerin de 93b17 yedu klerincc
78a12 urüb Pleneschreibung bei 70a7 et passim

Rüm ell

Auffällig 82b14 eylä mit sonst Ile oder
ile

üzre alleinstehend immer so geschrieben mit Suffi
xen ü zer

2 Nominal verwendete Suffixe
9

Casussuffixe Genitivendurrg u q Ausnahmen 75b
17 anüg 83al6 benum Seltene Fatfya Schreibung

2

der Dativendung 92a15 Breege Das Akkusativsuffix l
selten defektiv 41a10 91b6 94a12 95b4 108b12
108b15 Nach vorangehendem Possessivsuffix der 3 Per
son fällt der Vokal des Akkusativsuffixes sehr häufig
aus

Fossessivsuffixe die 3 Person im allgemeinen i
lar i Ausnahmen x 2 iUiri 2 10b2 69b7 85a6 91b15
94b3 Vor Genitiv oder Akkusativsuffixen abwechselnd
plene und defektiv labialisierte Formen 3Ca15 ta
c accubuni 95b4 där glrün i I08b1l yüzünl Vokale
der Possessivsuffixe der 2 Person abwechselnd plene
und defektiv gerundet und ungerundet 36a9 räyuijüz
ve fiJcripüs 84a1 senuq fazäy ifo ü qabäyifouji 75b9

1 S L Bazin Fundamenta I S 12 Deny Pr incipes 3
55 f K Thomsen The closed e in Turkish Acta Orienla
lia 22 1955 S 150 153
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g enug g ulm i fe elälct en cämunile 76bl kendüzünl
1 sg ü m 2 36a2 36b1 70a1 76a2 76a3 um 2 83
al6 1 pl 36b1 efrv älümüzde 36b2 ümüri müzda
76b6 mug af ferüiouzuij c a skerumuzui 82bl säh imu

jsurj 84bl rnem leketümuza ce värumüza 94b9 üze
rümüze

3 Verbal verwendete Suffixe
1

Die Suffixvokale sind vierformig bei den deverba
tiven Verba auf ll is und dem Konverb auf

4 2 2l Zweiformig bei den Kausativsuffixen ur ar
t 2 2dur der der Kopula dur bei der Verneinungs

2 2Partikel den Infinitivendungen mag und ma den
2 2 2 2Verbalnomina auf acaq mis ar an und den Ge

2 2 2 2 2rundien auf ub a all lcaq inca
Zu den Personalsuffixen der finiten Verbformen s

die Tabelle auf S 111
Piene und Defektivschreibung Vor den deverbativen

Verba auf il ist der Bindevokal im allgemeinen bei
2

offener Silbe plene bei geschlossener defektiv ge
schrieben Beispiele 75b3 yazilub 92a3 qönülän
92b4 surllÜb I08al6 verllüb 91a4 verildüginden

Ausnahme 85b IO qönüldi Ebenso verhalt es sich
mit den Bindevokalen bei den Verbalbildungen auf n
ur 2 ar 2 und dur 2 Ausnahmen 28b13 aldurd üftm 78

a12 ergurüb 94a9 yäg durüb 94b8 jöqunsa das Ko
operativsuffix degegen ist defektiv geschrieben
aber 98a1 dütügmaymca

Die gleiche Regel lässt sich bei den Verbalnomina
auf acaq 2 und duq 2 aufstellen die einzig hintervo
kalische Form auf acaq 2 84b14 ölac äfem Ausnahmen
bei duq 2 11b15 ü rdüqda 93b17 yedüklerince fer
ner 6a5 29a6 36a12 70b10 78a15 85a6 91a4 veril

1 Vgl die einzelnen Abschnitte im Hauptteil
2 So lassen sich auch gekürzte Formen wie 80b15 ä
disahlar und 82b6 ga hliq im Vers erklaren
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duginden
2 2Die Suffixvokale der Verbalnomina auf maq ma

2

und ar sind fast immer defektiv geschrieben Ausnah
men 3b15 ölmälarm vgl Deny 711 3b4 ölmägin

2

I2a6 urmagile Das Verbalnomensuffix auf an ist
bei hintervokalischer Form plene geschrieben Ausnah
men 74b8 ölan 89b14 qäjanl I07b13 ölanlara

2

Das Konverbsuffix ub ist mit 15 Ausnahmen plene
geschrieben Beim Gerundium auf lcaq ist ebenfalls Vo
kalkürzung möglich icaq 2 32b11 33a2 34a6 75a1
79b8 80b12 85a13 92b7 93a14 96b14 madin 2 95a

p

3 etdurmedln 81a11 olmadin 93b15 tatmadm a
2 2immer mit He im Auslaut l und u plene

Die Suffixvokale der 3 Person der dl Vergangen
heit plene Ausnahmen 4a3 29b1 33a17 80b12 82a8
Die Imperativsuffixe bald plene bald defektiv Ib5
ölsün 36a7 ävursünlar yev ürsünler 28b5 qür
sunlar 81a13 tmej3Ün

Die hintervokalischen Optativsuffixe treten bald
plene bald mit h im Auslaut geschrieben auf Die Vo

2

kale des Aoristsuffixes ur im allgemeinen plene,sel
tener defektiv geschrieben z B 34bl6 Jururlar 35
a1 ölur 41a17 bulur 46a10 gösterür 68b7 94a
9 Jürurken 94b5 görünür

Selten Pleneschreibung bei vordervokalischen
K v

Suffixen 33a1 85b13 gelän 35b8 tmämi dür et
mämjgler,eylemämi 45a6 etmäyüb 45a10 geläler
45a14 gelä 84b13 diyecä gin selten bei Postpa

latalen 35b8 qalmämigdur 75a7 bülmädügl

II Konsonanten

Wechsel in der Schreibung zwischen b und p 79a7
ba ir ü per r de statt be rrde zu Meer und zu Land 1
94a4 barmägm sein Finger 33b4 beykär statt

peykär Kampf 98al büläd aber 93bl6 p üläd Stahl
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Wechselnde Schreibung c/g I1b5 küa i rihlete
cälüb sonst g älmaq im Text man liess die Trommel des
Auszugs schlagen 85b2 qilic Schwert 93b8
qiliclar Schwerter

Wechsel ö/ 98al düt ü gmay mca sonst Jütmag
94b3 dxrnäga dem Nagel statt fr irna q

Regelmassig fraqän fraväqln Khan Khane statt
h Schreibung 42b6 Ebü Hanlfe statt Ebü yanlfe
81a10 ljäs statt häs

Auffällig die häufig auftretende Redewendung für
verwüsten när i gäret ve hemdem statt hedm i

hasäret etmek 9lb4 92b1 ähnlich 90a5 und 106a11
Ferner munlä für mullä oder mevlänä K 6al6 1 iazret i
Munlä Hurikär s S 48 Anm 4 Heben den gewohnten
Formen von kendü 97a3 kendügin sich selbst
76b1 kendu zurjl dich selbst Statt dem üblichen

öl jener 75b9 0 buq adan von jener Gegend
Zwischenvokalische Sonorisation der Palatale und

Dentale 4b3 eydür er sagt bei allen vokalisch
auslautenden infiriitivforrnen z B 35a1 almagile
41a10 ölmagicun 86a3 birägub 93b9 ayäg üstine
95a4 barmägin 97a14 Jurägiru I06a13 yögidl
passim beglerbegisl neben beglerbegsl 97a14
ägidüb aber I0b3 ötäq i gerdün nitäq

Die Konsonanten der verschiedenen Suffixe werden
durch die Wurzelkonsonanten nicht verändert Ausnahme
fakultativ können stimmlose Labiale nach stimmlosen
Okklusivlauten auftreten 85a5,6 qägüp neben 32bn
qajüb 36a8 76a9 geküp 76b5 ölüp 84b6 ügüp
85a7 gegüp neben 76a10 agüb I1b5 gälüb
passim ölüb

SÜkün und folgendes Tejdld stehen regelmässig bei
Antritt von di 2 Pormen an dental auslautende Stamme

z B 26a5 uruc etdiler 1 sie haben sich
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empört
o

Bei dem Gerundium auf lcaq kommt selten Pala
tisation des Endvelars vor I5a12 ürlcek 41a2 bü
llcek 42b1 48a4 öllcek ebenso beim Verbalnomen

9 vauf duq 91b6 qilduklerinden oi ra 70b10 bagla
düklerinde und der dl Vergangenheit 34a1l äpdük

äpdük Hintervokalisches Suffix am vordervoka
lischen Stamm finden wir 94a17 erismemaq vgl die
postpalatale Infinitivendung mundartlich im Ostanato
lischen Aserbaidschanischen und Turkmenischen
Es bleibt offen ob diese seltenen Erscheinungen
orthographische Varianten oder eine andere Aussprache
darstellen
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STIL

Zum Aufbau des Mecmü i Menäzil
Formal ist das Buch dadurch untergliedert dass je

weils nach einem gewissen Textabschnitt die auf diesen
bezogenen Miniaturen folgen Die Gliederung in einzel
ne Kapitel ist aber auch durch bestimmte Einleitungs
und Endformeln gegeben Hur das Einleitungskapitel un
terscheidet sich von den folgenden Es enthält nach
den üblichen Lobpreisungen eine Zusammenfassung des

Feldzuges und eine kurze Beschreibung der sieben Kli
mata nach al Berünr die Kapitelchen über diese Kli
mata tragen als einzige entsprechende Uberschriften
Abgeschlossen wird das Einleitungskapitel folgendermas
sen und die Breite betragt 61 2/9 Fersah so dass
nun ki die genannten sieben Klimata gemäss der Ge
wohnheit der Vorfahren und nach Art des Ebü Rey iän b
Halef erklärt und kommentiert sind

Jedes weitere der insgesamt 17 Kapitel dagegen wird
eingeleitet durch die Formeln als Seine Majestät der

und nach dem erwähnten Ort zog Seine Maje
stät 1 beendet werden sie durch die Zusammenfas
sung der zurückgelegten Wegstrecken und das Datum des
Aufbruchs z B 42b7 so sind die auf der Strecke
von Jlamadan nach dem wohlgeschützten Bagdad gelegenen
Stationen und Tagesmärsche diese die erklärt und kom
mentiert v/erden Begonnen am 25 Rebx II des Jahres
941 2

1 Cun hazretlerl zj kr o mesfrür ölänma haSre tlerT
2 Uamadän dan ma ljrüse i Bagd ad 1 a vä nnca v äqi c ölän
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Verhältnis Text Inhalt
Bei diesem Text von etwa 100 Seiten zu je 17 Zeilen

eng geschriebenen Nashls lassen sich die Tatsachen und
samtliche Eigennamen auf rund zwanzig Schreibmaschinen
seiten zusammenfassen Die Dichte der Erzählung ist
ganz verschieden so wird die Strecke von Üsloidär bis
Sul fcäniye in sechs ganz kurzen Kapiteln abgehandelt
Die Strecken von Sulfcänlye bis Ilamadan Hamadan bis vor
Bagdad der Einzug in Bagdad der Besuch der dortigen
Grabstätten und der Aufbruch bis nach Gökdepe dagegen
sind mittlerer Länge Die Kapitel XIII und XV Gffkdepe

Tebrlz Dergezln die Kampfe auf der Strecke Ahlä f
Ämid nehmen ohne ersichtlichen Grund viel Raum ein

Die restlichen Kapitel schliesslich sind wieder kurzer
gehalten

Insgesamt lässt sich die wechselnde Erzahldichte
auf das Konzept des Autors zurückfuhren dem es in der
Hauptsache um den Lobpreis des Sultans geht Der Ver
lauf des Feldzugs scheint fast Hebensache zu sein und
dient wohl nur als Mittel zum Zweck Daher nehmen
Schilderungen der Pracht des Sultans z B Kap II sei
ne Überfahrt nach Üsküdär und seine diversen Reden
Schreiben und Erlasse grossen Raum ein Ebenso dienen
die Hinweise auf die Furchtsamkeit des persischen
Schahs und seiner Umgebung die in langen Reden auf che
eigene Unfähigkeit und Angst und auf die Herrlichkeit
und Gerechtigkeit SÜleymäns eingehen dem gleichen
Zweck Eine Art dichterisches Soll erfüllt Nagüh mit
den poetischen und bildreichen Frühlings und Winterbe
schreibungen

Sprache
Das Werk ist ausschliesslich in sogenannter Kunst

fForts menazil ve mer afr il bun lardur ki bast olinub
8 erh ölmür el väqi c fl 23 Rebi c ul ahir i sene i

941
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prosa geschrieben d h Prosa mit einer Fülle von Pa
rallelgliedern Synonymen rhetorischen Spielereien
und Prosareimen Sag c Dazu kommen eine Anzahl einge

1

streuter Verse und arabischer Zita te uberwiegend
Koran dann yadlse und Sprichwörter

Das Verhältnis Arabisch Persisch Türkisch Der
türkische Wortschatz etwa 180 Vokabeln ist im Ver
gleich zu den arabischen und persischen Wörtern sehr
klein Das Verhältnis liegt zwischen 1 9 und 1 10
Die grammatikalischen Konstruktionen sind türkisch bis
auf die ki Konstruktionen und die überreichlich ange
wandten Izäfe Verbindungen Bei letzteren fällt auf
dass viele Wortzusammenstellungen wie z B bäg i gül
zär der Garten der Rosenflur und peyker i hiläl das
Bild der Mondsichel wohl erst im Osmanischen konstru
iert und nicht direkt aus dem Persischen übernommen
wurden da solche Zusammenstellungen dort als unele
gant galten und gelten

Im folgenden will ich versuchen das Werk anhand
der verschiedenen Verbformen in einen sprachgeschicht
lichen Zusammenhang zu stellen

Der Formenbestand der Verba ist zum grossen Teil
wenn man von der Bewahrung der Labiale in einigen al
teren Formen absieht der gleiche wie im modernen Tur

p 9kisch die Infinitive mag ma die Verbalnomina

p p p 5 pduq acaq mis ar an die Konverbien aufüb 2 all 2 inca Iken a 2 und i die Unmöglich
keitsformen a 2 ma 2 und a 2 bilmek dfeyü a 2 gelroek

i 4 qömaq die Kopula der 2 und 3 sg der Impera
tiv,der Optativ 2 und 3 sg und pl 1 pl der
Konditional mit Ausnahme der 1 pl der Aorist mit
Ausnahme der 1 sg die mig 2 Vergangenheit und die

1 Unter anderem 12 türkische Zwei und Vierzeiler ver
schiedener Versmasse 1 persischer und mehrere arabi
sche Verse
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2

di Vergangenheit Der Kurzinfinitiv tritt nur in neun
Beispielen auf gegenüber 68 Vollinfinitivforinen die

2

mig 1 Vergangenheit 1 nur in den dritten Personen
o

Ks fehlen die Formen auf araq l yor das Futur
2 2 2acaq und der Hezessitativ mall inalu

Formen die in der modernen Hochsprache nicht auf
treten sind arabisches oder persisches Nomen bei den
Phraseologischen Verba in Verbindung mit Pluraü
Possessiv und Delclinationssuffixen der Vollinfinitiv
mit Instrumentalis magin noch im 17 Jh gebraucht
s Deivy 1424 TS VII 1 J7f das Verbalnomon auf
duq mit und ohne Possecsivnuffix im Lokativ Abla

tiv und vor der Präposition oijra bis ins 16 Jh be
legt s TS VII 78f die Konverbien uban nur ein
mal belegt Beispiele für das 16 bis 19 Jh s TS VII
271ff lca bis ins 19 Jh belegt s TS VII 118
f madin bezeugt bis ins 18 Jh s TS VII 1872

ff die Unmoglichkeitsform imamaq bis ins 16 Jh
s TS VII 125f die 2 Person der Kopula sen ein
mal siz letzteres bis ins 16 Jh belegt 17 Jh
1 Beispiel s TS VII 263f die 1 Person des Opta
tiv am avuz bis ins 19 Jh bezeugt s TS VII22f die 1 pl des Konditional savuz 2 bis ins 16
Jh belegt 17 Jh 1 Beispiel s TS VII 254f die2

1 sg des Aorist ram die 1 und 2 pl des vernein
p pten Aorist mazuz mazsiz letztere Form bis ins 18

Jh nachweisbar s TS VII 227f Der Kurzinfinitiv
Im Vergleich zum Formenbestand des Altosmanischen

s Mansuroglu Fundamenta I 172ff fehlen folgende
Formen die Kopula der 1 Person die der 5 Person

1 Über die Phraseologischen Verba und ihre Anwendung
im Osmanischen gibt es bisher meines Wissens keine ein
gehendei e Untersuchung Für das Persische siehe vor
allem Telegdi Periphrases
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p

auf durur die 2 Personen dos Imperativs auf gil
2

und jjuz der Vollinfinitiv im Genitiv oder mit Pos
sessivsuffix die Konverbien araq Mansuroglu führt

O

mehrere Delege an b layxn die Unmoglichkeits
form auf uma das Präsens auf yor TS VII 296 2
Belege für das 15 Jh QV S 89ff und y orur Mansui
oglu kein Beleg aber z B QV S 89ff die futuri

p p psehen Formen auf ici zweimal AP S 50 Isar asi
p p 2daji ay der Irrealis nusa

Zusammenfassung In der Literatur wird die Sprache
des Mecmü c i Menäzil oft als archaisierend altertüm

1

lieh und schwer verstandlich bezeichnet Dazu lasät
sich sagen dass mit wenigen Ausnahmen für die man
gels anderer sprachlicher Untersuchungen des 16 Jh
keine Belege gefunden v/erden konnten alle Formen
soweit sie nicht sov/ieso noch in der modernen Sprache
verwendet werden zumindest bis ins 16 Jh oft so
gar bis ins 19 Jh hinein belegt sind s v/eiter oben
die in Klammern zitierten Belege Der Text entspricht
also wohl dem Sprachstand des 16 Jh und kann kaum
als archaisierend bezeichnet werden Die Schwerver
ständlichkeit erklärt sich aus der Tatsache dass es
sich um ein in kunstvollem Prosastil abgefasstes Werk
handelt in dem die inhaltlichen Aussagen fast unter
gehen in der Fülle von Synonymen rhetorischen Wen
dungen und V/ortspielen Diese überladene Sprache im
Verein mit der Lange und dem komplizierten verschach
telten Aufbau der Satze erschwert das Verständnis

1 Go Gabriel S 235 Le style dp notre manuscrit est
lui meme d un archaisme accentue et parfois d unc
langue fort obscure Taeschner Itinerar 3 52 in ei
nem oft schwer verständlichen altertumlichen Stile 1
Ipsiroglu Bild 3 132 Der Text ist in einem altertu
melriden rhetorischen Stil geschrieben und deshalb oft
schwer verständlich
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Wichtig für die Zuordnung den Textes in sprachlicher
Hinsicht wäre die Frage nach der Herkunft des Autors
die allerdings bisher nicht beantwortet werden kann Da
aber dialektale Formen und sprachliche Besonderheiten
m W nicht vorkommen und Nagüh in der Sprache des
grossherrlichen Hofes schreibt kann man dies als ein
weiteres Indiz dafür ansehen dass er im Umkreis des
Sultanspalastes gelebt hat s S 2 Arim 3

Zur Einordnung in die zeitgenössische Literatur Im
16 Jahrhundert hatte die politische Macht und gleich
zeitig die kulturelle Entwicklung der Osmanen ihren
Höhepunkt erreicht In der Literatur nahm damals ne
ben der Poesie auch die Prosaliteratur relativ grossen
Raum ein Besonders gepflegte Gattungen waren die of
fizielle Epistolographie ins ä und die wissenschaft
liche Literatur in der wiederum die Historiographie
den bedeutendsten Platz einnahm Ebenso erlebte die
geographische und die Reiseliteratur einen grossen Auf
schwung Bis in die jüngste Zeit war die Geographie
aber kein abgegrenztes Gebiet das zeigen schon die
verschiedenen Bezeichnungen für sie und fiel teilwei
se mit in das Gebiet der Geschichtschreibung

c

In diesen Rahmen fugt sich das Mecmu l Menazil

1 Zu der Entwicklung der klassisch osmanischen Dich
tung und Prosa s F Taeschner Die osmanische Litera
tur Handbuch der Orientalistik V /1 Leiden 1963 3
285 318 W Björkman Die klassisch osmanische Litera
tur Fundamenta II Wiesbaden 1964 S 427 441 A Bom
baci Histoire de la Litterature Turque, Paris 1968
3 267 307 B Flernming Bemerkungen zur türkischen Pro
sa vor der Tanjlmät Zeit Der Islam 50 1973 3 157
167 vor allem über die stilkritische Forschung
2 3 z B W Björkman ibid Anm 1 3 440 Unter 3e
lim und SÜleyman kam dieser geschmückte Frosastil in
der Geschichtschreibung zu voller Blüte Damals wur
de es Mode über einzelne Feldzuge und Siege Monographien zu schreiben oft auf Grund von Tagebüchern na
turlich auch mit dem Zweck den Herrscher zu loben



Einleitung Zu Aufbau Sprache und Stil 63

ohne weiteres ein Auch dieses lasst sich schwer einer
literarischen Gattung im europaischen Sinne zuweisen
Für sich allein stehend betrachtet geho rt das Werk mit
Einbezug der Miniaturen in die Tradition der Itinerare
eine Aufzahlung der bekanntesten bietet Taeschner Iti

nerar S 58f und der geographischen und Reiselitera
tur Im spater geschriebenen SÜleyinärmäme dagegen
bildet die Zusammenstellung der Stationen ein Kapi
tel einen Zeitabschnitt der Regierungszeit des Sultan
und geho rt somit in den Zusammenhang der Geschichts
schreibung

Von der Thematik her stellt das Werk einen Feldzugs
oder Reisebericht mit stark panegyrischer Tendenz dar
und lasst sich in Aufbau und Stil wie vielfach in
der wissenschaftlichen Prosa nicht von der scho nen
Literatur trennen Diese Entwicklung ist von der per
sischen Literatur her bekannt s Rypka Persische Li
teraturgeschichte S 112f die vor allem seit der Re
gierungszeit Selims I starken Einfluss auf die osma

1

nische Literatur ausgeübt hat Das Vorherrschen des
persischen rhetorischen Stils der 1 Parallelismus 1 der

p

Satzglieder verbunden und oft auch nur verstand
lich durch den Prosareim das alles finden wir eben
so in dem Mecmü c i Menäzil

1 Dass nicht nur der Kunstprosa Stil in der Umgebung
des Hofes üblich war zeigt z B das sprachlich
schlichte Ajafname des Lu fi Paja gestorben ca 1543
s auch Flemming Bemerkungen S l62ff
2 Charakteristisches Zeichen für die Kunstprosa s
F Taeschner Osinanische Literatur S 307
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WERT DES WERKS UND ZIEL
DER UNTERSUCHUNG

Bis auf wenige Ausnahmen trägt der Mecmü i Menäzil wo
nig Neues zur Kenntnis der Geschichte des ersten per
sischen Feldzuges bei Viele längst bekannte Tatsachen
sind sogar darin ubergangen worden Topographisch da
gegen ist das Werk durch die Aufzahlung der Tagesmär
sche sehr interessant,und es ist auch schon in dieser
Hinsicht ausgewertet worden Das Vorkommen von Mi
niaturen in einem Itinerar ist bisher eine einzigarti
ge Erscheinung Durch die Thematik bedingt werden
Landschaften und Städte dargestellt nicht aber Men

2

sehen und historische Ereignisse Da auch die Quali
tät der Bilder zum Teil relativ hoch ist sind die Mi
niaturen kunstgeschichtlich bearbeitenswert nicht nur
als Selbstwert sondern auch zur Rekonstruktion man
cher Städte und Bauv/erke z B Sul änlye mit dem Gi ab
mal des Ilkhanidenherrschers Ölgeytu und Aleppo mit
seiner bedeutenden Zitadelle Mehrere Untersuchungen

5

über die Miniaturen liegen bereits vor eine ausfuhr
liche zusammenfassende Bearbeitung nach dem neueren
Stand der Forschung steht freilich noch aus Der

1 Taeschner Itinerar Gabriel Syria IX Denny Ars
Orientalis 1970 s Bibliographie
2 In allen Najü i zugeschriebenen illustrierten Wer
ken finden sich keine Menschendarstellungen
5 Gabriel Syria IX S 340ff Z Akalay Sanat Tarihi
Yrlligi II R Ettinghausen Miniatures Turques S l6f
M Ipjiroglu Du 3 50 58 ders Bild S 132 151 K
Yetkm L anciennc peinture Turque S 29 32 S auch 3 0fl
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Einleitung Wissenschaftlicher Wert des Werks und

Ziel der Untersuchung

Text Hesse sich ferner in reichem Kasse kulturge
1

schichtlich und literarisch auswerten Die zahlrei
chen bildhaften Ausdrucke Vergleiche Titulaturen und
Bezeichnungen im Zusammenhang mit dem Sultan und sei
nem Hof dem osmanischen Heer und den Feinden ergeben
vermutlich ein recht bezeichnendes kulturelles Bild
einer bestimmten Schicht dieser Epoche und vielleicht
nicht nur dieser Solche Wendungen tauchen immer wie
der in der Literatur auf so dass z B anhand des au
thentischen sorgsam geschriebenen Exemplars des Mec
mü c i Menäzil die Möglichkeit besteht diese Formeln
einmal umfassend zu bearbeiten und auszuwerten Eine
Zusammenstellung der verwendeten Redensarten Titel
usw die leicht variiert immer wiederkehren in der
Art eines Floskel glossars oder lexikons hätte ver
mutlich über dieses Werk hinausgehende Bedeutung und
würde bei Übersetzungen die oft so schwierigen Formu
lierungen bei synonymen Ausdrücken erleichtern

Sprachlich ist das Mecmü c i Menäzil ein typisches
Beispiel für den frühen Prunkstil bei den Osmanen Ein
Werk dieser Stilgattung wurde bisher noch nicht bear
beitet obwohl unter anderem die sprachliche Vertei
lung des Wortschatzes die Bedeutung und Anwendungs

O

weise der sogenannten Fremdworter sicherlich von In
teresse wäre Mit dem Hinweis es handle sich ja um
nicht türkisches Material wurden letztere bisher
meist beiseite gelassen Diese Argumentation lasst

1 Z B Bilder die auch in der Kunstgeschichte leben
dig sind wie 20b10 ä fitab i gl rsüv ar die lowenrei
tende Sonne 94a4 und sie legten den Finger der
Betroffenheit über den Pfeil des Verhängnisses des Ge
stirn einflusses auf den geschwungenen Mund
2 Literatur M Bittner Derjiinfluss des Arabischen
und des Persischen auf das Türkische Wien 1900,119 3
A Fischer Die Vokalharmonie der Endungen an den Fremd
wortern des Türkischen Leipzig 1920 26 S
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Einleitung Wissenschaftlicher Wert des Werks und

Ziel der Untersuchung

sich aber bei genauerem Hinsehen nicht aufrechterhal
ten da diese Fremdwörter oft speziell osmanischen Nu
ancen und Bedeutungsunterschiede aufweisen Ein
sprachliches Denkmal dieser Zeit ist auch noch nicht
auf seine türkischen Elemente hin untersucht worden
Hier klafft eine Lücke von etwa zwei Jahrhunderten in
der Forschung Vorliegende Untersuchung die sich
die Bearbeitung der türkischen Elemente zum Ziel ge
setzt hat möchte einen kleinen Beitrag zur Schlies
sung dieser lücke leisten

Um jedoch genauer auf alle Einzelheiten eingehen zu
können schien es angebracht sich auf einen Teil die
ses Sprachgutes nämlich die Verbalbildung zu beschran
ken Eine Gesamtdarstellung würde auch den Rahmen ei
ner Dissertation überschreiten ebenso wie die an sich
wünschenswerte Heranziehung der anderen Turksprachen
auf die mit wenigen Ausnahmen verzichtet wurde In vor
liegender Untersuchung wird hauptsachlich auf die Mor
phologie eingegangen werden Das Gebiet der Phonetik
ebenso wie die eigentliche Syntax wurde bis auf kurze
Bemerkungen unberücksichtigt gelassen Die wenigen
statistischen Angaben haben naturlich erst im Zusammen
hang mit ähnlichen Arbeiten eine gewisse Bedeutung

Die Gliederung ist formal strukturell und mehr oder
weniger an der in Fundamenta I gegebenen Ordnung
orientiert Der Kontext wurde meist ausfuhrlich zi
tiert da er für das Verständnis der Formen und ihrer
Anwendung von grosser Bedeutung ist Quellenliteratur
soweit durch Bearbeitungen zuganglich wurde herange
zogen

1 Veranschaulicht schon durch die Einteilung in Fundamenta I Mansuroglu Das Altosmanische 13 bis frü
hes 16 Jh Deny l osmanli moderne 19 und 20 Jh
2 S dort Order of subject matter p XIX XXI
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I i S S i 2 0

Deny Eundamenta 1,200 Bien que les Suffixes de
derivation aient une valeur plutot lexicographique
certains entre eux ont une fonction grammaticale Tels
sont les verbes deverbatifs qui representent la voix
Zu den denominalen Verba s Saadet Schakir Denominale
Verbbildungen in den Turksprachen Rom 1933 ferner
Banguoglu 218 230 Denominale Verba 231 243
Deverbale Verba Aoristbildungen von abgeleiteten

Verba s die Liste der Aoristformen auf S 205

DENOMINALE VERBA
I 1
vgl Eckmaim 27,6 qar ul to go to meet
ortgal to reoover from illness 1

95al ijögrü l Richtung nehmen

II la
s Schakir S 3 18 ferner Banguoglu 219

44b7 70b10 bag la binden 69b6
bäj la beginnen

93b10 göz le beobachten 3b5 qig la
überwintern 96a10 yöq l a n geprüft werden

1 s Schakir 21 Anm 1
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kombiniert mit dem Reziprok

93b6 dil le hier einander beschimpfen
93b6 el le 5 handgemein miteinander werden

kombiniert mit dem Passiv/Reflexiv auf n

44b8 igmar la n empfohlen werden
34al yänqi lä n widerhallen
3b4 43b8 9 qig lä n überwintert werden

III a
s Schakir S 18 22 vgl auch Banguoglu 221
neben beqz e dil e yaj a
hier nur in Kombination mit Reflexiv/Passiv auf n

95a15 dön ä n geschmückt werden sich
schmücken

IV a
s Schakir 6 103

95a9 79b5 qu r an sich umgürten

V ar
intransitive Farbbezeichnungen s Schakir 68
vgl Banguoglu 226

98a2 41a8 böz ar blas3 werden 41a8
106a10 gog er bläulich fahl werden 95b6
qarä r sich verdunkeln 98al qlz ar
1 erröten

1 entstanden aus persisch sipar /sipurdan lanach Fremdwörtern s Schakir 4 Anra 4
Banguoglu 220
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VERBBILDUNG DEVERBALE VERBA

Zur Bezeichnung genera verbi modificateurs bases
verbales und Bedeutung s Deny 570 f Bei Antritt
der 1 n und 5 Suffixe kann der Bindevokal vier
förmig sein Ebenso Banguoglu 232 233 237
Mansuroglu S 164u nur ausnahmig auch gerundete Formen

I 1

i a Passiv seltener Reflexivbedeutung Bindevokal
2 2i seltener u ohne dass sich eine Gesetzmassigkeit

ableiten liesse fakultativ Piene und Defektivschrei
bung Wechsel gerundeter und ungerundeter Bindevokale
auch beim gleichen Verb getüp il und getür ül

95a2 ayr ll getrennt werden 1 I1a2
föz Il losgebunden werden 26a7 dägi
sich zerstreuen 69al6 11b14 di k 11 auf

gepflanzt werden 93b15 i g il getrunken
werden 95b12 et passim getür Il gebracht
werden 83b9 107b 6 g ey dür il angezogen
bekommen 83bl6 gor Tl gesehen werden
96a10 qöj il beigegeben werden 93b11 et

passim qür Il aufgestellt werden 92b4
sür Il verschleppt werden 28b9 81b13
füt il gehalten werden 97a4 vär il
gelangen unpersönlich 91a4 108al6 v er i l
gegeben werden 92b2 yaq i l angezündet

werden 75b3 yaz i l geschrieben werden
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26a6 82al6 buyür ul geruhen
vgl s 71f 92b4 getür ül gebracht

werden 91b17 92a11 j öndür ül geschickt
werden 92a3 85b10 qön ül eingesetzt
werden

II n

mei3t reflexive seltener passive Bedeutung Binde
p pvokal l oder u fakultativ plene oder defektiv ge

schrieben Wechsel bei gleichem Verb ed ln und
ed ün öl in und öl ün

41a9 bürü n und 95al6 bü ri n sich
einhüllen I08a12 j ayä n sich stützen auf
95a15 dön ä n geschmückt werden 97b13

ymarla n empfohlen werden 3b4 43b8,9
qiglä n wörtlich überwintert werden
95a9 qüja n sich ujngürten 46a7 üza n
sich strecken I05b12 Gyä n wach werden

sich entzünden 96a10 yöqla n geprüft
werden

90a6 jäl m schlagen auf 70b9
79b5 ij t 5q in Kleidung tragen 42a6
gel in kommen unpersönlich 5bl6 81b4
ZT

6d in für sich tun 35a17 jjil m getan
werden 20a3 et passim öl m getan wer
den 85b4 Jart in für sich einziehen

94b8 öq ün treffen intransitiv
35b5 d ün getan werden 94b5 gör ün
erscheinen I2b2 et passim öl un getan

werden 94a2 oy ün ausziehen sich ent
kleiden

doppelte Passivbildung 92a3 85b10 qö n ül
eingesetzt werden
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III ZUR BEDEUTUNG UND REKTION DER n UND 1 SUFFIXE

Abgesehen von der üblichen passivischen bzw
reflexiven Bedeutung finden sich auch Formen mit
unpersönlichem Sinn man Vgl Deny 6 326 590
und 1185u Le passif peut etre employe quand le su
jet de la proposition est une personne indefinie et
correspond alors au franfais on le passif peut
A r
etre forme dans ce cas sur des bases de sens intran
3itif S Banguoglu 232

3b4 c asker i gafer rehberile qijlänmasi
l azim öldügi 5 ecelden weil es notwendig war
mit den vom Sieg geführten Soldaten zu überwin
tern 1

ähnlich 43b8 43b9
41a5 ve cünd i c aj imet v disärile c aqabalarxnca

värilmasl müte c azzir r müte c azzir ölmüb
und es war ihm unmöglich mit seinen in Ent

schlossenheit eingehüllten Truppen hinter ihnen
her zu ziehen

44a8 ümerä yi c äli v cenäb ve 9 ile
värilmasl läzim öldügi ecelden weil es für ihn
nötig war mit seinen hoch erhabenen Emiren und

zu ziehen
Auffallend ist dass die meisten solchen Formen in

Zusammenhang mit dem Sultan und in immer denselben
Wendungen müteveccih Sräm iqämet ölinmaq jeref
verilmek buyürulma gebraucht werden In einigen Fal
len kann man wohl sogar eindeutig von einem Passiv der
Ehrerbietung sprechen

26a5 ve lejker i mevfüra jahir 6 ölmasma
c inäyet i pädisähl ve himmet i Ijaqänl dirig
buyürulmaya möge das grossherrliche Wohlwollen
und die kaiserliche Gnade nicht geruhen zu verwei
gern den zahlreichen Truppen Unterstützer zu sein
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60b5 pädigäh i älempenäh ftazretleri 6
yine cennet äbäd i däre s seläm Bagdad cänibine
se c ädetile c avdet idüb müteveccih ölunduqda
als seine Majestät der Padischah der Weltzu

flucht wieder mit Glück nach dem Paradieses
ort der Statte des Friedens Bagdad zurück
kehrte und sich wandte

91al pün serir i gerdün nazir i hiläfet
3 Ahlä fca gelüb jeref 4 verildüginden

oqra nachdem der himmelsgleiche Thron des Kali
fats nach Ahlat zu kommen geruht hatte

ferner 4a15 4b5 26a10 82al6

In den meisten anderen Fallen lässt sich die
Grenze zwischen unpersönlicher Bedeutung und dem
Passiv der Ehrerbietung nicht eindeutig ziehen Da
aber die primäre Bedeutung wohl in jedem Fall die
eines unpersönlichen Passivs ist sind sie mit man
übersetzt worden

20al fazretleri qadem i zafer lüzümile
2 nüzül ve c asker i nu ret rehberile vu ül

bülub eref vericek de 3 iki gün iqämet
ölinüb Andan goqra 4 ile 5ölän fyasinü 1 esäs ma irüse l ma c müre i Siväs
6 cänibine müteveccih ölinduqda als Seine

Majestät die Ehre erwies mit notwendiger
weise siegreichem Schritt abzusteigen und mit den
vom göttlichen Beistand geführten Soldaten anzu
kommen hielt man an zwei Tage Rast Dann
wandte man sich mit nach der mit starken
Fundamenten versehenen wohlgeschützten und kul

tivierten Stadt Sivas welche
ähnliche Beispiele mit müteveccih ölunmaq

3b1 3a15 5a6 5b2 12b2 29b6 106a17
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24b2 frazretleri nüzül i iclal ve
istirä at i irtifcäl gösterüb de 3
ijün dort gün 5räm i Ugret merära ölunduqdan
oqra stieg Seine Majestät in Erhaben

heit ab und ruhte sich von der Reise aus In
hielt man vier Tage lang Rast mit dem Wunsch
nach Unterhaltung tun darin

ähnliche Beispiele mit äräm und iqämet
ölunmag 20a3 29b1,33b15,41a2,77a3 8,77b2,79a1

von in passivischen Sätzen wird durch den Ablativ
ile und cänibinden ausgedrückt

45b9 fermän i väcibü 1 izgän r iz än
fyasret i ä ib w qirändan 10 bü minväl üzerine
ädir ve värid 51dl der Unterwürfigkeit erfor

dernde Ferman wurde von Seiner Majestät dem von
den Gestirnen Begünstigten folgendermassen er
lassen

I07b7 ve bärigäh i keyvän maqämdan fetlj
nämeler injä ve imlä ölinub 9 irsäl
ölmduqdan oqra und von dem wie die Saturns
sphäre sich erhebenden Palast wurden Siegesschrei
ben angefertigt und abgefasst und abgesandt

ferner 82a6 92a12
41b12 Qizilbäjf i nekbet me c ä5 cänibinden

beglerbegi ta c yin ölmüb Bagdädda qönülän
Muframmed gän Muframmed Hän der von den schänd

lichen Qizilbäj zum Gouverneur ernannt und in
Bagdad eingesetzt worden war

75a13 megärün r müjärün ileyh ikl yarar
ädemlle 14 ser i bi südlarl tiräj
ölmüb dem Genannten werde von zwei dazu taug
lichen Männern der unnütze Kopf Plural nicht ganz
klar abgeschnitten
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75b11 räyet 1 evket ve iqtldär dest i
tahylr 12 ve istikbärile firägte ölmaz
das Banner von Majestät und Macht wird nicht

erhoben durch die Hand von und Anmassung 1
89bl6 Dergezln 17 c asker i äteg v

90bl furüz ile neheb gäret ve hedem Jaasäret
ölmaq läzim geldügi ecelden da e3 notwendig
wurde dass Dergezin und von den brandschatzen
den Truppen ausgeraubt und geplündert würden

Mediale Formen in der Bedeutung für sich etwas tun
s auch S 27f können wie transitive Grundverben

ein Objekt haben vgl Deny 572 Add
3b11 Mustafa 12 hazretlerl 15

sürürda ölmälarm müräd edinüb Seine Hoheit
Prinz Mustafa fasste die Absicht dass sie

die Untertanen in Freude leben könnten
79b5 siper i ähenin täqinub ve tig i äb

rengin qügänüb er legte seinen eisernen
Schild an und umgürtete sich mit seinem stahl
farbenen Schwert und

95a9 miyän x himmete gayret qüjägm qü änüb
er umgurtete sich an der Taille der Absicht

mit dem Gürtel des Eifers und
84b12 sul än i selät In i 13 gäh mät

deyäcegin ma lüm ve äli C i gümi 14 mät
ölacägm mefhüm edinüb ihm wurde klar dass
der Sultan der Sultane Schachmatt sagen
werde und er machte sich verständlich dass
sein Unglücksstern sterben werde

ähnlich 81a14
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IV KAUSATIV

Zur Bildung und Bedeutung s Deny 577 585

nach liquiden und vokalisch auslautenden Stämmen
s Deny 578 581 ferner Banguoglu 238

94b4 bür t für bür üt bedecken
46a8 üza t ausstrecken

bei Antritt von vokalisch anlautenden Suffixen
97a14 J ägi d zerstreuen 93b9 üza d
ausstrecken

2 ür 2
s üeny 579,1 Banguoglu 240

411 5 gej ür passieren lassen überziehen
41b4 qac ür zu fliehen veranlassen I08a3

qavg ur die Hände ineinanderlegen 36a7
82b1l äv ur zerstreuen

3 ar 2
s Deny 580

96b11 106a13 giq är herausziehen lb7
gTd er beseitigen

4 gur 2

s Deny 580R Banguoglu 240 ferner AP 70
QV 73 AQJ 41 Mansuroglu 168 Schakir 65

78a12 er gür gelangen lassen

5 dur 2
t ur 2 s Deny Fundamenta I 314 fakultativ

Piene und Defektivschreibung
28b13 al dür nehmen lassen 92a10

1 statt der heute gebräuchlichen Kausativform kavug
turmak zu g ur a Bang Vom KÖkturkischen zum Os
manischen 14 S auch S 78 Anm 1
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96b9 öl dur füllen 33b5 et passim
erig dur erreichen lassen 43b12 et pas
sim et dür machen lassen 95b12 et pas
sim ge l tür bringen 91b17 92a11
gon dur ül geschickt v/erden 69b9 in dür
hier sinken lassen 89b14 ol dür
töten 41a10 et passim qäl dür erheben

n n w44b1 97a13 soyu n dur auslöschen 94a9
79b8 yäg dür regnen lassen

6 dar
s AQJ 41 GO S 187 Anm 3

34a12 89b11 dön der wenden 11b13
24b2 44a11 83b13 göa te r zeigen

V ZUR REKTION UND BEDEUTUNG DES KAUSATIVS

Auch intransitive Verben werden durch das Kausativsuf
fix transitiv Ausnahmen s Deny 5 583

lb8 kim 6 gulmet i deycür ve er
r u fürlyi mäd d e i äsümän i sal fanet i

cihäna mäh i 7 viicüd 1 pädi äh i kigverpenäh
ile gid erdi er der die stockfinstere

Dunkelheit und das Übel und Unheil für die
Materie des Himmels der Weltherrschaft durch
den Mond der Existenz des Padischahs der Welt
zuflucht beseitigt hat

90a3 51 ser i bi süd desi i nuhüset
älüdelerin firärile damen i ala a 4 eri5duren
die deren mit Unheil beschmutzte Hände jenes

unnütze Oberhaupt Tahmäsp durch seine Flucht
an den Saum der Rechtschaffenheit SÜleymäns
Kleid gelangen Hess

41b5 dähi cew i haväda ve cevf i semäda
ölän qärdan ijäglarl gegü rürdi er überzog die
Berge mit dem Schnee der im Luftraum und im
Innern des Himmels war
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41b3 pir i sipihr ki e fäl i mäh u
mihri 4 mafralden qagüru rdT der Alte
der Himmelssphäre der die Kinder von Sonne
und Mond die Sterne vom Ort zu flie
hen veranlasste 1

Rektion bei Umwandlung ins Fassiv wie bei den anderen
transitiven Verben

I07b13 ölänlaia u5Ü an 16 hil
c atlar geydürilüb und den insbesondere
liess man Ehrenkleider anziehen

Im Gegensatz zu den anderen Beispielen wo das
Kausativ aktive Bedeutung zu tun veranlassen be
sitzt hier ein Beispiel im passivem Sinn zulas
sen dass jemand etwas tut vgl Deny 582

28b13 firär i c azimete teveccüh 14

TT Q 1edub qal a i eflaki elinden aldurdugin
inde als er sich zur Flucht der Abreise

wandte und sich die Himmelsfestung aus der
Hand nehmen liess

VI REZIPROK 5
p QBindevokal l selten u Zur Bedeutung s Deny 574

576 Add
93b6 dil le g hier sich gegenseitig

beschimpfen 92b17 dür lg sich bemühen
94al6 jLür i sich entgegenstellen 93b6

elle f handgemein werden 70a11 et passim
6r i dür sich erstrecken bzw erreichen
lassen

1 s s 139 Anm 1
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98al düt ü sich halten gegen
92b5 qäv ug sich verbinden I08a3

qav g ur die Hände ineinanderlegen
Beispiel für eine eventuelle transitive Rektion
vgl Deny 575 Add

94al6 hasm i bed gümäni Fehler für
Dativ meydän i muljiärebede nice ijünginaq

67 gerek wie soll man sich dem
Böses sinnenden Feind auf dem Schlachtfeld
entgegenstellen 1

VII VERNEINUNG ma 2

Schreibung me ma Aber auch Pleneschreibung
35b8 etmämigdür et mämi gler qalmä migdur

9 eylemämij 46a6 etmäyüb 75a7 bülmädügl
Die Verneinung steht bei Suffixhäufung hinter den

anderen Ableitungssuffixen und vor den Suffixen der
Verbalnomina Gerundien und finiten Verbformen

Die Bildung der verneinten Möglichkeitsformen

2 2 2 2a ma und l ma bei denen das Verneinungs
suffix an das Gerundialsuffix zu treten scheint

2

gehen auf Kontraktion von Gerundialformen auf a
ODl u und einem verneinten Hilfsverb zurück

s die auf 3 178f angegebene Literatur
95a2 üra mayüb er konnte nicht kommen
96b6 qarär ede meyüb er konnte nicht

bleiben 34al6 öll maz er kann nicht
werden

1 Verbindung Reziprok Kausativ gür im alten Osma
nischen s Deny 580 Add entspricht heutigem
kavugturmak S auch S 75 Anm 1
2 Zum verneinten Aorist s Bang Das negative Verbum
der Turksprachen 3 und 12
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VIII SUITIXHÄUFUNG

Die Reihenfolge mehrerer Verbalsuffixe an einem Verb
entspricht der bei Deny Fundamenta I 202 aufgestell
ten Regel 1 Reflexiv oder Reziprok 2 Kausativ
3 Passiv auf 1 oder n 4 Verneinung Beispiele

90a4 er dür

I08a3 qav Mg ur

44b1 söy ün dür
I07bl6 gey dür Ii

91b17 gön dür ul

35a17 qil xn

69b9 in dür me
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VERBBILDUNG PHRASEOLOGISCHE VERBA

Eine Anzahl verbaler Ausdrucke wird durch die Juxta
position zweier Elemente gebildet ersteres ein Nomen
vorwiegend arabischer häufig persischer selten tür
kischer Herkunft letzteres immer ein türkisches Ver
bum

Eine einheitliche Bezeichnung für sie besteht
nicht verbes composes Deny Fundaments I,S 212
composite verbs with auxiliary verbs Fundamenta I
Order of subject matters Compound verbs Eckmann

29 phraseologische Verba Kissling 179
syntagmatische Verben Telegdi Partikelkomposition
S 69

Diese Kategorie der Verbbildung ist in der wissen
schaftlichen Literatur sowohl für die osmanische Spra
che als auch die anderen Turksprachen soweit sie sol
che Bildungen kennen recht stiefmütterlich behandelt
worden vermutlich weil sie als reine Fremdelemente
angesehen werden Dass sie aber keine Fremdkörper
innerhalb des Osmanischen geblieben sondern zu einem
festen Bestandteil der Sprache auch hinsichtlich der
Grammatik geworden sind illustriert die Vielfalt
ihrer Anwendung in dem Mecmü c i Menäzil ein wenig

Die dort gebrauchten fünfzehn türkischen Hilfs
verba sind z T in ihrer Zusammensetzung mit dem Nomen
Lehnübersetzung aus dem Persischen Zu den phraseolo
gischen Verba im Persischen s ausführlich S Telegdi
Nature et Fonction des Periphrases Verbales dites
Verbes Composes en Persan Acta Orientalia Ac Sc

Hungar 1 1950 S 315 334
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V/ie im Persischen bilden die phraseologischen
Verba in dem Mecmü c i Menäzil einerseits eine enge

Einheit von Nomen und Hilfsverb und stellen so eine
Art Verbbildung dar Andererseits können Nomen und
Verb syntaktisch und grammatikalisch getrennt be
handelt werden s S 83ff

Der selbständige Gebrauch der türkischen Verba
ausserhalb der phraseologischen Verba ist geläufig
bei den Verben baglamaq bilmek bülmaq dürmaq
dujmek ermek gelmek görmek go stermek qälm aq
ver mek ürmaq yeme k Dass er auch möglich ist bei
den Synonyma etmek e ylemek qi lmaq die fast nur
in phraseologischen Verbindungen vorkommen zeigen
die folgenden Beispiele

lb2 kim 9 tedbir i arbx mi c mär i
memälik qildl der das Mittel des Krieges
zum Architekten der Länder gemacht hat 1

1b2 kim 11 jimgir i zarbl serdär
l me ärik eyledT der das Schwert des

Schlagens zum Oberbefehlshaber der Schlacht
felder gemacht hat

44bl6 cänlarln tlr i tedmlre fiijän edub
sie 3oUten ihr Leben dem Pfeil der Vernichtung

zur Zielscheibe setzen
51b4 kägänelerln envär i ta adduq ile

rüjen ü pur nur eyledi er machte ihre
Fayence bauten leuchtend und voll Licht durch
die Lichter des Almosengebens

1 ZUM NOMINALEN BESTANDTEIL DER PHRASEOLOGISCHEN VERBA

1 Bildung und Herkunft
Das Sinnelement ist meist arabischer Herkunft am häu
figsten Partizipien Infinitive seltener andere Nomi
nalbildungen häufig persischer Herkunft meist Par
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tizipien Nur in zwei Fallen handelt es sich um
türkische Nomina boyün vörmek güguq dügmek

s S 105 und 97

1 Die nominalen Bestandteile der phraseologischen
Verba mit fetmek ey lemek und qilmaq nach ihrer Her
kunft aufgeschlüsselt sind

aus ArabischenInf I ghz aqd arz bah bas beyän bugzcem derc emr t e er iesäd fetty akk, asa d
lj amd ifz hasaret huruc hadra nafar nedametnehb nüzül, qarar qa d t qat sükijn, ayd gerh
getm telef terk ugyan Julü urüc vazvu ül zab zeyn zikr euhur

Inf Iis tagylr tahflf tahrlr tal qig tafrqir tazlb taqdir täqrlr tagmim, ta vir, ta hir
ta yln ta zlb ta Im tebcil tebdll tenhlr
tedblr tefhlm tefrlq tevflz,temhld temyiz
tenblh tenfiz tertlb teslTm tevcihInf Iiis c inäd mu ävenet mübäderet mübäjeret mutiä
vere muqatele müjavere mufäheret

Inf IV ibqa icrä ihrac iflafc ifnä jtydas i lamilgär igmäz iqdäm i räz t irsal i zaz ijhar
icazet iqäraet ijäret izafet izale

Inf V tefahhug ta ajgun temevvuc teveccuhtezarru T
Inf VII ihtimäm imtisäl ig fibärPart I Akt
Part I Pass ma Iura mefhumPart II Pass mu c ayyen mübeyyen mu eyyen mükeminel

muqadder müretteb müsejjher mügerref mujeyyed
Part IV Pass müräd
Part V Akt, müteveccih
Part VII Akt s mun a if mun arif fandere c NominalJildungen da c va fütüjjt, garet harab himmet

mi räc ri ayet adaqa sena ticaret fulam
aus dem P e r s i s c h e näheng äräm bünyad A dlvan efruhte gagt giriftar

gu hlre, nigän nu pervaz siltar pikest tar umär eng ü tar tlre tiz ümld üstuvär
Die nominalen Bestandteile der Phraseologischen Verba

mit öl maq und ölurunaq sein werden sind
aus dem ArabischenInf I meram telef temamPart I Akt ariz, ba is, ha5il, tyazir, qa il läzim

layim mayil najir rakib alib väqi
Part I Pass ma lüm ma qud mah un me mun menjum

merqum mesjür mezkür
Part II Akt müfessir mutezglzil
Part III Akt müdavim mülaqi müläzim mü abih
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2 Rektion
Die Rektion ist vom nominalen Bestandteil abhängig
Das Objekt wird entweder in Nachahmung des Persi
schen mit Izafe an das Nomen angefügt Beispiel

70a3 tafrfif ve tafrqlr i ger i metin eden
der verächtlich und gering macht das feste
Religions gesetz

oder das phraseologische Verb folgt der arabischen
bzw persischen Rektion des Nomens Beispiele

ibl kitäb i tevärlh i äl i c Osmän
olän menäzillerl beyän eder das Buch der
Chroniken des Hauses Osmän beschreibt die
Stationen die

46a3 bäd ü sal äb dahi emre imtisäl edüb
selbst Wind und Wolken unterwerfen sich dem

Befehl
In drei Fallen ist die phraseologische Verbindung
so locker dass der nominale Bestandteil als Objekt
des Hilfsverbs aufgefasst wird Ähnliche Erschei
nung im Persischen s Telegdi Periphrases Verbales
S 324 f Beispiel

Fortsetzung der Anmerkung von S 82
Part IV Akt mühimm
Part VAkt mute azzir fi muteferriqPart VII Akt münderic mündemic
Part VIIIAkt müntaj ir
Part X Akt müsteqirrPart X Pass müstagraq
andere Nominalbildungen qalll qarlb, yaqln
aus dem Persische n asude hal avazediläviz firäste güsterl lerzan nigeran plglva

rehmümä rengamlz sezavar suvar U3 tüvar
Da3 Zahlenverhältnis der aufgezahlten phraseologi

schen Verben ist folgendes etmek olmaq
arabische Infinitive 105 3arabische Partizipien 16 31sonstige arabische Nomina 11 3persische Nomina 22 13
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91a1l ikär etmek tedblrln edüb
er traf die Massnahme zu jagen 1

Andere Beispiele s S 87 Die Rektion bei Ausfall
des Hilfsverbums s S 91ff

3 Erweiterungen des nominalen Bestandteils

a durch Juxtaposition oder ve wobei immer
wieder Verwechslung mit der Izäfe vgl Kiss
ling 366 vorkommt Beispiele

35bl bas fc i 2 qavänln i ma dilet i
sultäni 3 udür juhür bulub die
Verbreitung der Gesetze der sultanischen
Gerechtigkeit erfolgte und fand statt 1

91b4 nehb ü gäret ve hemdem für hedm
y r ni für u hasaret etdurub er liess

ausrauben und plündern zerstören und schädi
gen und

32b15 temhld i qavä c id ve nedämet i
für ü 15 ma ziret edüb er legte

die Grundlage für die zu erlangende Ver
zeihung des Sultans und bereute und ent
schuldigte sich

Bei der Anwendung von ve und der Ifcäfe kommt
es manchmal zu regelrechten Kettenbildungen
die dem z T monströs prunkvoll überladenen
Stil entsprechen und meist Prosareim enthalten
Beispiele

70a3 tebdll ü tagylr i dln ve tahflf i
4 ve r u taljqlr i er c i metin eden der

verändert und verwandelt die Religion ver
ächtlich und gering macht das feste Religi
ons gesetz

75b6 flsq ü 7 fesäd ü Jugyän ü C inäd
ve J a c zlb i iyäd wohl c ibäd ve taljzlb x

1 Zur Bedeutung Aussprache Schreibung und
Stellung zwischen Synonyma s Deny 959 R
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bilad düb du sündigst und verursachst
w machst Unruhe Aufstand und Rebellion

belästigst die Menschen und Gammelst die
Lander für deine Partei 1

2bl6 teb dil i äyin 1 gerl at i
muhammedlye ve tagyir i mezähi b 1 millet t
17 hafiye ve ighär i gi c är i ibäftat i

ilhädlye ve es är r ig är i mezheb i
gi c a i bi a liye ve bugz i hulefä i 3al
rägidin ve asad x e imme i mürgidin ve
getm i gah äbe i güzin eden der der
die Einrichtung des mohammedanischen Rechts
verändert und die orthodoxen Riten der un
sichtbaren Gemeinde wechselt der das
Zeichen gibt zur Aufhebung des Verbots
der Häresien wörtlich zu der die Gottlo
sigkeit betreffenden Freigabe und der ver
kündet die Sekte der erlogenen Schi a der
die rechtgeleiteten Kalifen hasst und nei
disch ist auf die rechtleitenden Imame und
der die auserwählten Propheten genossen
schmäht

b durch Attribute
vorausgestellt

6b7 yedi bahs edüb sie haben in
sieben Teile geteilt

12a13 mühib s üret ve 0 aclb zlnet verüb
sie verliehen ein würdevolles Aussehen und

wunderbaren Schmuck und
durch Izäfe dem vorangestellten Nomen verbunden

Beispiele
42a3 arz i fcäl ve tezarru c i ibtihäl

dicek als er eine Bittschrift unterbrei
tete und demütig in Unterwürfigkeit bat
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32b2 nüzül i iclal 2 ve vu ül i
iqbäl edicek als er mit Ruhm vom Pferde
abstieg und mit Glück ankam

33a6 sezävär i C inäyet ve läyiq i
jefqat öldügi ecelden weil ihm Gnade
gebührt und er der Huld würdig ist

c Pluralsuffixe
Erweiterung des nominalen Bestandteils durch
das Pluralsuffix ist auch im Persischen bekannt
s Telegdi Periphrases Verbales S 325
Subjektbezogen

44b8 ka c be i tä c ati qadem i j ä c at
üzerine äyiflar J üra und es wurde den

befohlen dass sie auf dem Fuss des
Gehorsams um die Ka c ba des Gehorsams
herumlaufen sollten

verstärkter Plural s pluriel d amplification
Deny S 212

46al envä c i ta c jlin ve tekrlm 2 ve
i c zär r i c zäz ve tebcil ve tefhimler 6dub
sie erwiesen alle Arten von Hochachtung

Ehrerbietung Achtung Verehrung und Ehrer
weisung und

Plural zum Ausdruck der Gesamtheit bei
einer Menge von Einern s Grunbach 78

70b10 küre küre äläylar ve t raf paraf
jaflar bagladüklerinde als sie 3ich
distriktsweise in Regimentern und nach Ge
genden in Ordnungen aufstellten

I0b12 fernen serv er lerT gib gaflar
ve legker i reyafrln gibl äläylar bäglayüb
wie Zypressen im Rasengelände stellten sie

sich in Ordnungen und wie ein Heer von Basi
likumkräutern in Regimentern auf
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arabische Pluralbildung mit entsprechender
Kongruenz

69b13 mügäverät i kesire ve mu averät i
kebire eyledu gind en fotjra er hielt zahl
reiche Beratungen und grosse Besprechungen

ab Darauf 1
d Possessiv und Deklinationssuffixe

Hier ist die enge Verbindung des phraseologi
schen Verbums von Sinnelement Verb insoweit
gelockert als etmek machen das zugehörige
Nomen als Objekt im Akkusativ trägt das Nomen
seinerseits als zweites Glied einer Genitiwer
bindung vom Verb getrennt wirkt Im Persischen
findet man ebenfalls das Akkusativ Suffix in
phraseologischen Verbindungen s Telegdi
Periphrases Verbales S 324f

6bl tyazretlerl 4 c azimet i
hümäyünlarin göstericek als Seine Majestät

dero grossherrlichen Beschluss zum Auf
bruch zeigte

34b2 ile muqäbele ümidln etmek
fäsid hayäl dür es ist illusorisch
Hoffnung zu setzen auf die Begegnung mit

82b2 qilic da c väsin edenler die mit
Schwertern Streitenden wörtlich die den
Schwert Streit Machenden

91a1l öl bedkirdä r gikär etmek
ted blrin edüb jener Schlechte traf die
Massnahmen zu jagen und

II ZUM VERBALEN BESTANDTEIL DER PHRASEOLOGISCHEN VERBA

1 Reflexivbildung edinmek
in der Bedeutung für sich etwas tun s auch 3 74

41 b 1 6 ma c lüm id indu gi nden joijra nach
dem er in Erfahrung gebracht hatte

ähnlich 81a14 84b14
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69a8 qal c a i Van caniblne varub müsned
r mesned ve melcä ve me men ve me vä

V Iedinub er zog zu der Festung Van und machte
siej für sich zum Ort der Stütze Zuflucht

Sicherheit und des Aufenthalts
83b17 c i ü müdäml maqgüd ve nagma i

cäml ma ud edinub du machst die Schwel
gerei und den Wein zum Ziel und den Klang des
Weinjpokals zum Anbetung sgegenstand für

dich

2 Passivbildung
ölunmaq
als Passiv zu den Synonyma et mek eylemek
qilmaq vermek s Deny 834 u ölunmaq in
aktivischer

äheng

bas J

derc
divän

giriftär
icäzet
iltifät
iqämet

irsäl

i aret
igtibär

Bedeutung s S 104
69a17 gestimmt vorbereitet

werden 1

6a17 et passim P bast yäftan
sich verbreiten erklart werden
4b2 P eingetragen werden
43b15 abgehalten werden Dlvän 1
44b13 et passim 8 befohlen

werden
P gefangen genommen

beurlaubt werden
Höflichkeit erwiesen

75a11
werden

11b11

85a13
werden

80a2 zu bleiben geruhen
3a14 33a2 schicken mpersön

liches Passiv
44a12,44b13 75b3 geschickt

werden

11b11 gewunken werden
76a8 geduldet werden

1 Passiv zu dlvan etmek Nicht belegt bei R undZ aber bei Steu für das moderne Türkisch
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47b13 P gebunden werden
83a6 dargelegt werden 1

izäfet
i här
müteveccih 3b1 et passim P mut awaggih

Sudan sich wenden Passiv
der Ehrerbietung s S 71
42a4,48a8 P berücksichtigt

beehrt werden
als Almosen gegeben

ri äyet
1

adaqa

jerh
ta c yin

ta irir

taqrir
tagvlr
tefahhu
tenblh

tevfifc
zikr

44a2 P
werden
6a17 et passim kommentiert

werden

41b13 P eingesetzt werden
91a4 96b17 P aufgezeichnet

werden
96a12 erzählt werden
96b17 eingetragen werden
89b7 P untersucht werden
44a12 45a2 P erlassen

werden Befehl
3bl6 P bevollmächtigt werden
24b7 et passim genannt er

wähnt werden

olmaq

S Deny 834 unten
fetlj 4b13 5b6 6a10 P erobertwerden sein
fütüh 6a10 eingenommen werden sein
haräb 5b8 P zerstört werden sein
akk 3a4 P ausradiert werden

icäzet 48a8 108b l entlassen beurlaubt
werden

ihräc 3a5 P hinausgeschafft werden
irsäl 26a3 geschickt werden
izäle 3a4 P izäle yäftan getilgt

werden

1 Passiv zu adag a vermek
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mi c räc 1 3a5 zum Himmel befördert
werden 1

mu c ayyen I05b6 gekennzeichnet werden
sein 1

mubeyyen I05b4 erklärt sein
müsehher 4b13 P unterworfen werden

sein
zeyn I1a5 geschmückt werden sein
zikr 24b1 22b 1 26a1 32b1 74bl genannt erwähnt werden sein

Ein Bedeutungsunterschied zwischen diesen beiden
Formen in passivischer Bedeutung scheint nicht
zu bestehen Allerdings fällt auf dass ölmaq beson
ders gern mit attributiven Partizipialformen ver
wendet wird Vgl die jeweiligen Beispiele unter
zikr ölunm aq ölmaq irsäl ölunmaq ölmaq z B
24b7 menäzil ve me rajj il bünlardur ki zikr 8

ölinür die Tagereisen und Stationen sind diese
die genannt werden 22bl zikr ölän Erzincäna
nach dem erwähnten Erzincän

edilmek nicht belegt
qilinmaq

s Deny 834
35al6 täc i vehhäc 17 miiyesser ve

muqadder qilmüb die funkelnde Krone war
leicht erreichbar gemacht und vorher be

stimmt worden und
buyürulmaq

s S 97

1 Eine sonst nicht geläufige gewaltsam ironisch
geistreich anmutende Verbindung Passiv zu mi c räc
etmek 3a5 ve me c ärio i1 resenile äsümäna mi 5 räc
ve ihräc ölmaq läzim 6 öldügl eceldenweil es notig war dass er mit den Leitern desStricks zum Himmel befördert und hinausgeschafft
werde
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3 Sonderfälle

Hier sind phraseologische Verba ihrerseits zu
H ilfsverba in der Bedeutung sein werden für
eine neue Verbindung geworden

33b1l ve her jejme i täbdärl c ayne
s sevre donmi vugül bülicag und als jede

seiner des Berges gla nzenden Quellen sich
in einen Aldebaranstern verwandelte 1

77al fetlp i ayd i c Anqäya 2 memäsil
ve imlä qal c a i sipihre mu c ädil väqi ölän
qal a i Hufyän die Festung Hufyän deren
Eroberung der Jagd auf den Anka Vogel gleich
kommt und deren der Burg der Himmels
sphare vergleichbar ist

4 Wegfall des Hilfsverbums

a Wegfall des Infinitivs
Der Infinitiv des phraseologischen Hilfsverbs
kann ausfallen oder umgekehrt ausgedrückt
die arabischen Infinitivfonnen Majidar

nur um diese handelt es sich brauchen ein
Hilfsverb nur wenn die Verben konjugiert
werden sollen

Der Vergleich mit den entsprechenden Bei
spielen mit Infinitiv s S 117ff und S 128ff
zeigt keine unterschiedliche Bedeutung Ks stehen
nominaler und verbaler Gebrauch nebeneinander

Das sinngemässe Subjekt wie es dem nominalen
Charakter des Sinnelements entspricht steht bei Aus
fall in Vollgenitiv 4x oder Kurzgenitivverbindung
1x das sinngemässe direkte Objekt wird meist mit

Izäfe an das Nomen angeschlossen kann aber auch
im Vollgenitiv oder entsprechend der ursprüng
lichen verbalen Rektion des Arabischen im Akku
sativ stehen

1 Zur Bedeutung der Ma dar Formen im Osmanischen
vgl Deny 732
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Subjekt in Vollgenitivverbindung
3a6 mejärün für mügärün ileyh 7

äh i gümrähuq qal c I ve qain c I ve fesäd ü

fesädl def i ijun um den genannten
in die Irre gegangenen Schah auszurotten und
zu vernichten und seine Verderbtheit zu be
seitigen 1

69a7 Ulärna dahl äh i bed fercäraf i
nekbet encämxnup muqäbelesi bäbmda ihmäl
ve imhäl edüb Ulama jedoch hatte was die
militärische Gegenüberstellung mit seinem

unglücklich und schlimm endenden Schah angeht
Nachlässigkeit gezeigt und sich nicht beeilt
s S 127 Vollinfinitiv und bäbinda in glei

cher Bedeutung
ebenso 41b13 70b3

Subjekt in Kurzgenitiwerbindung
77a5 pädijäb i älempenäh fazretlerl

j eref i vugülile 6 zikr ölän aljrä yi
meymün ve äräste 7 ölüb mit der
Beehrung durch die Ankunft seiner Majestät
des Prdischahs der Weltzuflucht wurde die
genannte glückliche Ebene geschmückt und

Direktes Objekt im Genitiv
3 a7 benderlerüg if I 8 ve iräsl

tedblrinde iqdäm ve ihtimäm edub er
solle sich darum bemuhen die Handelsstädte
zu schützen und zu verteidigen

Direktes Objekt mit Izäfe an das Nomen ange
schlossen z B

24b3 tajjsil i zäd i r u c itär r
c itad ve tekmil i c asäkir l fafer äsär

fr r n r 1 Cigun dort gun aram ij lgret meram
ölunduqdan goqra um Proviant und Ausrüstung

1 Zum Subjekt bei arabischen Infinitiven
s Deny 1345
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aufzunehmen und um die sieggewohnten
Truppen zu vervollständigen wurde vier
Tage lang fröhliche Rast gehalten

Direktes Objekt im Akkusativ
4a15 qalem näme i te arrufl tedbir ü

16 raqam häne i taqdlr i ferji ihtirä da
als sie das Schreibbuch der Verfügungsge

walt führten und die Zahlenreihen der Bestim
mung der Unterlage erfanden

44b5 larma emr ölundl ki jäc
igun varänlarl 6 mesälik u mehälikde
mufrafaga larinda olälar den wurde be
fohlen dass sie die für die Pilgerfahrt
Anreisenden auf Wegen und an gefährlichen
Orten beschützen sollten vgl S 147 Anm 1

85b8 oyle ölsa bü ma c ni r men i
izälesijün so sind für die Vernichtung die
ses Hindernisses

97a1l ri c äyäyl ri äyet ve mentä yi
memleketl td m äyet i emrinde mühimmi göre
er soll es als seine Aufgabe an sehen die

Untertanen rücksichtsvoll zu behandeln und
die des Landes zu schützen vgl 70a4
ölmas l emrinde s S 130

der flektierte Magdar
Nominativ

I08bl6 üf gün iqämet ve istiräftat emr
ölmüb es wurde befohlen drei Tage zu
bleiben und zu rasten

Dativ
85a10 bir qaf gün iqämete niyet 11 ve

istirätyate icäzet ölmüb man entschloss
sich einige Tage zu bleiben und es wurde
Erlaubnis gegeben zu rasten

ferner 4b8 11b10 81al6 89b11 95b14
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Akkusativ
4lb13 MuJjammed Hän hudävendigär i

gerdün iqtidär Ijazretlerinüo 14 teveccühin
ma c lüm edindüginden oqra nachdem
Mohammed Hän in Erfahrung gebracht hatte
dass sich Seine Majestät der wie das Schick
sal mächtige Fürst dorthin gewandt hatte 1

der Ma dar mit Possessivsuffixen

3a7 33a7 44b5 69a7 77a5 85b8 s obige
Beispiele 28b6 70b3 78b15 96a3 s folgende
Beispiele

der Ma dar mit Postpositionen
Igün

75b2 gäh i bi dlne tenblh ve i läm Igün
um es Jenem glaubenslosem Schah anzukündi

gen und bekannt zu machen
ferner 3a7 24b3 85b8 s obige Beispiele
3b9 26a9 29a1 33a12 35b13 41b12
42b1 43b15 60a6

lle

78bl sene i mezküre Zi 1 Hicce sinu9
dördinde l5 nüzül i iclälile jeref vericek
als er der Sultan am 4 Zilhicce des ge

nannten Jahres geruhte dort mit Ruhm abzu
steigen
weitere Beispiele mit ile vor eref vermek

28b6 96a3 ferner 77a5 s oben
üzre 93a1 s S 126
bäb 69a7 s S 92 o
ernr 97a12 s S 93 M
gasd t 70b 51 ümre i 3 ecnäd i ve ug

a c iiä mla ri i dämlari jja dxna zwecks
Vernichtung jener Schar von Truppen aus
Erdebil und
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b Ausfall anderer Formen
aller Wahrscheinlichkeit nach je nach Kontext
lüb bzw qilü b oder edüb Zu üb ve s S 166

44a3 her lia retlerinüi yine ewel
bahärda izhär r ezhä i bi jinär meräkib i
pähsär i ejcära süvär ölüb J 4 ve
benefje i firidünlar c arsa i femende c asker
gekdügi 5 Glinde als jede der hohen Herr
schaften wieder wie iin Frühling die zahl
losen Blumen auf den Reittieren des Geästes
der Sträucher ritten und die Veilchen
Feridüne das Heer auf die Wiesenebene
führten

69bl fa atba ahu sihäbun täqibun 2
gadäsl inhä 6düb ve yakädu
l barqu yahtafu ab ärahum faljväsl 3

ll qä ölüb ve töplaruq girlvl 4
ijjir edüb ü behädirän 6 ifnä
qilmaga bägladllar der Widerhall von wo
rauf ihm ein blendend heller Feuerbrand
hinterherfolgt Koran 37,10 fing an
anzukündigen die Bedeutung von Der Blitz
raubt ihnen beinahe das Gesicht Koran 2,20
fing an zu fallen und der Lärm der

Kanonen fing an bekannt zu machen und
die Streiter fingen an zu vernichten

90a2 inemleket i 3 ma rüfe ifrräq ve
päyimäl ölüb ve 5 lerine mi c mär i
heindem wohl hedm i gäret ve cärüb i elem i
hasäret 6 jälinub die bekannte Provinz
wurde verheert und verwüstet und an ihre
schlug der Architekt der Zerstörung durch
Überfall und der Besen des Kummers der Vernich
tung

1 Berühmter persischer Held aus dem Schahname der
Vater des Rustam



Verbbildung Phraseologische Verben 96

III LISTE DER PHRASEOLOGISCHEN VERBA

P gibt an dass die gleiche Verbindung mit dem ent
sprechenden synonymen Hilfsverb im Persischen nach
Aussage der persischen wörterbucher St und JA vor
kommt EÜr zahlreiche weitere Hinweise danke ich
Herrn Assadollah Moini am Seminar für Orientkunde
Mainz Abweichende Bedeutung im Persischen wird an
gegeben

baglaraaq binden P bastan

aläylar ve gaflar I0b3 70b10 P nur gaf bastansich in militärischer Ordnung
aufstellen 1

iljräm 44b7 P die Pilgertracht an
legen 1

bilmek wicisen

talj qiq
väcib

P dänistan

94b12 P sicher wissen
I08a2 etwas für unerlasslich

halten

bülmaq finden
encümäd r ineü

mad

haläg
uzür

insidäd
intigär
igtidäd ve imtidäd

igtihär ve iftiljär

gudür
gudür uhür

güret

P yäftan

41bl P gefrieren
33a13 P Gelegenheit finden
44a6 P sich retten
44bH P behaglich leben
41a17 auf Hindernisse stossen
95b3 P sich verbreiten
41a17 P anwachsen und sich

ausdehnen

7 7bl6 P bekannt und be
rühmt sein oder werden

I1a17 sich zeigen
I0b3 erlassen werden Befehl
35b3 in Erscheinung treten
75b13 P sich gestalten
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jeref 77b7 f 82al p beehrt werden
vusül 3b3 et passim p ankommen
afer 69b17 p Sieg erringen

buyurmaq befehlen geruhen zu P farmudan
nur in Verbindung mit dem Sultan und dem Passiv
der Ehrerbietung s S 71f

dirig 26a6 abzuschlagen geruhen
püglde 82a16 geruhen verborgen

zu sein

Jürmaq stehen
tyäzir ve näjiir

müntejir
täyif

33a9 44b4 45b12 bereit
stehen
I1bl P abwartend dastehen
44b8 dauernd laufen

dujmek fallen
gü uq 2 46a10 plötzlich schweigsam

werden verstummen

ermek erreichen reichen P rasidan
zarer erijdur 75a7 zarer rasändan schaden

transitiv
etmek tun machen P kardan namüdan

aqd

alef
29a14 P binden
95a3 zum Futter machen
42a3 P unterbreiten

I VgJ O JIUj2 jujuq dujub ogine go ster ur yol schweigend
zeigt man vor ihm den Weg Zu sujuq R Z TS V
zur Bildung s Deny 26 19b verbal adjectives vgl
Persisch mard r e oftäde schweigsamer geduldiger
Mensch Möglich wäre auch ijuga Eimer Trinkgefass
s TS V 3586f die Eimer fielen in Ehrfurcht nieder

und zeigten so vor ihm den Weg die dem Sultan zu
Ehren frisch gesprengten Wege wiesen ihm den Weg
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äräm 44a15 ruhen rasten
bahj 6b7 P einteilen
beyän lb3 P erklären darlegen

bugz 2b17 P hassencem c 75b6 P versammeln
da vä 85b2 P streiten
eser 8a6 P Spuren hinterlassen
fesäd 75b7 P Aufruhr machen
gäret 91b4 P plündern verheeren
gegt 45b1 P gast 3 guzär durchziehen

herumziehen

asad 3al P neidisch sein
tiäzir 60a7 P vorbereiten
fyif 45a11 P beschützen
hasäret 91b4 verheeren schädigen
hlre lb6 P verwirren
hurüc I1a6 P einen Aufstand machen

zum Vorschein kommen
hemdem hedm 91b4 zerstören verwüsten
ibqä 43b1l P berücksichtigen
icrä 43b1l P ins Werk setzen
efläfr
r ifläh 3a6 gedeihen lassen

i däs 47b 14 P erfinden
ihtimäm 44b4 P sich Muhe geben
i c lära 75b2 P benachrichtigen
ilgär 85b17 hinterhersetzen

c

i maz
r igmäz 83bl6 P die Augen schliessen vor

imtisäl 46a3 P gehorchen
inäd 75b7 rebellieren starrsinnig sein

iqdäm 44b4 P sich anstrengen
i c räz 83b17 P sich abwenden
ij ibär 97a5 sich gedulden

1 Nomina die im Text auch mit anderen Hilfsverben
vorkommen sind mit bezeichnet
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c

ej arr ig ar 2b17 P bekannt machen
i c zär
r i zäz 46a2 P achten

i här 2b17 P zeigen
maglebe 92al6 besiegen
ma lum 5bl6 81a13 P bekannt machen
mefhüm 81a14 84b14 begreiflich machen
mükemmel 44a12 vervollkommnen
miiräd 3b15 wünschen
müretteb 44a12 P vervollständigen
mu c ävenet 45a6 P helfen
muqätele 93a6 P kämpfen
mujähirine
r mufäheret 45a6 unterstützen

nafar 96a14 P schauen
nedämet 32b14 P bereuen
nehb 91b4 P verwüsten

nigän 44bl6 P bezeichnen signieren
nüzül l1a2 32b2 P herabsteigen
qarär 97a5 P bestätigen bleiben
qagd 69b17 P streben sich bemühen
qat c 7b8 P queren schneiden
sükün 97a5 ruhen
ayd 91a1l P jagengetrn 3al P tadeln schmähen

gikär 91a1l P jagen
jikest 75b13 F brechen
tagylr 2bl6 70a3 P verändern verderben
taljaggun 33b13 70a8 P sich verschanzen
ta flf 70a3 P gering achten
tatiqlq 47bl6 P bestätigen
tafcqlr 70a4 P herabwürdigen
ta zlb 75b7 sammeln
taqdlr 93a7 P schätzen danken bestimmen

anordnen



Verbbildung Phraseologische Verben 100

tär ü mar 94b17 95b7 P in Unordnung
bringen zerstreuen

ta5mim 94b2 95b14 sich entschliessen
ta hir 46a3 reinigenta c yln 91b17 P ernennen
ta zib 75b P bestrafen belästigen
ta c j Ini 46al P hochachten
tebcil 46a2 P hochpreisen
tebdll 2bl6 70a3 91al6 P verändern

negativ
tenhlr
r ebhlr 46a3 P beräuchern

tedblr 43b14 91a1l P leiten
tefhim 46a2 P Ehre erweisen
tefrlq 47bl6 P scheiden transitiv
telef 95a3 P verderben
temewüc 93b12 wogen
terahld 32b14 P sich entschuldigen
temylz 47bl6 trennen
tenblh 75b2 P tadeln ermahnen einen

Befehl erlassen
teng u tär 29al6 93a12 95b4 P dunkel und

finster machen

tenfiz 43b1l P vollstrecken
terk 93a15 P lassen
tertxb 47b14 anordnen
tevclh 69a1l ernennen
teveccuh 5a5 45bl6 P sich wenden
tezarru 0 42a3 P demütig bitten
tire lb5 P verfinsterntiz 93b17 P schärfen
tugyän 75b7 P sich empören rebellieren
Julü 0 46a4 P aufgehen
ümld 34b2 P Hoffnung setzen
c urüc I1a6 P aufsteigen
üstüvär 26a10 P befestigen
vaz 5b17 47b14 P setzen stellen
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ru5ul 32b3 P ankommen
uhür 45b2 46a5 P erscheinen

zum Vorschein kommen

juläm 41a11 verdunkeln

eylemek tun machen

6a5 P nehmenahz
äräm 92a6 96a4 108a9 P rastenruhen

güj 94al P hören
Ijamd 48a2 P preisen
iqämet 22b6 P bleiben
mübä eret 77a9 P anfangen 1
ve müDaderet

sich besprechenmuftavere 69b13 P
munganf ve
mun c atif 5a10 P wenden und lenken
mügävere 69b13 P beraten
müjerref I0b4 P beehren
nüzül 98a7 P absteigen ankommen
nü 94a2 P trinkenqat 6b6 P zurücklegeneine Strecke

senä 48a3 P loben
tagvir 80b5 P malen
tesllm 77a15 P übergeben
tevclb ve
ta c yin 69a1l P ernennen und einsetzen
ticäret 8a9 P Handel treiben
zab t 45a12 P ergreifen

gelmek kommen entstehen P ämadan

läzim 90a2 P notwendig werden
görmek sehen

müretteb ve
mükemmel 45b12 ordnen und vervollständigen
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gostermek zeigen
azimet

hazm ve azm

ijti c äl r istigäl
nüzül i icläl ve
istiratiat iirtiljäl
talpiammul i wohl ü
i ibar ve sükün ü
qarar

6b4 seinen Entschluss
zeigen aufbrechen
I1b13 Entschluss und

Umsicht zeigen 1
83b13 Eifer zeigen
24b2 in Erhabenheit ankom

men und sich von der Reise
ausruhen
44a10 sich langmütig ge

duldig und duldsam zeigen

olraaq sein werden P sudan budan gastan
Die von Deny 835f benutzte Aufteilung im Ge

brauch von ölmaq als Hilfsverb in phraseologischen
Verba und von ölmaq als Verbum Substantivum in Ver
bindung mit Partizipien und Adjektiven z B telef
ölmag zugrunde gehen mesrür ölmaq erfreut sein
wurde nicht befolgt da sich die Trennung nicht rein
durchführen lässt Zur Diskussion darüber s vor allem
Telegdi Periphrases Verbales S 327f Die Liste ist
ganz nach formalen Aspekten aufgestellt worden

ölmaq als Passiv zu etmek eylemek und qilmaq

s S 89f
c äriz I2a17 P zustossen geschehen
äsüde häl 3b13 P ruhig leben
äväze 75b1 7 P äväze gastan berühmt werden

berühmt sein
bä is 75b2 P verursachen
diläviz 4bl6 P reizend entzückend sein
firäjte 75b12 erhoben werden
güsteri I0b17 verbreiten
äsil 8a6 P zum Vorschein kommen

täzir 44a13 P bereit sein
läzim 3b4 8 P nötig sein werden
läyiq 33a6 P geziemen
lerzän I1a9 P beben
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1 c,ma lum 6a10 et passim P bekannt sein
ma qüd 4b15 P verknüpft sein
mah ün 44b6 P geschützt sein
me mün 44b1l zufrieden sein
men üm 2b15 aufgereiht sein
merqüm 2b15 P geschrieben sein
mestür 2b6 geschrieben sein
mezkür 2b6 P erwähnt sein werden

mudävim 45a3 ausdauern
müfessir I0bj auslegen
mühim m 3a6 3b8 P wichtig sein
müläqi 5a4 70a9 91b7 P zusammentreffen
müläzim 45a3 P ausharren
müntafir 92b15 P beobachten warten
mügäbih I1a8 P gleichen
müstagraq 5b10 P versunken sein

müsteqirr I0b8 P fest stehen
müteferriq 44a5 P sich zerstreuen
mütezelzil 12a14 P erbeben
y

muzeyyen 3b1 105b4 P geschmückt sein
näfir 45b3 92b15 P beobachten
nigerän I0b13 P warten
pigivä 3a10 P Wegweiser sein führen
qalll 8a5 wenig gering sein 1
qarlb 3b4 nahe sein
räkib 6a12 P reiten
rehnümä 3a10 P führen Führer sein
reng v ämi z 4b15 P bunt sein
sezävär 33a6 P geziemen
süvär 12a4 44a3 P reiten
fälib 6a13 P forschen
telef 91a6 P zugrunde gehen

1 Die durch gekennzeichneten Verbindungen mit meist
passiven Partizipien arabischer Herkunft werden hier
eingeordnet da sie keine aktive Entsprechung mit etm ek
oder ailmag haben und somit nicht als Passiva bezeichnet
werden können
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temäm 91a6 P zugrunde gehen
7a11 7b1 10 17 P enden
intransitiv

üstüvär I0b12 P fest sein
väqi c 5a11 et passira P gelegen sein

ölunmaq olmaq sein werden
in dieser Bedeutung vor allem in Verbindung
mit Partizipien

qäbil 83bl P fähig sein
mäyil 83bl P geneigt sein
ma lüre 4ia4 P bekannt sein
meräm 28bl6 wünschen
müte c azz r zz ir 41a5 P unmöglich sein
yaqln 26a3 nahe sein
münderic 85a14 P enthalten sein

einverleibt werden
mündemic 85a14 eingefügt werden sein

qälmaq bleiben P mändan

häli 42al6 P frei sein
dembeste 34a2 P atemlos bleiben

qilmaq tun machen P kardan numüdan
äräm 92b5 P äräm kardan beruhigen

tasten
beyän 2b1 A 2b5 5b17 P beschreiben

erklaren
bünyäd 76a6 P gründen

1 s auch 3 91 o immer in Verbindung mit olmaq
niemals mit der Kopula oder Formen von imek
2 ölu nmaq als Passivbildung s S 88f in den dort
gegebeneh Beispielen bilden mit zwei Ausnahmen die
arabischen Infinitive die sinngebenden Elemente
Bedeutungsunterschiede zwischen olmaq und olunmaq
ob aktivisch oder passivisch gebraucht lassen sich
nicht feststellen
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efrühte
himmet

ifnä
mü eyyed ve
mügeyyed

96b4 entzünden
29a1l P sich bemühen
69b6 P zerstören
2a14 bestätigen und befestigen

35a17 glücklich bewerkstelligen
und vorherbestimmen

muyesser ve
muqadder

nehb i gä l06a12 P nur gäret kardän plün
ret ve hedm i dern und verheeren niederreissen
hasaret und schädigen
perväz 33b17 P sich emporschwingen
gehld 95b5 P töten zum Blutzeugen

machen

tazmim 91b7 nur c azm kardan sich vor
wohl ta mim nehmen und sich entschliessen

ü c azm

vermek geben P dädan
boyün 77b1l den Hals hinhalten ge

horsam sein

cän 60b2 P sterben
cevlän 35bl6 41b7 P Bewegung geben
feraty 28b10 erfreuen
haber 26a8 P Nachricht geben
icäzet 43b10 108al6 P entlassenbeurlauben
ihtimäl 33b6 P für wahrscheinlich halten
iltihäb 95a5 anzünden
mecäl 33b3 P Spielra im geben
meydän 41b7 P Raum geben
nur ve ferr 22b4 P nur dädan Licht und Glanz

verbreiten
seläm 108a9 P grüssen
5 üret I2a13 P VerwirklichenAussehen geben
geref 20a2 et passim anderen die Ehre

geben geruhen vom Sultan aus
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vücüd 69b17 P verwirklichen
zähmet 95a P bedrängen stören
zinet I2a1 P Schmuck gebenschmucken

urmaq schlagen stossen P zadan
bäg I2al6 76a2 sich niederwerfen
bünyäd 97a10 P bunyäd afgandan ein

Fundament legen

mevc 78b14 P V/ellen schlagen

yemek essen P hordan
zahm 93b17 P Schaden nehmenWunden erhalten
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PRÄDIKATSSUFFIXE

I DIE KOPULA

Schreibung

1 sg nicht belegt 1 pl nicht belegt2

2 sg sin sen 2 pl siz3 sg dux 3 pl lardur
Zu den Formen s auch AP 41 f QV 79f SN 5 244
AQJ 45 Deny 549 553 Mansuroglu 172 TS VII 263f

siz Beispiele
75b5 sen ki sipehsälär i qizilbä

sin du der du der oberste Anführer der
Qizilbäj bist 1

75b13 l aqiqaten c adü yi din ve muqbiz
r mubgifc i e imme i mürjidin sen wahr

lich bist du der Feind des Glaubens und der
Hasser der recht führenden Iraame

34b2 ile rauqäbele ümldin etmek fäsid
hayäl ve fikr i ma iäl r mufräl dur es
ist schlechte Phantasie und unsinniger Ge
danke Hoffnung zu setzen auf die Gegenüber

stellung mit 1
36a14 ijhär etmek gerek slz ihr müsst

zeigen
42a17 müteraqqiblardur sie halten Aus

schau
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O

Sehr häufige Anwendung etwa 100 Formen auf dur
kaum Auafall vgl dagegen Banguoglu 244u Ver
neinung ist degül dür

Im allgemeinen wird dur wie die anderen Formen
des Hilfszeitworts sein zur präsentischen Aus
sage über eine Tatsache verwendet sei die Handlung
punktuell oder nicht aktuell In letzterer Bedeutung
oft abwechselnd mit Aoristformen z B 6b8 ff vgl
S 208
Folgende andere Bedeutungen kommen vor

p

1 dur zur Hervorhebung
vgl Deny 1176 A 1 Kissling 504,1
Betonung eines Zitats

82b9 ve jälime rajpjn ü mer iamet eylemek
vebäldür 10 man a c äda jäliman salla J a
llähu c aleyhi dur aläh i c älemini bil

mezsiz und sich des Unterdrückers zu er
barmen ist unheilvoll Wer einen Tyrannen
zurückkehren lässt über den verfügt Gott
Ihr kennt nicht die rechte Ordnung der Welten

als parenthetischer Einwurf
44a2 A imed Agäya yeqiferiler

agäligl adaqa ölmüb Dahl va id i c a r 3
ve feriddür her frazretlerinüi yine ewel
bahärda izhär r ezhär i bi jüroir meräkib i
jähsär i egcära süvär 4 ve fekdugi
tiinde dem Al med Aga wurde das Amt des
Janitscharenoberst verliehen Als jedoch

wahrlich es ist einzig in ihrer Zeit
und unvergleichlich jede dieser Excel
lenzen wieder so wie im Frühling zahl
lose Blüten auf die Reittiere des Gehölzes
der Sträucher aufstiegen ein verschränk
ter Vergleich wie er im Mecmü c i Menaz il
öfter vorkommt
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Verneinte Form vgl Kissling 504,7 dort aller
dings die hervorgehobene Passage dem Satz vorange
stellt

83b15 ki memleket i cemäl äyine i
mu ayqal i usämdan görilür mir ät i pür
safä yi kämdan degüldür denn das Land der

Schönheit zeigt sich aus dem polierten Spiegel
der Säbel nicht aber aus dem blanken Spiegel
des Wunsches

o

Hervorhebung durch mehrfachen Gebrauch von dur
5b14 ve jarqi midur garbi midür ve

cünübi midür jimäli mi dür und ob es östlich
oder westlich südlich oder nördlich ist

2 in Verbindung mit dem Genitiv
29a17 deyicek mezkür r mezkür täcdär i

bahtiyär ve sipehsälär i kämükär sera c an ve
ta a wohl für 5 c aten emr i pädigäh i
29bl cihän ve äl ibqirän i zamänuq dur

dediler als er der Sultan dies sagte
antwortete der genannte glückliche König und
zufriedene Heerführer Ich höre und gehorche
Der Befehl liegt beim Padischah der Welt und
bei dem von den Gestirnen Begünstigsten der

Zeit

1 Dem Sinne nach ist der alleinige Bezug auf den Padi
schah von Gilän wahrscheinlich Dann läge hier der
Plural der Ehrerbietung vor s l adeusz Kowalski Zur
semantischen Funktion des Pluralsuffixes S 19 vgl
auch Gr nbech Der türkische Sprachbau S 73ff
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36a12 bäqi fermän jäh i zamänuq dur

1 im übrigen liegt der Befehl beim Schah
der Zeit

ähnlich 34b10 83a2 84b7
36b1 min ba c d fur at ve nu ret

bizümdür günstige Gelegenheit und Gottes
Beistand gehören künftig UI13 1

3 in Verbindung mit dem Possessivsuffix
vgl vär/yöq in gleicher Verbindung und Bedeutung
Z B

94bl bü qizilbäj i larlnug c ädet i
qadlmeleri büdur kl diese seine Qizilbäg
haben folgende altgewohnte Gebräuche 1

p

4 in Verbindung mit der mig Vergangenheit 1
mi lar dur 2 s S 218ff

II DIE SUFFIXE AN DEN FINITEN FORMEN

sind in der Tabelle auf der folgenden Seite
zusammengefasst Vgl S 53f und S 59ff
und die einzelnen Kapitel
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I 2 S L 1 l I L2 S S i l S

Formen von imek finden sich nur in den dritten Personen
der di 2 Vergangenheit Idl 34a3 85a15 94b12

a in Verbindimg mit mig
mi g lar Idl 74b6 76b7 8 9lb7 95b17 96a14
mig lar idl I1b1 46a9 106a12 108b7 8 12
mijdi 11a9 45al6 91a8 94a15 106a12 108a7

s auch S 214 ff
b Bildung eines Plusquamperfekts

da et ölundl Idl 83a12 s S 194 M
c in Verbindung mit vär und yöq

värdl 80a12
yö gldi I06a13 s S 113

und des Konditional Ise 36a10 70a5 85b12
a in Verbindung mit vär värlse 85b11 97al6
b in Verbindung mit Aoristformen

getrennt geschrieben gxrurler ise 44b1ö
sonst verbunden geschrieben s auch S 198 M
et passim

p

c in Verbindung mit Formen der dl Vergangenheit
öldlse 36b2 s S 198 u

und im Konverb Iken 41a13 77a9
Verbindungen von Aoristformen mit ken Iken
s S 187 pas3im

Die anderen Formen des Verbums sein werden mit
ölmaq gebildet
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V Ä R UND Y ö Q

10 Belege in der Grundform imal mit der Kopula
Q

dur 5mal in Verbindung mit idl 2mal mit
dem Konditional 2mal Nur in der 3 Person Singular
Immer als Prädikat eines Nominalsatzes Die häufig

O

gebrauchte Verbindung mit tdur dient dem besonderen
Nachdruck

36b2 iftidäd väqi c öldise ne vär wo
doch Verschärfung eingetreten ist was soll
das euer feiges Verhalten

43a12 erbäb i memleketcten istimdäd 6tmek

yöqdur ki Hilfe bei den Grossen des Landes
zu suchen geht nicht mehr denn

35a2 gäyet yöqdur es gibt keinen Aus
gang

85b10 hazma irl äml r irhä i c inän ve
tevsi i däyire i mokän yöqdur ölür artüq ölmaz
Lockerung des Zügels gegen den Feind und Erwei

terung des Ringes um den Ort gibt es nicht und
kommen überhaupt nicht mehr in Frage

97al6 ve säyir näkes ü qalläglardan neqadar
1 7 värise wieviel es auch immer an und

anderen Niemanden und Taugenichtsen gibt
80a12 nägah haber värdl da kam plötzlich die

Nachricht

in Verbindung mit dem Possessiv Suffix haben
35a3 iglerüij nihäyetl yöqdur die Arbeiten

haben kein Ende
82a9 dünya vü mäflhä nur öl qadar vaq c ü

qadri 10 yöqdur ki die Welt und,wa3 in
ihr ist,haben nicht solche Wirkung und Wert dass
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106a12 ki c arja i feleküq jäpüksüvärl
23 fiqarma a iqtidäri y ögidi so dass

der kühne Reiter der Himmelsarena nicht mehr
die Kraft hatte herauszuziehen

Die Verbindung mit dem Lokativ

finde ich in der benutzten Literatur nicht belegt nur
bei Kissling 405 für die moderne Sprache Die dort
angegebene Bedeutungsnuance beiläufiges In Besitz
Haben passt gut zu der oft ironischen Botschaft des
Sultans an Schah Gahmasp

85b1l eger sende dähl gayret ve l,iämlyetden fi
1 cumle gemme värlse wenn du überhaupt noch

ein FÜnkchen von Ehrgefühl und Mut hast

F R 4 G E U N B V E R N E I N U N G

Die Verneinung ist wie üblich ma s S 78 im2

Aorist maz s dort in Nominalsatzen degül und
yoq

Eventuell ein Beispiel für eine übergreifende
Verneinung im Zusammenhang mit dem Infinitiv
94al6 wie kann man vermeiden sich dem Böses

sinnenden Feind auf dem Schlachtfeld entgegenzustellen
und mit dem jähzornigen Gegner auf dem Kampf
platz 17 zusammenzukommen Türkischer Text und
andere Übersetzungsmöglichkeit auf S 78 0 und S 118 M

Ein einziges Beispiel für das Fragesuffix mi
34b14 bilmezmisiniz ki wisst ihr denn nicht

dass
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Schreibung mek mag Ausnahme 94a17 erigmamaq
vgl die postpalatale Infinitivendung mundartlich im Ost

anatolisehen Aserbaidschanischen und Turkmenischen
Defektivschreibung Ausnahmen 3b4 ölmä gm I2a6
ürraägile Das k/q der Infinitivendung vor vokalisch
anlautenden Suffixen lind postpositionalen Wendlingen
wird stimmhaft vor den Dativ und Instrumental Endungen
und vor Ile bleibt stimmlos vor ard und un Aus
nahme 41a10 ölmag icu n

68 Belege ausserdem viele Beispiele mit d me
gile s S 124 Punkt b

Vollinfinitivformen werden substantivisch gebraucht
im Casus Indefinitus Dativ Ablativ adverbial im In

1 Die Bezeichnung wurde als Oberbegriff für alle nomi
nalen Formen des Verbs gewählt d h sowohl bei substan
tivischer adjektivischer attributiv oder prädikativ
als auch adverbialer Verwendung Der Begriff wurde auch
da gebraucht v/o nur eine Verwendungsweise vorliegt,z,B
mis 2 das in dem Mecmü x Menäzil nur adjektivisch

vorkommt Vgl auch S 157 Anm 1
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strumental mit igün ile üzre ard bab aded
yüa

Gemäss dem finit verbalen Aspekt des Vollinfinitivs
s Deny 1292 steht das selbständige Subjekt immer

im Casus Indefinitus die Rektion bleibt erhalten
Keine Beispiele mit Possessiv Suffixen vgl dagegen

QV 75f AQJ 43 SN 173M AP 64 AA 15 TS VII
190 ff und l96ff Deny 704 Add In der eben zitier
ten Literatur v/erden ausser bei Deny auch Beispiele
für den Infinitiv im Vollgenitiv angeführt ebenso bei

2

Hazai S 451 Erweiterung des Infinitivs durch liq
ist nicht belegt s aber SN 174 AQJ 43

I GEBRAUCH IN DEN VERSCHIEDENEN CASUS

1 Casus Indefinitus
a als Subjekt

94bl düjmen i hasm i qadlm gäyet yävuz
c a5im dür hör gor mek ölmaz der alte Feind
und Gegner ist äusserst grausam und entschlossen
ihn gering einzuschätzen geht nicht an

34a12 erbäb i memleketden istimdäd etmek
yöqdur Hilfe zu suchen bei den Herren des
Landes geht nicht

34b2 ile muqäbele ümldin etmek fäsid
hayäl dür es ist verrückt Hoffnung zu
setzen auf die Gegenüberstellung mit

89b14 qäfani qovinaq ve zebüni oldürmek

ädet i rne lüflarl ölmamagln weil es nicht
Dero gewöhnlicher Brauch war den Fliehen
den zu verfolgen und den Hinfälligen zu töten

82b8 eski düjman 1 döst ölmaq mahäl r mu
täl ve c adüya meydän vörmek bä il hayäl
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ve jälirae merljamet eylemek vebäldür dass
alter Feind Freund wird ist Unsinn und dem
Gegner Platz zu geben nichtige Phantasie
und sich de3 Unterdrückers zu erbarmen un
heilvoll 1

Konstruktionen mit gerek läzim und näsezä
gerek mit Infinitiv im älteren Osmanisch s

Deny 1231 R 2 und auch 1294 gerek mit
Konditional s S 204

94al6 ha m i bedgümäni meydän i muhärebede
ni ce Jürigmaq ve c adü yi tundhüy i blkärcüyi
le mizmäribede wohl korrupt für arab mizmär
17 ne vechile erijmemaq gerek wie soll man

sich auf dem Schlachtfeld gegen den Böses sinnen
den Peind stellen und wie andererseits kann man
meiden mit dem jähzornigen Gegner auf
dem Kampfplatz zusammenzukommen

36a14 ighär etmek g erek siz ihr müsst zei
gen

81a5 anuij esmär i jayät i hurrem pifätl i
qämet ve ölmaq gerek dür notwendigerweise
bleiben dessen angenehme Lebensfrücbte in der
Welt und sind

85b3 germek däyim pljesi ve färtin
maq endigesl ö lmaq ge rek die dauernde Gewohn
heit hinzuhalten und die Sorge

zurückzuziehen sind notwendig
28b17 U13 adäletl 51 diyära ölmaq läzi m

öldügi ecelden da jenem Land die Gerechtigkeit
des nottat

89b17 Erceg ve Vän ve efräflarile
90a2 hasäret ölmaq läzim geldügi ecelden weil
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es notwendig war dass Ercig und Van und ih
re Umgebung zerstört würden aber 44a9
värilmasl läz im öldügi ecelden

85b6 kiinesnelere ata binüb qilif qügän
maq näsezädur für solche ist es unziemlich
aufs Pferd zu steigen ein Schwert zu umgürten

Bei Steigerungsformen vgl Deny S 731
36a1l gurür i istikbär yäyml ya maq yegdür

es ist besser den Bogen der Verblendung und der
Anmassung zu entspannen

81a7 vücüd i purcüdi 1 haläyiqa ü isti
gäl ölmaq väcibrekdür es ist ganz unerlasslich

dass ihre Existenz voll Gute der Schöpfung
verbunden wird vgl Mansuroglu S 164 rek
raq aucli in superlativischer Bedeutung

b als erstes Glied einer Kurzgenitiwerbindung
43b1l evämir i jerlfln icrä ve etikäm i miini

fin ten fig ve ibqä 12 etdü rmek eclifün um
Dero edle Befehle ausführen und Dero erlauchte
Vorschriften vollstrecken und andauern zu
lassen Kurzgenitiwerbindung Infinitiv
Substantiv plus Präposition tautologisch

85b2 edenler 1 siper gibl 3 ceng ü ci
däle gögsin germek däyim pljiesi ve ölänlara
migfer 4 gibi zahm den ser 1 frärtmmaq en
dljesl die stete Gewohnheit dass die
Tuenden wie ein Schild zu Kampf und Krieg ihre
Brust hinhalten und aber die Sorge für die
wie ein Helm den Kopf vor den Schläg en
einzuziehen
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89b1l ve muljärebeye gelmek ifrtim äll 51
madügl sebebden weil es keine Mglichkeit gab
dass es zum Kampf kam

91a11 öl bedkirda r qayd i kldile gayd ü
gikär etmek tedblrln edüb jener Schlechte traf die
Massnahme mit der Fessel der Nachstellung zu
jagen und zu verfolgen

93a6 ile muqätele etmek emrln taqdlr
edüb er ordnete den Befehl an mit zu käm
pfen

2b15 näme i a mäl i erqäm i äsenät i ferhun
de fälile me rqüm ve aljäyif i ämäl 1 dürer ü le
äll yi intij äni i mesübätile 16 mengüm 51

maq ümidlne in der Hoffnung dass das
Buch der Taten mit Zeichen der guten Y/erke von
glücklicher Vorbedeutung geschrieben wird und
dass die Seiten der Hoffnungen mit grossen und
kleinen Perlen der Aufreihung verdienstvoller
Werke aneinandergereiht werden

c als Objekt
Die gleiche Erscheinung bei iste mek und bilmek s
Deny 730R

35a5 c inäyeti fet i fetmek dilese wenn er
die Huld erobern will

35a7 safer vermek dilese wenn er wünscht
Sieg zu verleihen

d mit ölmaq
Vier Beispiele für die Verbindung des Infinitvs
mit Formen von bolmaq in den anderen Türksprachen
bringt Deny 704 Add und 1343 R2 in der Bedeu

p

tung von acaq ölmaq sich bereitmachen zu
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Ebenso Benzing Turkmenisch S 23 in der Bedeutung
beabsichtigen etwas zu tun Bei dem folgenden

Beispiel ist auch ein eventueller fehlerhafter
Ausfall von üzr e nicht ganz auszuschliessen

36b1 Irnäm Sehl c Ali cänibine gitmek öll
caq hudävendikär i gerdün iqtidär azretleri
dahl legker i nupret nümün ve cünd i jafer füzün
birle Dergezinden gegüb als er fahmäsp
gerade nach Imäm Sehl c Ali ziehen wollte pas
sierte Seine Majestät der wie der Himmel mäch
tige Fürst mit den siegweisenden Truppen und
dem Sieg vermehrenden Heer Dergezln

2 Dativ
a durch türkische oder arabische Rektion bedingt

6 3bo ifnä qilmafta bäy ladilar sie fingen an
zu zerstören

69b1 7 cümle i c älem vücüd vfermege qapd fetse

selbst,wcnn die ganze Welt danach strebt
es zu verwirklichen

34a4 nüy ölmaßa räfel 51dl sie war einver
standen zu trinken

78a9 qal a i mezkürenüq begl x ehl i zim
met ölmaga ragbet 6düb er wünschte dass der
Bog der genannten Burg Tributpflichtiger wer
de

82a6 kelimätlarin taqrlr etmege icäzet a
leb eylcdller sie verlangten Erlaubnis ihre
Worte erzählen zu dürfen

97a5 qarär etmege m ecäl ölmamafeln v/eil es
nicht möglich war zu bleiben

106a1 2 ki c ar5 a i feleküq jäpüksüvärl 1

15 tlß i hurgldi giqarmafea iqtidärl yögi
dl so dass der kühne Reiter in der Arena des
Himmels und nicht mehr in der Lage waren
das Schwert Hörjlds und zu ziehen
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b Zweck
46a8 lräqdan g örmege jähl üzandi Vers

man streckte sich um von fern den König zu se
hen 1

75a7 fearär erijdürmege furgat bülmädügl
dass er keine Gelegenheit fand zu schaden 1

3 Ablativ
a Rektion

91a5 vücüd i mufearret älüdesl 1 seyf i 6
hayfile telef ve slne i purklnesl 1 tlr i tedmire
hevf r hedef ölmaqdan halä ölän äh der
Schah der sich davorJ retten konnte dass
seine mit Verderblichkeit beschmutzte Existenz
durch das Schwert der Gewalt umkam und dass sei
ne Brust voll Groll dem Pfeil der Zerstörung
zum Ziel wurde

b in Verbindung mit Ise vgl Deny 1473f
36a10 c inäd rikäbina himmet päyml muhkem

bagmaqdan Ise ßurür i istikbär yäyml ya
maq yegdur statt den Fuss der Absicht fest
auf den Steigbügel des Starrsinns zu drücken
ist es besser den Bogen der Verblendung und der
Anmassung zu entspannen

4 Instrumental
2 2Die abwechselnde Schreibung magin und magin scheint

nach den Beispielen zu urteilen nicht von dem even
tuellen Vorhandensein eines Possessivsuffixes abhan
gig zu sein Instrumental fakultativ mit Possessivsuf
fixen s SN 173 Andere Beispiele ab 14 Jh s TS
VII S 192ff

a causal
3b4 jitä x qarlb ölmä fcm v/eil der

Winter nahe war
3b8 mühim ölma In weil es wichtig war
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97a5 mecäl olmamagm wsil es nicht
nötig war

8Jal6 anurj qal c i J läzira ölüben väcib
ölmagln v/eil dessen Vernichtung nötig
und unerlasslich ist

b adversativ
89b15 qanün i münlflerl ölm amafeln

hasäret ölmaq läzira geldugl ecelden il räq ve
päyimäl ölüb obwohl es nicht Dero erhabe
ne Gewohnheit war da es aber nötig war
zu plündern wurden verheert und verwüstet

II GEBRAUCH DES INFINITIVS VOR POSTPOSITIONEN UND POST
POSITIONALEN WENDUNGEN

Postpositionen

a Ifün
Finale Bedeutung

97b13 l imäyetinde ölmaq Ifün l marla
nüb 14 C Adlceväzda allqönuldl damit es im
Schutz von sei wurde er beauftragt und in
c Adlceväz eingesetzt

78a1 meväkib i kevälcib i bl gümär 1
haläj ve menä ölmaq l Ün damit die
Heere der Sterne ohne Zahl Rettung und Zu
fluchtsort seien

96a4 düjmänuij el väll 1 te fafrft us ölin
maq Ifün um die Lage des Feindes zu
erkunden

74b5 qijlamaq Ifün um zu überwintern
80a15 bü cäniblerl geref ve hendän ve müb

tehic ve ferjjän Itmek Ifün um diese Gegend
zu beehren heiter,froh und glücklich zu

machen
84b17 menäg etragk Ifün um zu retten
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41a10 päsübän öl magicün um zu bewachen
43b9 qiglanmaq Igün weil sie überwin

tern sollten
96b4 när i kärzärl efrühte qilmaq Ifün um

das Feuer des Kampfes zu entzünden
33b14 ifrzär fetmek l gün um herbeizuschaf

fen
76a4 ilqä etd ürmek 5Ün um werfen zu las

sen
84a2 qabäyityiql ti räg tmelc I un um

deine Verbrechen abzuschneiden

Vgl ferner Phraseologische Verba Ausfall des
Hilfsverbs s S 91ff

b Ile
Nur Formen mit dem selbständigen Ile Deny 1426
ff kennt hier nur mek le maq la Auffallende
Schreibung I2a6 bäj ürmägile vgl Deny 706
R1 Zwischenvokalische Sonorisation der Palatale
de megile
sehr häufig in Wendungen wie

36b6 La lln fernen d emegile ma rüf näm mev
zi c wörtlich der Ort bekannten Namens mit
der Bezeichnung Tulpenwiese 1

dadurch dass s Deny 1427
34b17 gälj T bqiränliq J dügüb ürmägile 35a

1 ve cihänbänliq 1 verüb alma gile ölur ki
dadurch das3 Herrscherwürde fallt und steht

und Gott Herrschertum gibt und nimmt ergibt
es sich dass

weil da
75b17 dahl anui bas i bisä i heväyid

1 wörtlich das bei einer günstigen Gestirnskonstella
tion Geborensein Der Titel gafy i b qirän wurde zu
meist für Herrscher verwendet
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pl zu arab hav/äda 76al mevfürlle vilä
yetlerl 1 ma c mür t ve negr i ingäf i feväyid ad
lile memleketlerl 1 mevfür ve päye i 2 serlr

c Ti se adet mapirume gelüb bag urmagile tacdär
sipihsälär ölänlar hil c at i 3 fähirem ve i
sän i bähirera Ile mesrür ölüb v/eil ihre Vila
yets durch die Ausbreitung der Matte von reich
lichen Nachsichten wohlbestellt und ihre Ge
biete durch die Verbreitung von Rücksicht auf
die Vorteile der Gerechtigkeit vermehrt sind
und v/eil sie zum Fuss meines Thrones der Glückse
ligkeitszuflucht kommen und sich niederwerfen
dürfen sich die Heerführer 1 über meine

kostbaren Ehrenkleider und vortrefflichen Wohl
taten freuen 1 kausaler Sinn nicht eindeutig
möglich hier magile als einfache Bindeform wie

2

ub Deny 1312 nur immer mit unabhängigem
Subjekt die Heerführer deren Vilayets

wohlbestellt und deren Gebiete vermehrt
sind die sich niedergeworfen haben ur
ma gile ölänlar dürfen sich freuen

12a5 sul än i cüvän 6 baht ve pädigäh i
äsümän talituQ päye i serlrinde bäg ürmägile
degt i Qipjäq viläyetine täcdär 7 ve desti

C csal anet bahtiyar olan Se adet Giray 1 Se a
det Gii äy der über das Gebiet der Kiptschaken
Steppe herrscht tuid dessen Hand das Ilerrscher
glück hat weil er sich am Fuss des Thrones des
Sultans immer jung ist sein Glücksstern und
des Pädischahs des Ilimmelsthrones niedergeworfen
hatte

1 Es ist nicht klar ob hier gekrönte Herrscher gemeint
sind die sich unterworfen haben und als Vasallen auch
Kriegsdienst leisten oder ob täc hier nur das Rangab
zeichen am Kopf eines Heerführers sorguy bezeichnet
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c üzre
Schreibung immer in dieser Weise final synonym
zu l Ün vgl Deny 900,1

91b6 anlar dahl qal c a i mezbüre i e raflle
i räq edüb äsitäne i se c ädet 7 äjiyäna värüb
müläqi ölmaq üzre tazmxm c azm qildüklerinden

goqra nachdem sie sich jedoch entschlossen
und vorgenommen hatten die genannte Burg ein
schliesslich Umgebung durch Feuer zu verheeren
zur Schwelle der Glückseligkeits Wohnung zu ge
langen und zu stossen 1

in Begriff stehen zu s Deny 5 900,3
92al6 qägüb gählarl cänibine gitmelc

17 üzre ölTcaq als sie im Begriff standen
zu fliehen und zu ihrem Schah zu ziehen

auf relctionsbedingt
92b17 ha m i glrglrlerlle merdäne dürijmek

üzre mujirfr ölüb 93a1 ürdi er verharrte
dabei sich tapfer mit den löwenpackenden Wi
dersachern zu bemühen

Wohl im Sinn von Deny 1328 ölma q üzere öla
raq mit der in der Handschrift häufigen Voraus
stellung des sinngemässen Subjekts s Ausfall
des Phraseologischen Hilfsverbums S 94

93a1 öl cenäb i bed räy deryä yi slmäb w
misäl iz iräb üzre cän x bed gümänmdan tyuzür
l äräm ve h w äb i statt u sürür i äm zäyil
ölüb jener übelmeinende Herr als ob das
quecksilbergleiche Meer in Unruhe geriete wi
chen aus seiner argwöhnischen Seele die Anwe
senheit von Ruhe und Schlaf und die Freude am
Essen
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2 Postpositionale Wendungen
Ber Infinitv in Kurzgenitivverbindung zu dem entspre
chenden Homen s oben S 119

a ard
In der folgenden Verbindung ab 14 Jh belegt
3 TS I 187f

70a10 ve ülämaya müläql ölüb Tebrlz
11 jaljräsina värüb erlgmek ardmca öläsm du

sollst hinterher sein dich mit Üläma zu tref
fen und die Ebene von Tabriz zu erreichen

91b9 cänibine gelüb erigme k ardmca ö
läsxn du sollst hinterher sein nach zu
kommen und zu gelangen

b bäb
81a15 ebtäl i ricälütj c azm i rezmin

n r vibfäl u äheng u 16 cengin ihmal etdürmek
bäbinda mul ävere i hud aya ägäz edüb er
fing eine Beratung der Täuschung an darüber
dass er den Kainpf Entschluss der Recken und
Männer rückgängig mache und den Kampf aufschie

ben lasse

c paded
77a9 mübäderet eylemek ga dedind e Iken

als man vorhatte w r im Vorhaben stand
anzufangen

d yüz
Kausal vgl Deny 5 1429

41b7 Ijikmet muqtezäslle ha ma meydän
vermek yüzinden da er unter der Erfordernis
von Gottes unbegreiflichem Willen dem Gegner
Raum geben musste



128

VERBA1N0MINA M A 2

P

Schreibung ma plus Suffixe Ausnahme 3b15 olmä
larin vgl Deny 711 Schreibung manchmal mä beson
ders bei postpalataler Aussprache

Es finden sich neun Kurzinfinitivformen gegenüber
68 Vollinfinitivformen zuzüglich der vielen Beispiele
mit d emeg ile Belege im Casus Indefinitus Dativ Ak
kusativ und vor Ile

Das Subjekt das bis auf das Beispiel 26a8 nicht
mit dem des Hauptsatzes identisch i3t steht wenn es
eigens aufgeführt ist im Vollgenitiv 70a4 und im
Casus Indefinitus also in Kurzgenitivverbindung mit
der Kurzinfinitivform 3b11 43b7

Gewohnte finite Rektion s 97a12 Keine suffix
i

losen Formen s aber SN 175 Auffallig der häufi
ge Gebrauch passiver Kurzinfinitivformen vor unpersön
lichen Ausdrücken wie läzim c aslr müte c azzi r ma c
lüro Substantivischer und adverbialer Gebrauch

I GEBRAUCH IN DEN VERSCHIEDENEN CASUS

1 Casus Indefinitus
3b4 c asker i zafer rehberile qijlänmasl

läzim öldügi 5 ecelden 2 weil es notwendig
war mit den vom Sieg geführten Soldaten zu

1 Das Nomen esme cesme Brunnen 60a12 geht
wie die anderen ursprunglichen Adjektive auf ma wohl
auf l gma zurück s Gabain Alttürkische Grammatik

140 und 122
2 So immer im Text statt des üblichen ecilden
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überwintern

41a2 dahl qizil 3 bäj i rubäh i e c äg
laruq wohl für a äjlaruq keyflyet i so für
ü e vällerj cevsitevcev ölmüb Imäm
Sehl C A1I cänibine qafüp gitm eleri ma c lüra öli
nüb gel melerl c aslr ve c asker i nu5ret gi c är
ve cünd i c azlmet disärlle c aqabalarmca vänl
masl müt e c azir r müte c azzir ölmüb es vrar
de bekannt dass Lage und Umstände den Qizil
bä diesen Höhlenfüchsen brenzlig ge
worden und dass sie sich nach Imäm Sehl A1I
zurückgezogen hatten mit ihrem Kommen war
schwerlich zu rechnen und es war unmöglich
mit den das Siegeszeichen tragenden Soldaten
und den in Entschlossenheit eingehüllten Trup
pen hinter ihnen herzuziehen

43b7 diyär i mezküre ve biläd i ma c mürede
ecnäd i cihäd i w me äle zäd ü 8 c itär i
richtig wohl c atäd emri müte assir ve c asä

kir i mütekäsire Ile qijlanmasi müte c azzir
olüb maqljün weil in dem genannten Land
und den wohlbebauten Gebieten die Angelegenheit
des Proviants und der Ausrüstung für die kampf
liebenden Truppen schwierig und die Überwinte
rung mit den zahlreichen Soldaten unmöglich
war

44a7 Qizilbäglaruq üzerine 9 Ile vä
rilmasi läzim öldügi ecelden v/eil es nötig
v/ar dass man gegen die Qizilbäg mit zöge

97a4 c asker i gafer rehbei Ile aqabinca
värilmasl c aslr ü raecäl ölmamagln weil
es schwierig v/ar mit den vom Sieg geführten
Soldaten hinter ihm her zu ziehen und es nicht
möglich war
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2 Dativ
26a7 c asker i mangüra gelüb destgir ve

le ker i mevfüra jahlr ölmäsxna c inäyet i pä
digähl ve himmet i Ipäqänl r häqänl dirlfe
buyürulmaya möge das grossherrliche Wohlwol
len und die kaiserliche Gnade nicht geruhen ab
zuschlagen zu den siegreichen Soldaten zu kom
men und Helfer und den zahlreichen Truppen
Unterstutzer zu sein

3 Akkusativ
3b1l azret i sulfän Mug fafa 13 müs

limin i ahyär ve mü minln i 14 bahtiyär ve
fuqarä i bl iqtidär ve ri äyä yi haräc güzär 1
jill i jelil i adäletinde istirä Lat ve uzür
i se c ädet päyesinde refählyet ve sürürda ölmä
larln müräd edinüb seine Hoheit Prinz Mus
tafa fasste die Absicht dass die vortreffli
chen Muslime und glücklichen Gläubigen die
schwachen Armen und die tributpflichtigen Re
Q

aya sich im tiefen Schatten seiner Gerechtig
keit ausruhen und in seiner auf Glückseligkeit
fussenden Anwesenheit ruhig und froh leben
sollten

II GEBRAUCH IN POSTPOSITIONALEN WENDUNGEN

Vgl Phraseologische Verba Ausfall des Hilfsverbs
b äbmda 69a7 qagdina 70b3 emrinde 97a12
S 94

70a4 gäh i bl dln ve bed v äylnürj qal C ü
qam c ölmasl emrinde benüm vesä fatüm muqadder

Ise wenn ich als Mittel von Gott dazu
vorherbestimmt bin w meine Mittelsperson
vorherbesimmt ist dass der glaubenslose und
verruchte Schah ausgerottet und vernichtet
werde 1
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Schreibung dük duqj düg düg Bei geschlosse
ner Silbe defektiv Ausnahmen 11b15 ürdüqda 93b17
yedüklerince 6a5 29a6 36a12 70b10 78a15 85a6 94
a1 Bei offener Silbe Pleneschreibung Ausnahme 91a4

7 yveri ldugin den Vordervokalisches Suffix hat Endpalatal
düg dük Ausnahme 42a6 g elin duqda Hintervoka

lisches Suffix Endvelar duq dug Ausnahmen 91b6
qildüklerinden 70b10 bagladüklerinde

duq Formen sind belegt I nur mit Possessivsuffix
versehen unabhängig als Subjekt in einer Genitivver
bindung als Objekt abhängig als Attribut II mit den
Casusendungen des Lokativ und Äquativ III mit ecel
gibi ln sebeb sogra Sie treten 95mal auf davon
62 mit 34 ohne Possessivsuffix duq ohne Suffixe
Possessiv oder Casus kommt nicht vor Formen mit

oder ohne l ossessivsuffix treten nebeneinander auf
beim Lokativ 12 bzw 10 Äquativ 2 bzw 1 bei 9013
ra 19 bzw 17 Bedeutungsunterschiede lassen sich
zwischen ihnen nicht feststellen Das Subjekt steht im
Casus Indefinltus mit zwei Ausnahmen im Vollgenitiv
s Beispiele 82a16 und 75a7 auf S 132 Diese

wenigen Beispiele mit Vollgenitiv lassen keine Schlüs
se zu es lässt sich nur sagen dacs hier der nominale
Aspekt mehr im Vordergrund zu stehen scheint Zum Zeit
begriif meist im Zusammenhang mit Vergangenheitssinn
des Hauptsatzes Ausnahmen s unten S 132 82al6 Opta
tiv S 136 8a9 und S 139 g ib i I07b15 präsentisch
Zur Bedeutung meist temporal gebraucht kausal ecel

2

sebeb 10mal vergleichend ce glbl 4mal duq For
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men sind zumeist adverbial gebraucht adjektivisch 9
mal substantivisch 10mal

I NUR MIT POSSESSIVSUFFIX VERSEHEN

1 Unabhängig als Satzteil einfach bezügliches Parti
zip

Subjekt bald im Casus Indefinitus bald im Genitiv
vgl Deny 718 721 SN 181,184,185 186

a als Subjekt
6al7 täkim 6b5 qäf rnll ve qäf fersenh
recte 6 qat c eyledügl ma c lüm ölma damit

bekannt werde wie viele Meilen und wie viele
Parasangen er zurückgelegt hat

75a4 emlr i mezkürup 7 fursat bulrnä
dügi 8 ma lüm olicaq als bekannt wurde
dass der erwähnte Emir keine Gelegenheit
gefunden hatte

85a5 hazretlerine 6 öl ugyän ägi
nui Jägllerl gitdükleri 7 ma lüm olicaq
als Seiner Majestät bekannt wurde dass jene

Aufrührer des Aufruhrberges gegangen waren

b als erstes Glied einer Genitivverbindung
82al6 bü aqlrlerüq gelüb 17 majslal at

gördüklerl ve 82bl gelen jähimüzürj mürädi
a gull 1 hair un muqtazäsmca gemäss dem

weswegen wir diese Niedrigen gekommen sind
und was wir für das Zweckmässigste erachten
und gemäss dem Wunsch unseres Schahs Der
Friede ist besser

c als Objekt
6a5 bereket i ziyäretlerinden lezzet i ce
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did ah g ey ledtüclerüm 1 Akk Ob 1 c ala l infi
räd 6 yerlü yerinde 7 be yän a getürem
das was ich alles aus dem Segen der V/allfahrt

zu ihnen als neuen Genuss gezogen haben will
ich einzeln an geeigneter Stelle zum Vor
schein bringen 1

41b14 gäh i güinrähuq äli c i bed ahterlJ
15 Erdebfle nekbet erijdügin ma lüm fedin

düginden goqra nachdem er sich die Informa
tionen beschafft hatte dass der aufgehende Un
glücksstern des irregeleiteten Schahs Erde
bil in Elend erreicht hatte 1

91 b3 azretlerlf 5 m üteveccih
ölindügin istimä 0 eyledüklerinde als sie hör
ten dass Seine Majestät sich gewandt
hatte 1

93a3 c aqabmca 4 g eldügine peg lmän ölüb
er bereute hinter ihm her gekommen zu sein

und

93a5 zimäm i ihtiyär x elinden gitdügin go
rub er sah dass die ZÜgel der freien Y/ahl
aus seiner Hand geglitten waren und

9 Sb l Alyned beg qal C a i Västäna gelüb vu
pül büldügln tna lüm edicek als man bekannt
machte dass Atymed Beg in der Festung Vastän

eingetroffen war

2 Abhängig als Attribut eines Nomens doppelt bezügli
ches Partizip

Vgl duq 2 mit postpositionalen Wendungen S 138 141

s SN 179

1 Verstärkende Bedeutung des Pluralsuffixes s Deny
212f zum Gebrauch des Pluralsuffixes bei den Verbal
nomina vgl Deny 775 und 703
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7b15 Sikender 1 qat etdügl yer der Ort
den schon Alexander durchquert hat

47b14 fähmasp 1 etdügl qavä id i bä i
le ve qavänln i ätilesin die nichtigen Re
geln und unnützen Verordnungen Akk die Tah
masp erlassen hatte

33a4 etdügl hefevätina für die von ihm
begangenen Fehltritte w für seine Fehltritte
die er getan hatte

36a5 ra c Iyet ü legker 6 memleket ü kij
v

vere eyledüklerl ma ayifüq haqqm den Preis
für die Schäden die sie Untertanen und
Truppen Reich und Land verursacht haben
76a5 öl Iqäd 6 etdüg üq fitne vü fesäd nlrä

mnl bünyäd q ildügüq julm ü inäd bünyänml
jene Feuer des Aufruhr und der Zersetzung wel

che du entzündet hast und jenen Bau des Un
rechts und der Halsstarrigkeit den du gegrün
det hast

76b13 müsülmänlara ve e imme i 14 kiräma
eyledügüi l ayf u mejälim das Unrecht und
die Grausamkeiten die du den Muslimen und ed
len Imamen angetan hast

41b2 gadef i dehänmdan iqdügl dem der
Atem der aus der Muschel ihres Mundes trat

I08b12 ve cihän ätejini gülistän e tdü gl
maqäm der Ort der und das Feuer der V/elt
zu einem Rosengarten gemacht hat

II IN VERSCHIEDENEN CASUS

1 Lokativ
Bezeichnet hier i a die Gleichzeitigkeit in der Ver
gangenheit als selten der Gegenwart wenn s
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2b kann häufig beiordnend übersetzt werden Der ur
sprüngliche lokale und verbalnominale 1 Aspekt lässt
sich am ersten Beispiel und 76b17 auf S 136 gut er
kennen vgl AP 53 Mansuroglu 174

a ohne Possessivsuffix Deny 1 371
1 bl süleimän Hin Ijazretlerl 1 Tebrlze ve

Dagdäda vardu qda väqi c ölän menäzil die Sta
tionen die auf dem Zug Seiner Majestät SÜley
män Hans nach Tabris und Bagdad gelegen sind

I1b15 ahür i gerdünda gefaq i gülgünina
zemln i zerrln ürdüqda als im Stall dc3 dre
henden Himmels an seine rosige Dämmerung die
goldene Erde stiess

ferner 46a5 29a6
Häufiger Gebrauch passiver Formen 80a9

bir qaf gün 10 iqämet ölunduqda als man
sich einige Tage aufhielt

26a8 hazretlerl 1 10 edüb
L ebrlz cänibine müteveccih ölunduqda als Sei
ne Majestät satteljte und man sich nach
fäbris wandte

89b6 düsmen i bed e ivälürj keyflyet i e
väll x 7 tefa iuj ölinduqda als die läge
des schlechten Feindes erforscht worden
war

ferner 20a6 5a2 42a6 60b6
Sonderfall in Verbindung mit ki 95b17

hengäm i sahardan k i efräf i äfäq i 96a1
cihända ve eknäf i taq i äsümända äsär i envär i
ub i jädiq 1 äriq ölduq da vom Augenblick des

Morgengrauens an als in den Gegenden der Hori
zonte der Welt und in den Regionen des Himmels
ge völbes die lichter
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spuren dos wahren Morgens aufgingen 1

b mit Possessivsuffix Deny 1373
4b8 zümre i cünüd i melä In 9 ken

dulerin 10 ifnä ve a c däm r i däm qilduq
larxnda als der Truppenhaufen der Verfluchten

sich selbst verheerte und vernichtete 1
v

81b8 mugarun ileyhimä elfüler 1 12
zi c a vugül b ülduqla rmda als die beiden oben
angeführten Gesandten an dem Ort ankamen

ferner 5a10 70b10 91b6 94a1 33b17 36a12
Präsentisch 8a8 ädamlarl 1 9 ticäret

eyledük l erinde qümäjlarln bir yerde qörlar
wenn die Menschen dort Handel treiben legen sie

ihre Stoffe an einem Ort nieder
ferner 79b10
Iterativ verallgemeinernd 76b17 selä

fln i raäziye 77a1 ve iaväqln i säbiqa 1 her
gäh üze rine värduqlarmda cidd u cehdile mü
yesser ölmayüb wann auch immer die dahinge
gangenen Sultane und früheren gaqäne gegen sie
zogen waren sie trotz Anstrengung und Eifer
erfolglos

2 Xquat iv

in dem Masse wie je mehr desto Formen mit und
ohne Possessivsuffix s QV 100f AP 53 AA 18 SN
182 AQJ 36 Deny 1383 R4 Mansuroglu 174

a ohne Possessivsuffixe
I1a8 bäd i 9 nugretJ e sdükge bayraqlarl

ejcär i gülzär i fet üq yapraqlarl gib lerzän
ölmijdl in dem Masse wie der Wind des gott
lichen Beistands wehte bewegten sich ihre
Standarten wie die Blätter der Rosenbüsche des
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Sieges 1
94a10 meydäni A pur ö lduq ga zirhüq

gbzleri pür hün ölüb ebr i nälän gibl cümle
endäml aglardl in dem Masse wie das
Schlachtjfeld voll wurde wurden die Au

gen der Ringpanzer voll Blut wie eine seufzen
de Wolke weinte der ganze Körper

b mit Possessivsuffix
Heute nicht mehr gebraucht zum älteren Osma
nisch s Deny 1383 A4 Mansuroglu hat 4 poss
Beispiele in der Bedeutung je mehr desto so
lange als temp Hazai 2 Formen ohne Posses
sivsuffix s d s 483

93bl6 öl haym i bl ral mdan 17 zahm
yedüklerince äheng i ceng u sitlzl tlz edüb in
dem Masse wie sie Schaden nahmen von jenem
Feind ohne Erbarmen verschärften sie das
Tempo von Kampf und Gefecht

3 Instrumental
Oduq verbunden mit dem Instrumental findet sich

nicht bei Deny Mansuroglu QV AP SN AQJ Die Be
deutung des Beispiels ist nicht eindeutig Man ver
gleiche auch das Beispiel 28b3 in III folnde

76a11 zirä 12 fafyväsmca nl e def a
umür i genl c a ve ef c äl i qabll asmdan

udür 13 uhür büldügin hü tevätüre erigub
denn gemäss ist er auch wenn oft

mals Heraustreten aus seinen abscheulichen
Handlungen und seinen schändlichen Taten vorge
kommen ist zur Gewohnheit und dauernden Wie

derholung hingelangt und
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III VOR POSTPOSITIONEN UND POSTPOSITIONADEN WENDUNGEN

1 ece lden

weil 1 ecl Ursachen Grund nicht einfach begrün
dend sondern immer mit dem Aspekt des MÜssens/Sol
lens verbunden meist mit lä zim Immer ecel vokali
siert 3a6 3b4 29a1 33a6 43b11 44a9 76a15 90
a2 statt des sonst üblichen ecil s Deny 1440

3b3 zamän i 4 pavlet i bürudet ü hid
det i havä qarib ölmägm c asker i jafer rehbe
rile qiglänmasi l äzim öldügl ecelden da die
Zeit des Angriffs des Frostes und der Gewalt
des Wetters nahe war und da es deswegen nö
tig war mit den vom Sieg geführten Soldaten
zu überwintern w da es weil no tig war

29b17 ui C adäletl L 51 diyära ölmaq lä
zim öldügl ecelden weil jenem Gebiet die Ge
rechtigkeit des nottat

33a6 läyiq i gefqat öl dügl ecelden sancäq
Ile ra c yä ölmüb weil er einer Huldbezeich
nung würdig war wurde er mit einem Sancaq be
dacht

ferner 3a6 3b4 76a15 44a9 90a2

2 gibl
sowie sobald temporal Deny 1397
ebenso wie Vergleich Deny 1446 Immer mit

Possessivsuffix
94b9 ki öl bedgiimänlar 1 üzerümüze y urü

düklerl g ibl ö lerinden äyirälum dass wir
sobald jene Übelsinnenden gegen uns mar
schieren sie von ihrer Vorhut abschneiden
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I07b15 gülistani cameler sul Jan i nev
bahär ve sipehsälär i izhär 1 r ezhär
ge ydükle ri gib 16 hil c atler geydürllub
so wie der Sultan des Frühlings und der Ober

befehlshaber der Blumen Rosengarten Kleider
anlegen so wurden ihnen Ehrenkleider angezogen
und

3 finde
in dem Moment als 1 in Beschreibungen als Überlei

p

tung zur Handlung immer mit Possessivsuffix an duq

28bl sipehsälär i jäm 1 13 qal a i eflä
1

kl elinden aldurdugin finde als der Befehls
haber des Abends sich die Burg der Himmels
sphäre aus der Hand nehmen Hess da

I0bl6 sul än i fär bälig i gerdün 1 si
per i ahter fijämn 17 deryä yi afzara güste
ri öldügl fi nde als der Sultan auf den Thron
polstern des Hirnmeisgewölbes seinen sternstreu
enden Schild auf das grüne Heer hin ausbreite
te da

44a4 benefje i Firldünlar 1 c ar a i gemen
de c asker fekdügl 5 f inde und als die Veil
chen Feridüne d h tapfer wie Feridün das
Heer auf der Wiesenebene führten da

1 Es fragt sich ob hier eine dem pronominalen n ahn
liche Bildung vor vorliegen konnte oder ob die Funk
tion eines Instrumental in Verbindung mit duq in
Vergessenheit geriet und so mit find e verbunden werden
konnte
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4 seb eb in den
weil da Deny 1440

89b1l gelmek ifrt imäll ölmadügl 12 se
beb den weil keine Möglichkeit zu kommen
bestand

Feind nicht mehr in der Lage war zu

5 goqra
nachdem s AP 53 Auffallend von 17 Beispielen

ohne Possessivsuffix 13 passive Formen von 19 Bei
spielen mit Possessivsuffix 3 passive Formen

a ohne Possessivsuffixe Deny 1413
82a6 dergäh i c älempenähdan 7 icäzet ölun

duq dan gorjra nachdem sie vom Hof der Weltzu
flucht Erlaubnis zum Sprechen erhalten hat
ten

93a8 intifär ölüb durduqdan ogra
nachdem er gewartet hatte

43b6 nüzül i icläll ve vu ul i 7 iqbäl3
väqi c ölduqdan jioqra nachdem sein Absteigen
in Ruhm und seine Ankunft in Glück stattgefun
den hatte

4b4 hazretlerI A 5 müteveccih ö
lund uqdan goqra nachdem sich Seine Majestät

gewandt hatte
ferner 3b7 5a6 5b2 24b3 26a2 28bl6

1 Auffallend die Possessiv Suffigierung von sebeb
diese Kurzgenitiwerbindung ölm a dug l s ebebinden kann
auf den eigentlich substantivischen Charakter dieser
Nebensätze hinweisen
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60b4 Haß 79a1 79a14 80a3 92b4 107b9

b mit Possessivsuffix Deny 1415
60a9 ve huddäm müntagi r 1 öldüqlanndan

gogra als die Diener erwartet hatten
91al sulj än gelüb jeref 4 verildü

gind en jorjra nachdem der Sultan geruht hatte
zu kommen

78a14 cäd d e i 15 inqiyäda glrdukler in
den poijra nachdem sie in die Strasse der Un
terwerfung eingetreten waren

ferner 22b6 36b3 41b1ö 60a9 78a15 80b
4 82a5 82b13 83a2 91a4 91b7 91b17 95a4
96a3 108a9 105b13 106a6
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Schreibung sehr unregelmässig e cek acaq Mit fol
gendem Suffix eceg äce g j acä g
Acht Belege Futurische Bedeutung Das eigens
genannte Subjekt steht immer im Casus Indefinitus
Substantivischer adjektivisch prädikativer und adver
bialer Gebrauch belegt tritt mit und ohne Suffix auf
Adjektivisch attributiver Gebrauch kommt nicht vor s
aber AP 51 AA 17 SN 206 AQJ 51 Mansuroglu 174

I SUBSTANTIVISCH

Vgl AA 17 SN 106 AQJ 51 Mansuroglu 174
1 Mit Possessivsuffix

Objektsatz
84b10 sul J än i selä In 12 piyäde 13

sürüb jäh mät deyäcegin ma c lüm ve täli c i jü
ml 14 piyädeyile mät ölacägm mefhüm e
dinüb er machte sich klar dass der Sultan
der Sultane einen Bauern vorrücken und
Schachmatt bzw Der König ist tot sagen
werde und verständlich dass sein Unglucks
stern durch den Bauern mattgesetzt bzw
sterben v/erde

93a14 gehd i bäline t ass i pür höj
zibüri x r zenbür jer r u jiir gib gelüb ü
ecegln göricek und als er sah dass über

den Honigseim seines Sinne3 die Wespen des Em
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pfindens für das Süsse wie Übel und Unheil kom
men und sich sammeln würden

Fragesatz 82b17 ne yere erig eceg l 83a1 ve
rüzgär ne cänibe es ecegi ma lüm degüldür
es ist nicht bekannt welchen Ort er erreichen

und in welche Richtung der Wind blasen wird

2 Ohne Possessivsuffixe als erster Teil einer Genitiv
verbindung

75a3 bir vechile zarür für jarar ü
güzend erigdürecek qagdlle mit dem Vorsatz

irgendwie Nachteil und Schaden zuzufügen 1

II ADJEKTIVISCH MIT ÖLMAQ

Ebenso AP 50 QV 94
33b3 renclde edecek ölürsa wenn er quä

len sollte
54b6 firär edece k ö lürsav uz oder

ob wir flöhen
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Schreibung y en y än Ausnahmen 41b13 qönilan
74b8 ölän 89b14 qa9anl 107b13 ölänlara Seltene

Pieneachreibung bei vordervokalischem Suffix 85b13
33a1 gelän

Gebrauch wie im heutigen TÜrkei TÜrkisch adjekti
viscb und substantivisch Ersteres nur attributiv ver
wendet nicht aber prädikativ s SN 194 wobei das
Partizip unverändert bleibt Nominal wird es in den
Plural s Beispiel 44b4 auf S 147 gesetzt dekliniert
Casus Indefinitus Genitiv Dativ Ablativ mit der

Postposition Ile verbunden Kein adverbialer Gebrauch
s aber Mansuroglu 174 mit Lokativ und Äquativ Deny
701 und 1372 Lokativ Deny 1407 ene kadar ene dek
an als finites Verb der Vergangenheit s Mansuroglu

174

Attributiver und substantivischer Gebrauch können
auch in naher Verbindung miteinander auftreten wie in
folgendem Beispiel wo eine attributive Partizipialkon
struktion von einer substantivischen abhängt 35b6

C ceyyam i salfanet ve a vaa i frukum ctier inde vaqi olan
a dä i devlet ve mu frälifän i mülk u me mlek et ölä nlarl
le mit den Feinden des Staats und den Widersachern
von Land und Reich in den Tagen ihrer Herrschaft und
den Zeiten ihrer Regierung
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1 82mal in attributiven 1 2mal in substantivischen
Partzipialkonstruktionen belegt

Zum Zeitbegriff i a parallel zur Haupthandlung
kann aber auch vorzeitig sein s Deny 733 SN 193
AQJ 57

70a7 istilä i gitädan säbiqä taljaggun
eden Rüm61I ve Anä öli c askerine den rumeli
schen und anatolischen Truppen die sich vor
der Überwältigung durch den Winter vorher
verschanzt hatten

91a6 ölmaqdan haläs ölän jäh der
Schah der sich davor hatte retten können
dass

ferner 29a3 44a5 74b6 85a14 93b13

I SUBSTANTIVISCHER GEBRAUCH

1 Casus Indefinitus
82a12 javäqln i c i äina ve selä In i kiräma

sezävär ölän büdur ki das was den gewaltigen
Khanen und edlen Sultanen geziemt ist das
dass

85a13 fativä yi se c ädet ihtiväsina münderic
ve mündefic r mündemic J linän bü ki was
durch seinen Glückseligkeit enthaltenden Inhalt

I

umschlossen und umfasst ist ist folgendes
85b2 qilic da väsm edenler die mit

Schwertern Streitenden
I2b6 bü resml cem eden menzil be menzil

dedl ädina mecmu c i menazil wer dies Bilder
buch zusammenstellte Station für Station

nannte seinen Namen Zusammenstellung der ota
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tionen 1
81b15 ördü yi äsümända nücüm ödlarin gören

wer die Sternenfeuer im Heer des Himmels sieht 1
85b12 ezel i äzälde muqadder ölän her ne

Ise was auch immer in der Ewigkeit der Ewig
keiten vorherbestimmt ist

76a2 täcdär sipehsälär ölänlar die ge
1

krönten Heerführer 1

2 Genitiv
80b15 gäl ib i küläh ve mäl ik i i zs u cäh

aLänlaxujj c adl ü adäletlerl ölmasa wenn
63 bei den Inhabern von Tiaren und den Herr
schern von Macht und Wurde nicht Recht und Ge
rechtigkeit gibt

82b3 erbäb i fesäd ü egfräb u r l c inäd
ölänlarui kelimät i nifäq ämlz ve lerine
den heuchlerischen Worten und den derer

welche Herren der Schlechtigkeit und Genossen
der Halsstarrigkeit sind

3 Dativ
85b3 cerverlik sevdäsmda ölänlara denen

die nach Herrschaft streben
85b5 ezer i selämetde pcrde v ni Inlik ihti

yär edenlere für die die in Umsicht um das
Heil die Zurückgezogenheit erwählen

I07b12 ve kethudäyän i nlk encämlara
c umümen ve säyir l emät r kümät jL mlend per

1 S S 125 Anm 1



p

Verbalnomina an 147

väz ve q ä c id än i arlqC i perväz ölanlara hu
gugan und den das Glück erreichenden Auf
sehern im allgemeinen und weiterhin den hoch
fliegenden Kriegern und den auf dem Weg da
hinfliegenden Führern insbesondere 1

4 Akkusativ
89b14 qäjani qovmaq den Fliehenden verfol

gen
44b4 ve tyaremln i 5 mufyarreinlnüi statt

r tiaremeyn i mufyarremeyn huddämlanna emr 5
lundi ki e träf i c älemden ve egnäf i benl Ädern
den i ac Ifün varänlarl 6 mesälik ü mehälik
de mutyäfa alarinda ölälar den Dienern der
beiden heiligen Stätten von Mekka und Medina
wurde befohlen dass die aus aller Welt und al
len gesellschaftlichen Klassen für die Pil
gerfahrt Anreisenden auf Wegen und an gefährli
chen Orten in ihrem Schutz sein sollten

5 Ablativ
60a7 hayül i bäd reftärlardan mühimm ve läzim

ölänlardan Ijazir Itsunler von denen die von
der windschnellen Reiterei wichtig und nötig
sind sollen sie bereit halten

6 Mit Postposition
35b6 a c dä jri devlet ve muhälifän i mülk ü

1 Beibehaltung der arabischen Rektion Möglicherweise
ist die Form als Nominativ mit Possessivsuffix aufzu
fassen die zu ihnen Anreisenden an mit Possessiv
suffix s auch SN 195
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memlelcet ölä nlarlle mit denen welche Feinde
des Staats und Widersacher von Land und Reich
sind 1

II ADJEKTIVISCHER GEBRAUCH nur als Attribut

Die Form bleibt unverändert

1 Ohne selbständiges Subjekt

Oft besteht diese Form einer Partizipialkonstruktion
nur aus einer kurzen Ergänzung zum Bezugsnomen i a
folgenden Typen Prädikatsnomen plus ölmaq z B

77a1l qal C a i mezkürenuq begl ölän Maqhürü

1 Qalb MQ der Beg der genannten Festung
Lokativ plus ölmaq

78b7 qal a i mezküre fezäsmda cärl ölän ab
da3 V/asser das in der Ebene der genannten

Festung fliesst
Häufig sind Stereotypa wie zikr ölän raezkür ve mes
für ölän

Die Satze können aber auch erhebliche Lange an
nehmen z B

2b7 1l begäretlle mübegjir r mubeg
ger ve serfiräz ve 8 igäretlle müjer
ref ve mümtäz ve mengür i tugrä yi cihänäräy

9 He müzey yen ve iqbäl i kigvergügäy
Ile mu ayyen ve 10 se ädetlle sä

yir selä fln i taht nijln ve iaväqln i hiläfet
11 temklnden niütefe wiq i r u mu c allä ö

län sulfän der Sultan ,welcher durch die
frohe Kunde des überlieferten Prophetenworts

beglückt und gewürdigt worden durch den
Hinweis des Koranverses geehrt und aus
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gezeichnet worden mit den Urkundenzeichen der
die Welt schmückenden Tugra geschmückt
worden und dem das Glück des Welteroberers
und das Koranwort 28,68 bestimmt worden

ist und der durch die Wonne des Koranverses 3
110 über die anderen einen Thron inneha
benden Sultane und die vom Kalifat mit Autori
tät ausgestatteten Khane hervorragt und er
haben ist

Andere typische Beispiele
20a6 zikr ölän ma rüse i Siväs fagl i merä

Ijil ve qat i menäzil lle värub 7 vu ül bü
lmcaya degin väqi c ölän menäzil sebt ölmüb
zikr ölxnür bis man mit Abschnitten von Ta
gesreisen und Zurücklegen von Stationen nach
der erwähnten wohlbeschützten Stadt Sivas ge
langte wurden die vorkommenden Stationen re
gistriert und im Nachfolgenden aufgeführt

69b8 öl nlze gib 9 bäj indü rme yen ve
sindän i ähenger ifat güde ten terk etmeyen
jäh der Schah der wie ein Spiess nicht den
Kopf sinken lässt und ähnlich dem Amboss des
Schmiedes nichbvon der Dummheit des sich
Schlagen Lassens ablasst

70a2 öl plgüvä yi melä c in 3 ve serlej
ker i cünüd i geyä In ve serhayl i mütemerri
din ve müte c annidln ve tebd ll ve tafeylr i dln
ve tafyflf ve 4 ta qlr i ger C l m etin eden jäh
der Schah jener Anführer der Verfluchten und

Feldherr der Teufelsheere der Kriegsherr der
Verstockten und Starrsinnigen der die Religi
on verändert und zersetzt das feste Gesetz
verächtlich macht und gering achtet

I9a3 favq i itä atile gelub mütäba at Iden
Gllän pädijähi der Padischah von Gilan der
mit dem Halsband des Gehorsams gekommen war und
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Folge geleistet hatte

2 Mit selbständigem Subjekt

I a ist das Subjekt der Partizipialkonstruktion
identisch mit dem Bezugsnomen des Hauptsatzes Aus
nahmen mit Bezugspronomen

3a15 mecma c i 16 jeräyi 0 mol ammediye ve
17 c aglmü 1 j ganlye ve e J räfi eljäsin ü

meljäsin birle ve eknäfi 3bl tezäyin i me
zäyin birle müzeyyen ö län medine i metlne i
Qus an anlyeden aus der wohlbeschützten
Stadt Konstantinopel dem Sammelpunkt der mo
hammedanischen Gesetze und und deren Ruhm
gewaltig ist deren Umgebung mit den vortreff
lichsten Dingen und Vorzügen und deren Periphe
rie mit ausgeschmückten Schmuckstücken ge
schmückt ist

5b9 jemenzärlarinda läleler jäleden c araq
garq ve gülgen i 10 büstänlarmda qän dire dere
müsta graq ölän yerler die Orte auf deren Ra
senfläche die Tulpen vom Tau trunken werden
und in deren Blumengärten sie im Blutschweiss
versinken rot werden

ferner 42a14 75a2 78a1 79a12 89b5 90a
3 90a10 105b2 ff

Ohne Bezugspronomen
20a5 e äsin nehr i Afymerile merqüm ve e räf

ü mefyäsin 1 fezäyile men üm ölän Slväs cäni
bine nach Sivas dessen vortrefflich
ste Dinge mit dem Roten Fluss d i dem Kizil
lrmak beschrieben und das wegen der Gegend
und der Vorzüge des Raumes in Dichtungen be
sungen wird
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3 Der Typ ki olän
Eine Sonderform der attributiven Partizipialkonstruk
tionen ist der Typ ki an Er steht inmitten ei
ner längeren Beschreibung einer Stadt o a wobei
sich ki grammatisch auf das vorhergehende Nomen be
zieht das mit dem auf die an Form folgenden Nomen
synonym ist

42a4 Sirarän 5 näm n ehr i c ajlme ki poqüz
Olum deraegile m a C rüf ve a C übet i c ubürlle mev

güf ölän näm nehre gelinduqda als man an den
grossen Fluss namens Jimrän der unter der Be
zeichnung der neunfache Tod bekannt und nach
seiner Schwierigkeit beim Überqueren bezeichnet
ist als man also an den genannten Fluss kam
da

42a13 medine i metlne i h urrem cemäl ki
jänmda 14 lam yuhlaq mitluhä fl 1 biläd
ve evpäfinda Iram däti l c imäd väqi c ölän

c

me sken i ulema i kiram die feste Stadt von
heiterer Schönheit in deren Ruhm die derglei
chen sonst nirgendwo geschaffen worden ist
und in deren Eigenschaften Iram die Stadt

mit der Säule Koran 89,7 8 gelegen ist ein
Wohnort der edlen Gelehrten d h Bagdad
das Iram an Ruhm und Vorzügen übertrifft

l05b2 6 därü n nagr i nädiretü 1 apra
ki Jäq i muqarnesl manjai i ni äq i 3 kehke
jäna hemser ve kemer i muqarnesl peyker i hi
läl i äsümäna ber äber ve bä gesl huld i berln
ve revza i behist 4 äyln sündüs i IIi r lle

r 1rniizeyyen ve istebraq i dlbayile mub e yyen ve

1 Hier liegt wohl ein ursprüngliches Koranzitat zugrun
de das missverstanden und mit dem grünen Hi r Ilyas
in Verbindung gebracht wurde Vgl Koran 76,21 tiyäbu
sundusin huglrun v/a istabraqun grüne Gewander aus Süri
dusbrokat und Xandere aucT Istabraqbrokat



p

Verbalnomina an 152

egcärl hüse i esmärile c aqd r c iqd i pervine
5 hem ser ve c arga i gülzärl envä c i enhärile

huld i berlne beräber ve bafel cennet misäl ä
särf i günägünile ki flhä 6 fäkihatun katl
ratun wa minhä ta kulüna Koran 43,73 ile nm
c

ayyen olan ol qagr i hub slrigte zur Statte
des Sieges einzig in ihrer Zeit Aleppo
in welchem das Gewölbe vom Anblick eines Kuppel
gebäudes zu dem Milchstrassengürtel reicht
und dessen kuppelgestaltiger Bogen dem Halbmond
des Himmels gleichkommt dessen Garten ein
hohes Ewigkeitsgefilde und eine als Paradies
geschmückte Blumenwiese ist mit dem Seidenstoff
des Frühlingheiligen Hi r geschmückt und mit
kostbarem Brokat gekennzeichnet dessen Baume
mit den Fruchtbündeln bis zum Halsband der
Plejaden reichen und dessen Rosengartenfläche
mit verschiedenen Arten von Flüssen dem höchsten
Ewigkeitsgefilde gleichkommt und dessen Garten
paradiesesgleich mit den verschiedenartigen
Früchten näher bestimmt ist durch den
Koranvers 43 73 Darin sind viele Früchte
von denen ihr nach Belieben essen könnt
zu jenem schön angelegten Schloss also
Es handelt sich um eine Beschreibung Aleppos

Zu Sonderfall üb ölän 44a5 s S 160
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Die Trennung zwischen Verbalnomen und finitem Verb
2

fallt bei mig als besonders künstlich auf weil die
Verbindung sich zwischen ihnen noch klarer zeigt als

2

z B bei Verbalnomen ar und finitem Verb Aorist
2 2Für die Verbindung mig olmaq mig vujul bulmaq gu

yiyä plus mig und ihre Bedeutung s Pinites Verb
miig 2 S 214

Zur Bedeutung alle hier genannten Belege 9 stam
men aus längeren Beschreibungen und sind oft mit einem
Vergleich verbunden I1a5 11a11 11al6 78a9 93b15
Dieses beschreibende Moment ist immer vorhanden
gleichzeitige Vergangenheitsbedeutung lässt sich in 5
b8 41b2 93b15 feststellen s dazu Mansuroglu 173
Praeteritale Bedeutung nicht immer festzustellen

Nur adjektivischer Gebrauch so u a SN 178 Man
suroglu 173 weder substantivischer SN 178 AQJ
59 Deny 716 Add noch adverbialer Eigenes Subjekt
mit Bezugspronomen einmal belegt I1al6 S 154 M

I EINFACHER ATTRIBUTIVER GEBRAUCH

5b8 haräb ölmig yerler die zerstörten Orte
I1a5 ajilmig fijeklerile mit geöffneten

Blumen

41b2 öijmij büzlardan wegen der gefro
renen Eis zapfen

93b15 I gilmig piyäle gibl wie ein aus
getrunkener Pokal
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II ERWEITERTER ATTRIBUTIVER GEBRAUCH

I1a5 gemller ayilmig jijeklerile zeyn 51
mi gülistäna dönüb verwandelten sich
die Schiffe in einen Blumengarten der mit ge
öffneten blühenden Blumen geschmückt war 1

I1a10 yelkenlerl HÜmä yi fet jikär ve
gayd i Anqä yi maljleb r nu hleb i ähenln
iiinqär Ijun qür ulmig äglara beqzei dl ihre
Segel gleichen Netzen aufgestellt für den
Sieg erjagenden Ilümä Vogel und den Fang des
Q

Anqa Vogels dessen Schnabel wie eine eiserne
Sichel ist

11al6 agz3 köpükleninig ügtür i sermeste
dönüb es wurde zu einem trunkenen Kamel dem
der Hund schäumt

78a8 meydän i siyäsete gelmij me sürlar
gib wie Gefangene die zum Platz der Hin
richtung kommen

96a5 girlbän i Ijayäta 6 sünmig ve hün
rlz qilxclardan von den bluttriefenden und
die Hand nach dem Kragen des Lebens ausstrec
kenden Schwertern
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VERBALNOMINA AR 2

Schreibung er ar Nur adjektivisch attributiv ge
braucht Erweiterungen möglich Nur zwei Beispiele

75a13 ikl yarä r ädamile durch zwei taugli
che Männer

85bl bü esnäda cur et lhäm eder bir vaz
gädir ölmadl in der Zwischenzeit hat es kei
ne Situation gegeben welche den Mut hatte vor
täuschen können
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u B

Schreibung üb üb Defektivschreibung des Vokals
15 mal vgl AP 55 passim nach g und k in der Ver
balwurzel kann der Suffixendkonsonant stimmlos werden
qäfüp neben qäyüb yeküp üfüp gejüp neben ajub

fälub ölüp neben ölub
Bei vokalisch auslautenden Stämmen wird y als Hia

tustilger eingeschoben
2

Pur die Porm auf ub finden sich etwa 700 Belege
p

die erweiterte Form uban ist nur einmal bezeugt Zur
Bedeutung und Anwendung s die einzelnen Abschnitte

1 Als Gerundien oder Konverbien werden diejenigen Verb
formen bezeichnet die weder finite Verbformen sind noch
echte Nomina darstellen da sie nicht als Subjekt Ob
jekt Attribut oder Prädikat dienen und keine Possessiv
und Fluralendungen annehmen Sie schliessen Prädikats
bestimmungen und neben und untergeordnete Satze ab

In dem folgenden Abschnitt werden nur die reinen
Gerundialformen behandelt Diejenigen die aus Verbal
nomina mit Casussuffix Postpositionen und postposi
tionalen Wendungen bestehen ma q duqr mit Instru
mental dug2 m it Lokativ und Aquativ mag 2 ma
duq vor Postpositionen und postpositionalen Wendungen

sind unter den Verbalnomina aufgeführt
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I ÜB IN ABHÄNGIGKEIT VOM FINITEN VERB

1 In heutiger klassischer Bedeutung
Kurz aufeinanderfolgende Wandlung Einheit der
Person z B

45b4 bäd ü bänl äjüb gere ler sie
sollen die Segel öffnen und spannen

2 Als Stilmittel
Aneinanderreihung manchmal Häufung von Synonyma
die,ohne dass immer die zeitliche Folge gewähr
leistet bleibt eine Intensivwirkung ergeben
Nicht sehr häufig z B

95b14 qal a i Vän a ri lete tasmi m i
15 azlmet edüb vär üb äräm edicek er be

schloss nach Van umzukehren und als er
dorthin zog und Rast hielt

85a17 halqi cem c edüb 85b1 geliib
muqäbele ede sin damit du das Volk sammelst
kommst und dich uns entgegenstellst

7Sb1 Mi ra irsäl ölmüb värüb vu ül
b5 lTcaq er wurde nach Ägypten geschieht
sogleich als er dort hingezogen und ange
kommen war

3 Enge Verbunterordnung

a üb Jürmaq
Durative Bedeutung s AP 54 Mansuroglu 176
Deny R 826 Formen wie übdur bzw übdurur
treten nicht auf s aber Deny 5 1309 Mansur

1 S 3 51 o
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oglu 176 Gebrauch mit Hauptverb im Aorist
O

ken Aorist di s Deny 1309 M Mansurp

oglu 175 di Vergangenheit Optativ mig
w 2idi und dem V erbalnomen duq

75a4 80a12 muntajir ölüb Jürurken
wahrend sie warteten

85a10 bir qag gun iqämete nlyet ve isti
räftate icäzet ölmüb ürurken wahrend man
einige Tage zu bleiben beabsichtigte und Aus
ruhen erlaubte

68bl fün 3 l azretleri 7 siirür
da ölüb ürurken nägäh als Seine

Majestät in Freude lebte da
94a9 qän bäränml yägdurüb ijürurken als

er den Blutregen fallen liess

77b2 ki 5 agzl süyi äqüb lürurdl
so dass dauernd das Wasser seines Mundes

floss
81b7 müntafir ölüb jlürurdl er wartete
92b17 merdäne dürlgmek üzre mu irr ölüb

cjürdl 1 er verharrte dabei sich mannhaft zu
bemühen

I08a3 nä ir ölüb ijürdllar sie standen
schauend da

I08a14 munta xr ölüb Jürdllar sie stan
den wartend

44a13 t äzir ve nägir ölüb üra lar
dass sie bereit sein sollten aber 44b4

t äzir ve nä ir ijü ralar
97a6 ki 10 bünyäd i qaräri 11

ürüb i üra dass er das Fundament des
Bleibens leben solle
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91a15 ki 91bl näjir ölüb flü rmigla r
id i die geschaut hatten

95bl6 ki muntajir ölüb 17 flür mi
idi der gewartet hatte

96a14 a näjir etmeyüb ürmij idi
er hatte nicht auf geachtet

I08a12 ki flayänüb jürmiglaridi
die gestützt dastanden

93a8 intijär ölüb Jürduqdan poijra
nachdem er gewartet hatte

b ub olrnaq
Im Sinne eines Partizips der Vergangenheit
s Benzing Turkmenisch S 40 ip bolmaq
vollendetes Handeln vgl Karl Foy Aserbai
dschanische Studien mit einer Charakteristik
des südtürkischen I MSOS 6 1903 S 164
Ausserdem bildet das Azeri für gewisse Per

sonen ein dem Ocmanischen fremdes Präteritum
aus dem Gerundium auf üb mit dem Präsens des
Verbum sein Formen mit dem Verbum sein
im Osmanisehen s Mansuroglu 176 AP 54 AQJ
5 60 Deny 1309 QV 102

44a6 qürtilüb 7 beriye i Iräqa Jägilüb
ölän öl ceyj l bedki üzerine gegen jenes
gottlose Heer das sich gerettet und in die
Gefilde des Iraq zerstreut hatte

c ub gitmek
S SN 211 varub gitme k fortgehen In dieser
Bedeutung fort weg auch im Turkmenischen
s Benzing Turkmenisch S 51
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36a3 Ulämanui ve yänmda cem ölän
evbäglarurj nuq a i 4 vücüdlarin hak k
edub giderem ich will den Schmutzfleck der
Existenz von Uläraa und von dem Pöbel der sich
bei ihm versammelt hat ausradieren

42a6 haber geldi ki 13 qajüb git
dl die Machricht kam dass er entflohen
sei

96b13 andan oijra mal all i mezbür e
den 14 Nü 5r näm mevzi a cänibine müteveccih
öl inüb g idicek hernach wandte er sich ab von
dem genannten Platz nach einem Ort namens Nü
fär

p

d ub gelmek
Vgl das Taschagataiische Eckmann S 150
to denote approach 1

84b6 bäl i isti c cälin äfüb üyüb 7 geldi
er hat seinen Flügel der Eile geöffnet und

ist hergeflogen
84a17 bü gehriyär i zemin ve r i 84b1

zamän rezm ü Ijiarbile memleketumüze hiicüm
2 ve biziim zarbile cevärumuza r qudüm e

düb geldi dieser Monarch der Erde und Zeit
hat unser Land mit Kampf und Krieg angegriffen
und sich unserer Gegend mit dem Schwert schlag
genähert

95al 51 tlr hürde hinzlr gib i ögrülub
gelen dummen jener Feind der wie ein
vom Pfeil getroffenes Schwein gerade
wegs herkommt

e üb geref vermek
20al hazretleri qadem i jafer lüzüm
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ile 2 nuzül ve asker i nugret rehberile vu
jül bülüb jeref verlcek als Seine Majestät
geruhte mit notwendigerweise siegreichem
Schritt abzusteigen und mit den vom göttlichen
Beistand geführten Soldaten anzukommen 1

26al h a zretlerl c asker i jafer rehbe
rile värüb n üzül 2 geref verlcek als Seine
Majestät geruhte mit den vom Sieg geführten
Soldaten hinzugelangen und abzusteigen 1

ähnlich 11b8 28b14 47b4
während bei den eben genannten engen Verbunter
ordnungen die Handlungen gleichzeitig sind und
das finite Verb sozusagen eine Modifikation der

2

ub Form darstellt ist bei den folgenden zwei
Beispielen f g nicht klar zu entscheiden ob sie
hier oder besser in J ,1 S 158 einzuordnen sind

p

f ub yatmaq
Vgl QV 103 qän garaq ölüb yätür in Blut war
sie getaucht Benz ing TÜrkmenisch S 50 Fort
dauer der Handlung

41a 11 inanend i niyäm i carae i h äb h u ü
ra glrüb yätdl in den Schlaf der Behaglich
keit ähnlich wie in die Hülle der Kleider
trat sie die Sonne für längere Zeit ein o
der trat sie ein und legte sich nieder

g üb bätmaq
Vgl das Tschagataiische Eckmann S 144 deno
ting a rapid movement

41a13 girdäb i deryä yi qayda dügub bätdi
sie die Sonnenbarke fiel in den Strudel des

Meeres der Sorge oder fiel und ver
sank darin



p

Gerundien ub 163

4 ölüb olaraq
Gleiche Zeit gleiches Subjekt Dem Sinn nach einer
adverbiellen Ergänzung gleichzusetzen entspricht
heutigem ola rak In Untersuchungen über das Osmani
sche m W bisher nicht behandelt Vgl aber den Ge
brauch in Turkistan Wolgagebiet Krim und Azerbai
dschan z B das Tschagataiische Eckmann 85b The
copulative gerund sometimes expresses manner üc
top bolup urusunglar fight in three groups 1

93a16 andan gogra öl bedfi äller 17 ü
ä läy ölüb ga irä yi pürgavgä yi vagäya Jölüb
dann strömten jene Bösewichter in drei Abtei

lungen zu der Ebene voll Kampfeslärm

I05b2 l azretlerl 6 öl bäfe i
gülzär i 7 behijte rizvän glb l del ll ve
revza i fir devse cebrä Tl ölüb izz ü devleti
le dähil 8 vu ül bulicaq als Seine Ma
jestät mit Macht und Ruhm zu jenem Rosengarten
des Paradieses kam ein Führer wie Rizvän und
dem Garten Eden ein Gabriel

5 üb 2 als Objekt
81b8 müjärün ileyhimä elgüler 12 mevzi
a vu ül bülduqlarinda eyvän i rufraldan wohl

für züljal c all bärigählar ve c ar a i emelden
väsi säyebänlar 13 ütilüb 14 olmi g

82a1 bülüb 2 dönüb ve hiyäm i gerdün
qiyära ve seraperde i devlet meramdan ru yi ze
mln 3 pür l abäb ölüb gor dller als die bei
den oben genannten Gesandten an den Ort kamen
da waren Palast zelte höher als die Halle
des Saturn hoher als die siebte Himmelsspa
re und Schattendächer geräumiger als
aufgestellt und von den ewig beständigen
Zelten und den glücklichen Zeltgebäuden v/ar die
Oberflache der Erde wie voll Luftblaschen
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Das alles sahen sie
Die acht Zeilen umfassende Zeltplatz Be

schreibung ist grammatikalisch unabhängig ge
bildet erst durch das abschliessende gordller
wird sie in syntaktische Abhängigkeit gestellt
wobei ölüb zum Objekt wird und heutigem ol
dugunu entspricht als die beiden oben genann
ten Gesandten kamen sahen sie dass

II OB 2 UNABHÄNGIG VOM FINITEN VERB

Sonderentwicklung des Osmanischen mit wachsender
Vorliebe für lange Satzperioden mehr und mehr bevor
zugt wobei Zeit und Person nicht mehr von der fini
ten Verbform abhängig zu sein brauchen vgl Deny

P

1308 Die Eigenständigkeit der ub Form kann durch
2

folgendes ve noch betont werden, ub sogar anstelle
finiter Formen im Satzabschluss stehen

1 Subjektwechsel
Kann durch dahl angezeigt werden s Deny 1306 QV
105 vgl auch YÜce Gerundien S 24 Beispiele

47bl ma rüse i mezbüre 3 müsllin ölüb
dahl qadem i jafer lüzüm ve nupret i se ädet
qudüm larlle tahtigäh i hulefä i räyidlne 4

11 värüb geref vericek die erwähnte
Stadt ergab sich er jedoch geruhte mit
Dero notwendigerweise siegreichen Schritt und
dem glückbringenden göttlichen Beistand nach
der Residenz der rechtgeleiteten Kalifen zu
ziehen

41a5ff vänlmasl müte c azzir r müte
c azzir ölmüb sulj än i ji tä dahl süvär
ölüb hasäret qilüb sovuqdan äsümänut yuzl
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gögerüb ve penbe i barq r barf ile jarfl Jö
lub hinterher zu gelangen wurde unmög
lich der Beherrscher des Winters jedoch stieg
zu Pferd und verheerte das Gesicht des
Himmels wurde blass vor Kälte und mit der
Baumwolle des Schnees füllte sich seine Hülle 1

2 Das Nicht Involvieren der Verneinung

S Add et Gorr Vgl auch YÜce Gerundien S 25
89b1l yüz dönderub muqäbele ve muqätele ve

zamän i muzärebe ve muljärebeye gelmek i timäli
ölmadügl sebebden weil sie flohen und v/eil
keine Möglichkeit bestand zum Kampf zu kommen

96a13 öl dügmen i qallle J ve adü yi ze
llle maqäm i sürürda äräm edüb müdäm i
gurürile sermest 14 ölüb ähir i kära ve se
rencäm i rüzigära najar etmeyüb ijürmig Idl je
ner geringe Feind und niedrige Gegner hielt in
Freude Rast er war trunken vom V ein der Ver
blendung und schaute nicht auf das Ende der An
gelegenheit und den Ausgang des Schicksals

97a l c asker i jafer rehberlle c aqabmca
värilmasi c aslr, ü hemävän giddet i gedäyid i
jitä ve zamän i gavlet i 5 bürüdet i r u
hiddet i havä qarlb ölüb öl diyärda ij ibär
ve sükün ü qarär etmege mecä l ölmamagln weil
es schwierig war mit den vom Sieg geführten
Soldaten hinter ihm her zu gelangen und weil
zugleich die Strenge der Beschwerlichkeit des
Winters und die Zeit des Angriffs des Frostes
und der Heftigkeit des Wetters nahe war und

weil es in jenem Land nicht möglich war sich
zu gedulden auszuruhen und zu bleiben
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3 ub mit folgendem ve
S Deny 1307 QV 103 Zwei derartige Formen finden
sich auch in Sinail Balic Der Islam zwischen Donau
und Adria Anatolica I 1967 S 98 Janitscliarenge
setz von 1137/1724 qabül buyürüb ve und giqub ve

41a17 mä i eärl insidäd bülüb ve i tidäd ve
imtidäd bülür dl das strömende Wasser stiess auf
Hindernisse wuchs an und dehnte sich aus

92b2 qal c a i rnezburenütj sür i na mü rl
3 i räq ölinüb ve sür Ijinde olän müsülmän

lari sürllUb die wohlgebaute Mauer der
erwähnten Festung wurde in Brand gesteckt und
die innerhalb der Stadtmauer lebenden muslimi
schen Einwohner verschleppt

79b4 siper i ähenin 6 J äqinüb ve tlg i
äb i rengln qügänüb er rüstete sich mit w
er legte an einem eisernen Schild und umgürte
te sich mit einem stahlfarbenen Schwert

weitere Beispiele 41a7 82a8 93a13

O

4 üb als Satzabschluss
Es ist die Frage ob es sich hier um ursprüngliche
Formen auf übdur ur handelt wie sie aus dem alte
ren Osmanisch bekannt sind s Mansuroglu 176 Deny

1309 SN 214 Vgl auch das Tschagataiische,Eck
mann S 176f 3 sg without tur only in poetry dep
ki Ya Rab he said 0 Lord üb als Ab
schluss eines Satzes s Mansuroglu 176 gördi ki
afsun asar edüp tür sie sah dass der Zauber w irlcte
und olup bulbul die Nachtigall wird

33b17 51 küh i für u hämün c asäkir i man
jürenÜTj hayül i 34a1 bäd reftärlanndan dem
säz ölüb yäniqländx ki yänqüländl ki edlm
i zemln ätej i 2 hücilm i meydän i efläka da
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dem b este qalub sul fän i cihänuq 3 jev
ket u sal anetl bir mertebede ldl ki 4

räzi öldl jener Berg und jene Ebene dröhn
ten und schallten wider von den windschnellen
Pferden der siegreichen Soldaten so dass die
Oberfläche der Erde in dem Angriffs feuer
auf dem Schlachtfeld des Himmels atemlos
blieb Macht und Herrschaftsgewalt des Sultans
der Welt waren derart dass sie einver
standen waren zu

41b5 dahl cew i haväda ve cevf i semäda
ölän qärdan ijäglari gefürürdl ki güljen i ci
hänuq 6 naqg ü nigäri ve külhan i äsümän i
sajjäb julumätl birle bir für pur düd ölüb
sefer eyyäml ölmayüb zarüret 7 iqti äsl ve
tiikmet muqtezäslle tiagma meydän ve dügmene cev

län vermek yüzinden er bedeckte die Berge
mit dem Schnee der im Luftraum und im Innern
des Himmels sich befand so dass Gemälde und
Bild des Rosengartens der Welt und der Heiz
raum des Himmels durch die Dunkelheit der Wol
ken voll Rauch wurden Da es keine für Kriegs
züge geeigneten Tage mehr gab und er der
Sultan unter dem Zwang der Notwendigkeit und
der Erfordernis der Weisheit dem Gegner Raum
und dem Feind Bewegungsfreiheit geben musste

t

r c82b2 jeng ü kudüret ve zeng u adavet pay
qal i mujälaljat vech i mugädaqat birle ebne i
3 dilden selinei dahl erbäb i fesäd ü e

fcäb i inäd ölänlaruij keliinät i nifäq ämlz 4
ve tesvllät i fitne englzlerine i tiqäd i so
für u i c timäd kim qil müb lräqlnui I
räq i AcemI gäh i 5 gümrähumuzur ve c Iräq i
c Arab pädigäh i heft kijverüq ölüb sull ölinai
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Bitte des persischen Gesandten um Frieden vor
dem Sultan mögen Trübung Schaden Rost und
Feindschaft durch den Polierer der Versöhnung
auf dem Weg der Freundschaft vom Knoten des

Herzens wegpoliert werden Aber wieviel
wird wohl den heuchlerischen Worten und den

Schlechtheit erregenden Verlockungen derer,die
die Herren der Schlechtigkeit und die Genossen
der Halsstarrigkeit sind geglaubt und ver
traut Diese Stelle könnte als Kinwurf des Au
tors in die Rede interpretiert werden rheto
rische Frage die natüi lich negativ zu beant
worten ist Von seinem des Schahs Irak sol
len der persische Irak unserem schlechtgeleite
tem Schah und der arabische Irak dem Padischah
der sieben V/eltzonen gehören und es soll Frie
de geschlossen werden

94b5 den 6 haber verüb dedl ki ölv

ätej w nihädlar täb i l,iamleyile cümle bir yfirden

her ne gilub avlina gavbina 7 kendu
lerln üra lar er gab Nachricht von
und fuhr fort Jene Feurigen sollen sich mit
der Glut des Angriffs alle von einem Ort aus auf
jede mögliche Weise ihrem Angriff entgegenwerfen

Auffallend ist die folgende Konstruktionen
2

der die Formen auf ub dem Sinn nach einen Kon
ditional zu ersetzen scheinen

76b6 öl vaqlä 0 r qilä ve buqä c 0
memälik i maftfü a i c osmäniden 9 C add e
düb tesllin edüb 10 müläzim ölüb
behremend ölüb 11 se c ädet i dü cihänl bü
lürsm wenn du jene Festungen und Gebiete
den wohlbeschützten osmanischen Landern hinzu
zählst dich ergibst und an hängst so
wirst du glücklich sein und die Glücklichkeit der
beiden Welten finden
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III UBAN 2

Diese seit den 13 Jh belegte Form s TS VII 267f
Mansuroglu 171 Deny 1311 AP 54 AQJ 60 QV 10
SN 213 tritt nur einmal im Text auf in einer fei
erlichen Antwort des Sultans an persische Gesandte

83a15 anuq qal c I ve qam c I ve fesäd ü def c I

benüm 16 zät i gazanfer savlet ve jän i tu
vänä v himmete läzim ölüban väcib ölmagln weil
seine Zerstörung und Verwüstung sein Unheil
und seine Absetzung für meine wie Gafeanfer un
gestüme Person und meinen in seiner Bestrebung
mächtigen Ruhm nötig und unerläsolich sind



170

GERUNDIEN A 2 I 2 U 2

Schreibung x e y a jr T y I jr üDas Gerundium a 2 ist 8raal belegt dasjenige auf i 2
2 73mal Die Formen auf u sind nur durch das sehr häu

fig vorkommende deyu vertreten dessen geschlossenes
e nur einmal plene geschrieben vorkommt 46a10 buyü
ruij göyle deyü üzre diir qöl der Arm macht eine einla
dende Bewegung w bitte sehr sagend ist der Arm
Versmass Hazag deyü zwei Langen

Mit Ausnahme von deyü tritt keine alleinstehende
Form mehr auf s aber QV 112 AQJ 60 SU YÜce
Gerundien S 5f Deny 1337 Die Gerundien kommen yer
doppelt qöna göje und in Kombination mit der Vernei

2 2 2 2nungspartikel und Verben vor a ma l ma x
O p Obilme a gelmek l gelmek l qomaq Zu Nomina

erstarrte Formen werden hier nicht behandelt s dazu
Banguoglu 210 Deny 1338 und YÜce Gerundien 113
und die dort angegebene Literatur

Grundbedeutung ist modal in allen FalJen z T mit
kausaler und finaler Nuance Die durch das Konverb aus
gedx uckte Handlung verlauft gleichzeitig mit der des
Hauptsatzes das zugehörige Subjekt ist identisch mit
dem des Hauptsatzes mit Ausnahme der Falle unter I 2 a
ß und I 2 d s S 173 und 177

Zur Beziehung zwischen den Vokalen der Gerundien auf
a 2 J 2 u 2 und den Aoristvokalen s C S Mundy,TheE/Ü

Gerund in Old Ottoman I Formal Analysis BSOAS 16,1954
S 298 319
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Literatur AP 6O 64 QV 112 117 AA 21 23 GO 204
206 SN 208 210 AQJ 63f Mansuroglu 175 Hazai
452f Deny 1332 1343 YÜce Gerundien 2 14 V/eitere
Belege s TS VII 8f 10ff 101 108 110 122ff

I DIE GERUNDIEN A 2 UND U 2 SELBSTÄNDIG GEBRAUCHT

Zur Bedeutung im allgemeinen s Mansuroglu 175 Deny
1334 im speziellen Banguoglu 209 Das Gerundium

wird viel häufiger in wiederholter Form gebraucht,wo
es auch die Dauer und Wiederholung der Handlung be
zeichnet Zu dem folgenden idiomatischen Ausdruck
mit iterativer Bedeutung s Deny 1 336 le gerondif
en y e redouble peut etre obtenu en employant
deux verbes synonymes ou antonymes ebenso YÜce Ge
rundien Nr 1124 Banguoglu 209 Deny 1334 R Cet
te forme gerondif redouble en y e a parfois la var
leur d une locution adverbiale vgl ferner Eckmann

81b

42b2 aqabinca fazret i sal fanet w penäh 3
c asker i nu ret destigählle qöna goje värilb
hinter ihm her zog Seine Majestät die Zu

flucht der Herrschaft mit seinen sieggewohn
ten Soldaten lagernd und wieder aufbrechend

33b7 äyln i felek v tezyinile menzil 8
be menzil qöna goje qa aba i Ebherden c ubür ve
äb x Germden mürür düb nach himmelgeschmück
ter Gewohnheit passierte er Station um Station

1 Es scheint,als ob a 2 überwiegend an nicht abgelei
tete Verbalstämme tritt vgl Banguoglu 208
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lagernd und wieder aufbrechend die Bezirks
hauptstadt Ebher und überquerte das V/arme
Wasser

2 u deyü
V J 7Zur Entwicklung von deyu s QV 113 und angegebene Li

teratur zu Bedeutung und Anwendung s ausführlich
YÜce Gerundien 10f

a deyu zur Kennzeichnung einer direkten Rede im
Zusammenhang mit Verben oder Nomina der Bedeutung
Sagen Befehlen

a Vor allen Verben des Sagend ausser demek am
Ende einer direkten Rede die auch indirekt mo
dal oder als Objektsatz übersetzt v/erden kann

26a3 ser c asker cänibinden 4 üläqlar gelüb
8 deyü haber verlcek vom Oberbefehls

haber kamen Eilboten und brachten folgende
Nachricht

42a13 Ijäliyä 15 mahrüse i Bag
dädjj i 16 c izzet äbäd hall qälüb halql 17

müteraqqiblardur deyu haber gelub die
Nachricht kam dass jetzt die wohlbeschuta
te Stadt Bagdad die Ruhmesstatte frei sei
und dass ihre Bevölkerung Ausschau halte

48a1 el l amdü li llähi ala l fet i 1
celll ve g jukru ala n najri 1 cemil dfe
yü müfetti u 1 ebväb ve müsebbibü 2 1 es
bäb azretlerlne fyamd ü r wohl i firävän
edub indem sie Preis sei Gott für die

herrliche Eroberung und Dank für den schönen
Sieg sagten priesen sie sehr die Majestät
des Eröffners der Pforten und des Verursacheis
der Ursachen Gott

68b9 Mohammed Päjä cänibinden üläqlar gp
lüb 69b6 ifnä qilma a bäj ladllar d5



p p pGerundien a 1 u 173

yü habei vericek da kamen Eilboten von Mo
hammed Päjä und sagten sie haben begon
nen zu zerstören So berichteten sie
und sogleich 1

94a17 ne vechile ferigmemaq gerek dfeyü
istihbär ve istifsar edicek als er sich er
kundigte und fragte auf welche Weise darf
man nicht zusammenstossen

5ab6 Ijäzir 60b9 etsünler d ju
emr ölinüb es wurde befohlen sie sollten

bereithalten und
ferner 45b12 9ab13

ß deyü abhängig von nominalen Ausrücken des Sa
gens als eine Art Apposition vgl YÜce Ge
rundien Nr 1147 Ebenso wie in a ist die
Trennung dey ü Bezugswort möglich

43b10 hudivend i cihän 11 tyazret
C Y nleri li kulli amalin ricalun deyu evamir i

gerlfln ecrä 12 etdürmek ecllyun um
Seiner Majestät des Herrschers der Welt
edle Befehle besagend Für jede Handlung
gibt es Männer auszuführen Kurzgenitiv

verbindung
91b8 dähl ijyäni ve ugyänl haberin jäh

9 a göndürüb 10 deyü äh i
bed fj c äl ve nekbet me äl bü haberden ägäh ö
llcaq die Nachricht von seinem Aufruhr und
seiner Rebellion schickte er dem Schah

Sobald der Böses tuende und Schlechtes
sinnende Schah Kunde erhielt von dieser Nach

richt da
y deyu alleinstehend kurz vor Abschluss einer

direkten Rede ohne Bezugswort dient als Hin
weis auf die noch immer bestehende direkte Re
de entsprechend dem eingefügten gala im Ära
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bischen
34b13 siehe unter 6

6 zum Abschluss einer durch ki eingeleiteten
direkten Rede der ein Verb oder Nomen des Sa
gens vorausgeht Die direkte Rede wirkt durch
aus eingerahmt und besonders betont vgl dazu
Deny 1339 A1 äyitmaq und den eingerahmten
Relativsatz vom Typ kj j5län Formal steht
deyü hier allein unabhängig von einem folgen
dem Verb oder Nomen

33a17 ai ä dähi tenblh ölundi kl 34b
4 ve inemleket ü kijvere 5 zarar Irigdürme
ye deyü Andan goijra hudävendikär i
ihm jedoch wurde befohlen und er solle

Reich und Land keinen Schaden erreichen las
sen So sprach er Hernach wandte sich der
Herrscher 1

34b13 ve hifäb i c ibret englz eyledl kl
36a8 jevürsünler deyü kübera i qall

le ve ümerä i zelllesine slzüq 9 dahl re
yüquz ve fikriqüz nedür arz eyler deyü hi
täb edicek er redete in beispielhafter V/ei
se und sie sollen umdrehen So sprach
er und redete seine geringen Grossen und nie
drigen Emire an Was aber ist eure Meinung

i

und euer Gedanke Legt sie dari
75b2 lpukm i hümäyün 3 irsäl ölundl

kl mejälim kendü uzeriiqde mu fähid qilür
sm in sä a llähu r ra män 15 dlyü An
dan joqra gehr i mezküruq eväsi inda fol
gender kaiserlicher Befehl wurde gesandt
dann wirst du für die Grausamkeiten an dir
selbst Zeuge sein so Gott der Barmherzige

1 Hier ist klar ersichtlich dass das erste d ju zumVorausgehenden gehört
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will So sprach er Hernach in der Mitte dea
genannten Monats

e formal abhängig vom darauffolgenden Verb lo
gisch von einem vorangehenden Verb des Sagens
zum Abschluss einer durch ki eingeleiteten di
rekten Rede Vgl oben unter y

34a8 dcdller ki 4b10 deyü sükiit
maqäminda dürub ceväba 11 inünta ir öldllar
sie sagten So sprachen sie Sie stan

den schweigend da und warteten auf die Ant
wort 1

69b14 ceväb i 15 gerifleri ve nukte i
laflflerl bü vech üzre väqi c öldl ki 70
a7 al amru c ala llähi deyü 8 c as
kerine tiükin i gerlf irsäl ölundl ki Seine
edle Antwort und huldvolle Rede lief auf Fol
dendes hinaus so liegt die Führung
dafür bei Gott So sprach er Also wurde

den Truppen von der edle Befehl geschickt
dass 1

b dejrü im Zusammenhang mit anderen Verben

modaler Gebrauch z T mit kausaler Nuance vgl
YÜce Gerundien Nr 1145 zur Einfügung von Zitaten
und Fragesätzen Überlegungen in den Hauptsatz

35a10 dahl deyü inäyät i ilähl ve
müterajgld ölürlar indem sie sagen
warten sie auf göttliche Gnadenerweise und

45bl Äqdeqizi gejt Idüb bäd i fesädile
deryä yi purl cüja getürüb gür u yeme i
girzcme i qallle i 2 Firengf i neheng v ä
hengine güjdan wohl aheng ne kögeden uhur
6de ve a dä yi bed seräy bed räy ne
ücdan hurüc 6de döyu 3 näffir ölüb sie
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sollen die Ägäis durchstreifen die salzige
See mit dem Wind des Aufruhrs in heftige Bewe
gung versetzen und sie sollen aufpassen aus
welcher Ecke der kleine IIaufen der wie Kro
kodile streitsüchtigen Franken zum Vor
schein kommt und von woher der schlechttönen
de übelsinnende Feind hervorkommt 1

77b9 deyü sul än i 10 c agra ve
tiaqän i dehre 5i c är i i ä c atl ijhär ve
diaär i gadäqatl Isar edub indem er
sagte zeigte er dem Sultan des Jahrhunderts
und dem Chakan der Epoche das Oberkleid des
Gehorsams und bot das Unterkleid der Treue an

In den folgenden Beispielen ist zusätzlich
ein kausaler Bezug des Zitats zur Haupthand
lung vorhanden vgl K 472,2u

91a8 bend i kemond i äsär r isär dan
äzäd ölduq deyü fi 1 J äl 9 kemln i kernen
den fiqüb indem er sagte wir sind vom Rie
men der Schlinge der Gefangenschft frei gewor
den zog er sogleich aus dem mangelhaften
Hinterhalt

95b14 al firäru zakätu 1 qarär döyü
qal c a i Väna ritylete ta mini ü 15 c azlmet
edüb er sagte die Flucht ist die Steuer
für die Ruhe und beschloss nach der Fe
stung Van abzuziehen

c deyü mit vorausgehendem Imperativ oder Optativ
kann ein Ziel oder eine Absicht ausdrücken s
Deny 1539,1 K 472,2 vgl ferner Eckmann
81c QV 112 YÜce Gerundien Nr 1143

41b3 ve plr i sipihr ki e tfal i mäh u mihrl
muj ne i 4 ve metine i zeväl ölän ma7
halden qagürurdl yer qäqimasün deyü göz
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lerln niqäb i saljäb Ile baglayüb und der Alte
der Himmelssphäre der die Kinder von Mond und
Sonne Sterne zu fliehen veranlasste von
dem Ort der und die Feste des Sinkens

ist verband der Erde damit sie nicht
erzürnt werde die Augen mit dem Sohleier der
Wolken 1

33a13 51 bedslret glrüdära furpat bü
lüb nägäh huqüm 6de qadem i gümlle 14 öl
büma qudüm ede d yü gähräh i lazeme r ljaz
ma senäl ik r sälik ölüb er solle aus
der Überlegung heraus oder mit dem Ziel 1
dass jener Kerl von schlechtem Charakter
Gelegenheit zum Zustoss fände und plötzlich
angriffe und mit seinem Schritt des Unheils zu
jenem Gebiet von Tebrlz und Vän ginge auf
die Strasse der Vorsicht einschwenken und

d deyÜ in der Bedeutung sozusagen als ob
im Sinn von olarak verbindet eine prädikative Er
gänzung mit dem Satz Dies ist der einzige Fall
in dem deyü nicht einem finiten Satz folgt Ver
gleichbaren Gebrauch zeigt Kissling 473,2 diye
als Abschluss von prädikativen Akkusativen an
das Prädikat bei Ausdrücken die ein Beschreiben
Halten für etwas Auffassen bedeuten fer
ner vgl YÜce Gerundien Nr 1147 Zur näheren Er
klärung steht diye hinter einem Nomen Eigennamen
Titel oder ähnlichem als eine Art Apposition

c J5a8 yamld Eli sancägi begl Perväne Beg fra
mlyet i dl n i isläm ve g ayret i pädig äh i 9
enäm d yü miyän i himmete gayret qügaßin qu
fänüb Terväne Beg der Sancakbeg von yainld
11 gurtete den Gürtel dc3 Eifers an der

Taille der Absicht sozusagen in Hingebung
für den islamischen Glauben und im Eifer für
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den Padischah der Menschheit
75a13 müjärün ileyh bä gimglr i ser u

tiräg 14 ma ävin i Qizilbäg d yü ser i
bl südlarl 15 tiräg ölmüb dem
oben Erwähnten und seinen Begleitern wurden
als Helfer der Qizilbä mit dem kopfabschnei
denden Schwert ihre nutzlosen Kopfe abge
schnitten kausale NuanceJ

II DIE VERNEINTE MÖGLICHKEITSFORM

p

1 Gebildet mit dem Konverb auf a
p O vBildung formal Stamm y a ma ebenso Mansuroglu 175 u

AQJ 63 M Deny 592 s auch S 78
95al dügmen i peleng hüy ve ceng cüya qärgü
2 ürä mayüb er konnte gegenüber dem t i

gerartigen und kampfsuchenden Feind nicht
standhalten und 1

96b6 näjär fyükm i izj irärile maqäm i i f
bärda r ig fibär q arär Üde meyub nolens
volens unter dem Druck der Notlage konnte er
nicht länger an der Stätte der Geduld blei
ben und

Bildung formal Stamm y a b il me vgl Mansuroglu
175 u Die Negation der Unmöglichkeit wird viel sel
tener durch das Hilfsverb bilma nicht können ausge
drückt yeyä bilmäz er kann nicht essen ebenso
Deny 822 R für das ältere Osmanisch und AP 630

36a11 zlrä kim biz bü pädigäh i cihän ve
Husrev i ga ib 12 w qirän i zamänlle J
muqäbel e ve m uqäte le e ylede r e yley e
bilmezüz denn wir können uns nicht diesem Pa
dischah der Welt und dem von den Gestirnen be
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günstigten Chosrau der Zeit entgegenstellen
und Kämpfen

2 Gebildet mit dem Gerundium auf i 2

2 2Stamm i m a ebenso AP S 64 und angegebene Lite
ratur AQJ 63M Mansuroglu 175 vgl Deny 593 Fi

34al6 äleml legker edinse ölimaz kigvere
jäh der kann auch wenn er die Welt für
sich mobilisiert dem Lande nicht Herrscher
werden Gedicht Versmass wohl Ramal mahbün

III DIE GERUNDIEN A 2 BZW I 2 KOMBINIERT MIT ANDERJ5N

VERBEN

p

1 Stamm a gel
S Deny 827 Kissling 291,4 für heutigen Gebrauch
in gleicher Bedeutung ebenso Eckmann 81c AQJ
62

c c c35b6 a väm i ukümetlerinde vaqi olan a
dä i devlet 7 ölänlarile J muqä
bele ve muqätele Me gelüb den Feinden des
Staats während der Zeiten ihrer Regierung
pflegten sie sich entgegenzustellen und zu
Kämpfen

Stamm l gel

35b3 memälik i islämlyenüq esäsl anlarurj 4
vücüd i se c ädet u nigäblarlle üstüvär ve ber qa
rär öll gelmigdür die Fundamente der isla
mischen Lander sind durch deren im Gluck ver
wurzelte Existenz sicher und bestandig ge
worden
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p

2 Stamm l qo
In der noch heute gebrauchten festen Verbindung all
qömaq s Deny 828 R2 Kissling 293,2 AP 63

97b14 c Adlceväzda aliqönuldx er wurde in
c

Adlcevaz eingesetzt
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GERUNDIEN ALI 2

Nur ein Beleg äl im Ablativ abhängig von der Post
position beru in temporaler Bedeutung so auch Mansur
oglu 177 TS VII S 18ff passim Üblicher Ausfall des
Endvokals bei Antritt der Ablativendung siehe Beispie

p

le Mansuroglu 177 und Deny 1411 R3 all allein
stehend,mit Ablativ oder Äquativ s AA 21 SN 218
AQJ 64 Mansuroglu 177 TS VII 18ff

84a13 naq q äg i käyinät 14 heyülä yi
c älemi tafrrlr ve uverl r wohl uver i benl
Ädeml ta vlr 15 edüb zuhüra geturelden beru
seitdem der Maler des Weltalls Gott

die Materie der Welt aufgezeichnet und die
Bilder der Menschen gemalt und sie in Erschei
nung hat treten lassen
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GERUNDIEN I C A Q 2

Schreibung I cek icaq Ausnahmen Kürzung des Binde
vokals bei Hellvokalisierung möglich z B 93a14 gö
ricek ebenso 32b11 33a2 34a6 69b6 75a1 79b8 80
a12 85a13 92b7 94b1 Palatalisierung des Endvokals
bei hintervokalischem Suffix möglich 42b1 48a4 5
Heek 15a12 ürl cek 41a2 büllcek

Die 84mal im Text auftretende Form ist seit dem 13
Jh iin Osmanischen belegt s TS VII 113ff QV 105
AA 20 SN 215 AQJ 61 Mansuroglu 176 Deny 1391
In TS VII 113ff finden sich Belege bis ins 19 Jh
bei Hazai kommt die Form nicht vor Vgl auch YÜce Ge
rundien S 30f

Fast immer die gleiche stereotype temporale Ver
wendung in Vergangenheitskontext als sobald oft
beiordnend sogleich zu übersetzen Bei
spiele

20a1 mezkür Äq gehr jaljräsina sul än SÜley
män i serir ve Nertmän i c älemglr iazretlerl
qadem i fafer w lüzümile 2 nüzül ve asker i
nu ret rehberile vu ül bülüb jeref verlcek
als Seine Majestät,der Sultan ein Salomo an

Thron und ein welterobernder Neriman dem Ge
filde des erwähnten Akgehir die Ehre erwies
mit notwendigerweise siegreichem Schritt ab
zusteigen und mit den von göttlichem Beistand
geführten Soldaten anzukommen

92a6 bü ehväl dergäh l älem w penäha nia

lüm ölicaq 7 sulj än i eihän äräin i 8
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piir meräm edüb dahl 9 Mohammed Päjä
11 göndürüldl als dieser Umstand dem

Hof der Weltzuflucht bekannt wurde da hielt
der Sultan der V/elt gerade Rast Moham
med Pä ä jedoch wurde geschickt

In präsentischein Kontext wenn sobald
69b15 mumteni c i Sdlarui hu üline r u
üline irädetü 16 llaha müte c al liq ö lica q

C ccemi 1 kayinat hilafete sa y eylemese mufid
ölmaz dann wenn teinp nur der Wille
Gottes die Verwirklichung des Abwehrens der
c Äd betrifft wenn condit sich aber nicht
alle Wesen für die Sache des Kalifats an
strengen nutzt es nicht s

94b2 zarb ü harba tag mlm i 3 c a zimet
edlcelc 4 qära bülüd lfinde ahter gibl
gözleri görüniir wenn sie sich zum Schlagen
und Kämpfen entschliessen so erscheinen
ihre Augen wie Sterne inmitten schwarzer Wol
ken

33a14 hengäm i äheng i ceng väqi ölicaq
15 hengäme i rezml qüra sobald der rechte

Zeitpunkt zum Kampf da ist 30II er den Zeit
punkt zur Schlacht festsetzen
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GERUNDIEN I N C A 2

Schreibung y ince y inca 19 Belege nur in limi
tativer Bedeutung bis vgl Deny 1387 AP 58 QV
107f SN 216 Mansuroglu 176f TS VII 143ff YÜce
Gerundien S 29f Das Gerundium kommt in dem Mecmü c i
Menäzil alleinstehend und verneint vor abhängig von
der Postposition degin im Dativ oder bejaht in erstarr
ten Wendungen wie värinca und gelince die fast postpo
sitionalen Charakter zu haben scheinen z T dann mit
vorausgehendem Nomen im Dativ

I MIT VERNEINTEN VERBEN

S Deny 1390 man beachte die Nahe zum irrealen
Konditionalsatz s S 200 der Bedeutung und dem Tem
pus des Nachsatzes nach

84b4 unf i qahrile viläyetümüze nehr i ha
säreti älmaymca ve jinf i zehrile därumuza
5 cärüb i gäreti jälmaymca qömaz er wird

nicht ruhen bis er nicht mit der Harte des
Zwangs über unser Vilayet den Strom der Ver
wüstung geleitet und bis er nicht auf gewalt
same Weise über unserem Haus den Besen der
Plünderung schwingt

97b17 sür i ma c mürl 98al büläd föplarl
le när i kärzärda dugüb hajmlar dütügmaymca
yüzlerl qlzarmaz beqizleri bozarmaz bis
nicht seine wohlgebaute Stadtmauer durch stahl
harte Kanonen im Feuer der Schlacht fiele und
bis sie sich nicht mehr gegen die Feinde
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hielten würden ihre Gesichter nicht scham rot
und ihre Gesichtsfarbe nicht blass

II ABHÄNGIG VON DER POSTPOSITION DEGIN

S Deny 1405 R
20a6 zikr ölän maftrüse i Slväs fa l i me

räljil ve qat c i menäzil Ile värüb 7 vu ül bü
lmca yadegin väqi 5län menäzil da wur
den bis man mit Abschnitten von Tagesreisen
und Zurücklegen der Stationen nach der er
wähnten wohlbeschützten Stadt Sivas hingelang
te die vorkommenden Stationen

III IN STEREOTYPER REDEWENDUNG HIT VÄR INCA ODER GELINGE

ZUM ABSCHLUSS EINES KAPITELS

24b7 qa aba i Erzincän cänibine värmca vä
qi c ölän menäzil die Stationen die auf dem
Weg zur Bezirkshauptstadt Erzincan liegen w
die Stationen die gelegen sind bis man nach

zieht
26a1l Ercig den Tebrlz e värmca väqi c ö

län menäzil die Stationen von Ercig nach Te
brlz 1

ganz ahnlich 12b3 22b7 29b8 36b7 70b15
86a7 90a17 98a8 106a17 109a5

60b7 zikr ölän maqämät i jerlf ve ziyärät
1 munlflere varüb gelince vaqi c olän menäzil
die Stationen welche gelegen sind bis man

zu den genannten edlen Stätten und erlauchten
Wallfahrtsorten kommt

IV VÄRINCA POSTPOSITIONAL MIT DEM DATIV VERWENDET

Vgl Deny 1388
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8a2 Ya cuc deqizinden 4 Firengistana
vännca vom Ya cüc Meer bis zum Pranken
land

94b3 bägdan ayäg a ve pädan dirnifea
vä rinca atlari ü kenduleri 4 bürtüb für
bürütüb bedecken sie die Pferde und
sich selbst von Kopf bis Fuss und vom Fuss bis
zum Huf 1
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GERUNDIEN IKEN KEN

Schreibung Ilten alleinstehend ken Acht Belege
1 in der selbständigen unveränderlichen Form Iken

ärke n s Gabain Alttürkisch 437 zweimal
2 als unveränderliches Suffix t ken mit dem Aorist
des Stammes flür flürurken sechsmal 1 Temporale
und durative Bedeutung wahrend als vgl die
Häufigkeit des Gebrauchs von ijürmaq

Vgl TS VII 170 1 Beleg Deny 1351 f GO
198f und vor allem YÜce Gerundien S 4 3f

41a12 felek i äfitäb i felek täb nürdan bäd
bän ägüb murgvär fayyßr 13 Iken girdäb i der
ya yi qayda düjUb bätdi wahrend die am Fir
mament strahlende Sonnenbarke das Lichtsegel
öffnete und vogelgleich dahinflog geriet sie
in den Strudel des Meeres der Sorge und ver
sank darin

77a9 ve älät i neberd i tiarb u ar
ba mübäderet eylemek gadedinde Iken als sie
gerade dabei waren die Waffen zu ergreifen w
als sie vorhatten die Werkzeuge der Schlacht

des Kämpfens und Schlagens anzufangen

68bl Ün 3 fyazretlerl 6 lju ü r
l 7 mevfüri 1 ljubür ve sürür i fäyizu n nü
nnda ölüb Jürurken nägäh 9 üläqlar ge
lüb während sich Seine Majestät in der
Behaglichkeit reichlicher Heiterkeit und in
dem Glanz überströmender Freude befand da ka

1 Noch 1920 wurde ken am häufigsten in dieser Verbin
dung gebraucht s Deny 1352
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men plötzlich Eilboten
92b5 äh i 6 bed encäm qal c a i Vanda

Jürurken als sich der schlechtendende Schah
in der Festung Vän aufhielt

ferner 75a4 80a12 85a11 94a9
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GERUNDIEN MAB IN 2

Schreibung ro edln madin 3 Belege Bedeutung be
vor ohne dass solange nicht Zur Etymologie und Be
deutung s QV 108 111 AP 27 AQJ 35 Deny 1349 und
1418 R Yiice Gerundien S 66f weiterhin TS VII 184ff
Belege von Ende 13 18 Jh Mansuroglu 174 Laut
Deny 1349 sogar bis ins 19 Jh gebraucht so z B von
Cevdet Pägä

81a10 ve has r häs ü hagäk r ägäk mil i
net ü fesäd a bäd i lu f ü i sänile sitem dl
deler dämeninden refte 11 ölmadm züläl i
enhär u r i gidqü afä temäm cereyän bülmaz
und bevor nicht Unrat und Abfall Trübsal und

Schlechtigkeit durch den Wind der Milde und
Wohltat vom Saum der Bedrückten verschwinden
w abgehen fliessen die erquickenden Strome

von Aufrichtigkeit und Reinheit gar nicht
93b14 säql i ecel elinden tl i kebüduq

geräb i 15 zehr älüdin fätmadin yüzleri bür
tmüb bevor sie aus der Hand des Todesschen
ken den vergifteten Wein des blauschillernden
Schwertes kosteten verzerrten sich schon ih
re Gesichter w wurden runzlig Schlachtbe
schreibung möglich wäre auch eine Verwechslung
des Autors mit dem Kurzinfinitiv im Ablativ
der sonst allerdings nicht im Text belegt ist
fätmadan ihre Gesichter verzerrten sich davon
dass sie kosteten

95a3 säz ü seleb bezml telef ve kendülerln
Q

ol hayl i bl meyle alef etdurmedin ceng i a
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teg 4 süz dan cänibine müteveccih
ölunduqlarmdan 5 goqra ohne das Waffen
treffen verderben und ohne sich selbst jener
Menge ohne Güte zum Futter machen zu lassen
wandten sie sich von dem wie Feuer brennenden

Kampf nach Dann 1
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F i N I T E V E R B P O R M E N 1

IMPERATIV

Schreibung

2 sg Stamm
3 sg sun
1 pl y e lüm y elüm y älum
2 pl 13 2 v 23 pl sunlar sunlar
17mal belegt zu den Formen der 1 pl s auch Optativ
S 223

I GEBRAUCH IM HAUPTSATZ

2 sg 26a7 elimden al nimm aus meiner Hand
v

34b9 sen dähl evämir ü newäb ve e häb i
eträbürjile müjavere eyle du aber berate mit
deinen Befehlshabern und Statthaltern deinen
Genossen und Freunden 1
ferner 77b9 2maü

3 sg 01a12 imden jorjra bizden istimdäd ve isti
näd St mosun von jetzt an soll er nicht bei
uns uro Hilfe nachsuchen und sich auf uns stüt
zen
ähnlich 83b5 83b7

1 Zusammenfassung der im Mecrnü c i Menäzil vorkommenden
Suffixe in der Tabelle auf S 111
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lb5 Ipamd ü sipäs i bl qiyäs 51 qädir ü
müte C äl ve qayüm u lä yezäl cellet qudretehü
ve äbet hikmetehü hazretine ölsün Lob und
Preis ohne Massen sei der Majestät jenes All
mächtigen und Hocherhabenen des Beständigen
und Ewigen gross ist seine Macht und köst
lich seine Weisheit
ähnlich 2a1 2a11

1 pl 29a14 yüriyelüm ve gubär misäl lejker i cer
rär Ile gal rälar 15 yüzln bürüyelum värüb
a c dänurj bäjma dunyäyi tär ve düsmenüq gözlne
cihanl teng ü 16 tär Ide luni lasst uns
vorwartsmarschieren und dem Staub gleich mit
dem gewaltigen Heere das Gesicht der Ebenen
einhüllen lasst uns ziehen und dem Kopf der
Feinde die Welt eng und dem Auge des Widersa
chers die Welt düster und finster machen 1

2 pl 36a8 slzu q 9 däh 1 räyüqüz ve fikriijuz ne
dür c ar ey leq was aber ist eure Meinung
und euer Gedanke legt es dari

3 pl 36a7 simdikl frälde bir qäj gun esub ä
vursü nlar ve c ibädu llahi dest diräz 6düb
jekup jevürsünler sollen sie doch nur
jetzt einige Tage lang angeben und prahlen
und dann sollen die Knechte Gottes die
Menschen die Hand ausstrecken sie heran
ziehen und umdrehen mit den Feinden machen
was sie wollen

60a7 hayül r huyül i bäd reftärlardan
mühim m ve läzim ölänlardan ä ir 8 etsün
ler sie sollten einige von denen die un
ter der windschnellen Reiterei wichtig und nö
tig seien bereithalten

II GEBRAUCH IM NEBEWSATZ

Vgl dazu Gabain Fundamenta I S 39 vokativische Verb
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formen in Relativsätzen mit finalem Sinn und in Neben
sätzen denen Verben des Sprechens oder Denkens vor
ausgehen S Eckmann 90c the imperative may be used
in subordinate clauses andaq qil songra pajimän bolma
act so that you may not be sorry later 1

Vgl den Gebrauch des Optativs in Befehlssätzen mit
ki s S 229

28b2 emr i celllü l qadri bü vech üzre mute
sädir 3 öldi ki hud d äm i kiräm i ähl
c izz ü 4 evket ötä inl Ücän 5 näm yay
läqda qürsunlar der in seiner Wirkung gro3s
artige Befehl v/urde dahingehend erlassen dass
die königlichen edlen Diener das
Macht und Prachtzelt auf dem Sommerlager Ocän
aufstellen sollten

94b8 öyle ölsa muqtezä yi räy i fiazm äräy
9 öldur ki azm i ftazmile öl bed gümänlar

uzerümüze yurüdükleri gibl öqlerinden äyirälum
so ist es entschluss gezierte Notwendigkeit

dass wir mit festem Entschluss sowie jeneUbel
sinnenden gegen uns marschieren sie von ih
ren Vor truppen abschneiden 1

41b3 4 qäqimasün deyü S dazu
S 176f
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FINITE VERBFORMEN D I 2 VERGANGENHEIT

Schreibung

1 sg dum dum
2 sg durj dujj
3 ng fäj
1 pl duk dug
2 pl nicht belegt
3 pl d ller dllar
Gelten Kurzschreibung in den 3 Personen 33a17 ölun
di ki 4a3 qönuldi 29b1 80b12 82a8 didiler
Selten Palatale bei hintervokalischem Suffix 34a1l
yäpdülc gäpdük Etwa 90 Belege

Bildung einer Plusquamperfektform 83a12 da c v et
ölundi Idl er war eingeladen worden 1 Die anderen
mit dl 1dl kombinierten Tempora siehe unter den
formen von imek auf S 112

2

Die di Vergangenheit druckt die Feststellung
einer Tatsache in der Vergangenheit aus unab
hängig davon ob die Handlung punktuell oder dura
tiv vollendet oder unvollendet ist Im Deutschen
entspricht ihm in der wortlichen Rede das Perfekt

l

sonst die einfache Vergangenheit
Beispiele
punktuell 42a6 nehre gelinduqda haber geldi kl

megärun ileyhi Mohammed Hän 13
qägüb gitdl als man an den Fluss kam
kam die Nachricht dass Mohammed gän
geflohen war

1 Zur Diskussion über die Bedeutung von dl vor
allem des Zeitaspekts s Johanson Aspekt S 54ff
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durativ 92a6 qal c a i mezbüre galjräsina värüb äräm
ey ledller sie gelangten an die Ebene der ge
nannten Festung und rasteten dort

vollendet 91a8 bend i kemend i äsir r isär dan
äzäd ölduq wir sind vom Riemen der Schlinge
der Gefangenschaft frei geworden

unvollendet 34b10 süküt maqärainda ürüb ceväba 11
müntagir ö ldllar sie standen schweigend da
und warteten auf Antwort

In mit der persischen Konjunktion ki gebildeten Ob
jekt Subjekt Konsekutiv und denn Sätzen wird

2

entsprechend ihrem realen Hintergrund häufig dl ver
wendet z B

34a12 istimdäd etmek yöqdur ki devlet
bizden yuz dönderdl Hilfe zu suchen
geht nicht an denn das Glück hat sich von
uns abgewandt

2

Die di Vergangenheit wird häufig in längeren
Schilderungen benutzt z B

4 1 a 11 mänend i niyäm i cäme i h w äb 12 fcu
fcüra glrüb yätdl Felek i äfitäb i felek täb
nürdan bädbän äjüb mur vär ayyär 13 Iken
girdäb i deryä yi qayda dujüb batdi ahnlich
wie in die Jlülle des Bettzeugs ging die Son

ne zur Ruhe und schlief Die am Firmament
strahlende Sonnenbarke öffnete das Licht Segel
und während sie vogelgle ich dahinflog geriet
sie in den Strudel des Meeres der Sorge und vei
sank darin Winterbeschreibung
ahnlich 93b9 94a3 108a14

Die di 2 Vergangenheit im Sinn einer im Aussprechen

vollzogenen Handlung s Kissling 409A sog Koinzi
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denzfall für die ältere Sprache nur in den 1 Perso
nen liegt vor bei

4b3 miqyäs i mlzän i ja Iij ve qiyäs i 4 bur
hän i sarllj üzre diled um ki gemäss der Ska
la der rechten Waage und dem Masstab des laute
ren Arguments spreche ich diesen Wunsch aus

Im folgenden ist die Handlung des Hauptsatzes mit
der Erfüllung der Bedingung im Nebensatz als beendet
angesehen daher dl Vergangenheit Ahnlich konstru

n

ierte Beispiele Konditionalsatz Hauptsatz in di
Vergangenheit lassen sich in anderen Turksprachen fin
den ebenso im Altosmanischen eger bu dedügum näs
näläri gätürürsäpü z xös verd üm Dadä Qorqut 456 s
Johanson Aspekt S 56

26a7 ger SÜleimän i zamändan himmet
ölmaya ebt er öldi defterum ä ildl dlvänum
benüm wenn nicht vom Salomo der Zeit Wohl
wollen besteht so ist mein Register nutz
los zersteut mein Divan Der in roter Tinte ge
schriebene Vers lässt sich nicht klar lesen Vers
mass liamal mahfüf

1 Dieses lti steht nicht im Zusammenhang mit dem da
nach v/eiter fortgesetzten Feldzugsbericht leitet viel
mehr einen nicht ausgeführten ki Satz ein s Deny
994 dessen Sinn sich durch das Vorangehende ergibt
und daher ausgelassen ist Der Satz wäre in etwa so zu
ergänzen gemäss spreche ich den Wunsch aus dass
auch mir ein Ehrenkleid zuteil werde
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PINITE VERBFORMEN KONDITIONAL

Schreibung
1 sg sam
2 sg

2

saq
3 sg
1 pl savuz
2 pl nicht
3 pl nicht

1 ise Ise s S 112

ägt 44bl6 girürler ise s S 112
Konditionalformen sind 51 mal belegt davon 18mal der
Ausdruck öyle ölsa Sie kommen formal in folgenden
Kombinationen vor

32malStamm sa

2 2Stamm dl sa 1 malStamm r sa 2 1 5mal
2 2Stamm acaq olursa 3mal

Konditionalis
öyle ölsa v6rsem gerek
Konditionalis
Konditionalis
Potentialis und Irrealis
Potentialis

Konditionalformen werden verwendet in Sätzen mit ein
schränkender Bedeutung realen Konditionalis Verall
gemeinernde Relativsätze Potentialen und irrealen
Inhalts und in aus diesen entstandenen selbständigen
Konstruktionen v ersem gerek öyle ölsa maqdan Ise
Konditionaler Sinn ohne Konditionalsuffix s S 19g
und S 202 Die persische Konjunktion eßer wenn
kommt 3mal vor 12b7,85b11,77b9 s S 201 198 und 199

1 Deny 654 Add QV 98 AP 48 AQJ 52 bei Hazai
nur sak2j pg yil 255f
2 Vgl Kissling 496 Deny 1217R 1221 1222
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I REALE BEDINGUNGSSÄTZE Konditionalis

12 Beispiele dazu kommen noch die realen verall
gemeinernden Relativsätze auf S 201f

O

1 Dem Stamm direkt angefugt sa
69b1b yine bir qazlye i sehletü 17
l hugüle irädet mu nzam m ölmasa oümle i

c

alem vucud vermege qa d etse yafer bulmaz
wiederum wenn nicht zu einem leicht zu ver

wirklichenden Urteil der Wille zur Ausführung
hinzukommt selbst wenn die ganze Welt strebt
es zu verwirklichen gibt es keinen Sieg

ferner 12b7 34al6 35a5 35a7 69bl6 70a5
2 vär verbunden mit sa ise

85b1l eger sende dä i gayret ve tyamlyetden
fi l cümle jemme v ärlse gelüb 12
muqäbil öläsm wenn es in dir noch ein
FÜnkchen Ehrgefühl und Mut gibt so komm
und stelle dich 1

O

3 Der Aorist kombiniert mit sa
35a12 Ijäliyä sul än i 13 fillü llah ve

hallfetü fi 1 arzi l llah so 1 fyazretlerl
zür i bäzüsm ve seng i ceng i bl teräzüsm
arz 14 ederse aceb degül ki wenn
uns jetzt Seine Majestät der Sultan der

Schatten Gottes und Kalif auf der Erde Gottes
die Macht seines Armes und das einseitig
stärkere Gewicht seines Kampfes vorzeigt
ist es nicht verwunderlich dass
ferner die Beispiele 83b2 und 84b4

O

4 Die di Vergangenheit kombiniert mit sa
36bl ibtidä i 2 mebädl ümürimüzda nev an

c 1ijtidad vaqi oldlse ne var wenn ganz am

1 3 folgende Seite
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Anfang in unseren Angelegenheiten doch eine
gewisse Kräftigung eingetreten ist was dann
wohl affirmativ wo doch unsere Angelegenhei

ten anfangs einigermassen Kräftigung erfahren
haben was soll ein feiges Verhalten Er
mahnung Sehah fahmäsps an seine kriegsunlusti
gen Leute

Ohne Konditionalsuffix s dazu Mansuroglu 179 Wenn
Konditionalsätze mit agar eingeleitet sind wird kein
türkisches Konditionalsuffix verwendet

77b9 zamäna gördüi eger gey d e börkl
günlne göre gey sen dähl kurkl hast du Glück
gehabt so setze die Pelzmütze auf je nachdem
wie der Tag ist zieh auch den Pelz an Inter
pretation nicht sicher Versmass wohl Hazag mu
saddas

II POTENTIALE BEDINGUNGSSÄTZE Potentialis

Neun Beispiele nur kombiniert mit Aorist Im Haupt
satz Optativ da es sich immer um Befehle handelt

44b14 nägehän 15 öl 16 a l i bed kir
därlar kühsär i glr u dära glrürler ise cän
larln tlr i tedmlre nijän edüb 17 jimsir i
qader i te slrile böyünlann üra lar wenn
plö tzlich jene verbrecherischen Elemente in
das Bergland des Handgemenges eintreten sollten
so sollen sie deren Leben dem Pfeil der Vernich
tung zur Zielscheibe machen und sie mit dem der
Vorherbestimmung Ausdruck verleihenden Schwert
enthaupten

1 Vgl Deny 681b forme composee de di sevd lsem
usw Bangu oglu 260 mehrere Beispiele u a oldurjuz
ise
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33bl nägäh 2 ra c lyetlerl tär r wohl
när i gäret ve bär i hasäretile 3 värub ron
clde edecek ölürsji mecäl vermeyüb 4
memleket ve kisvere 5 zarer erijdürmeye
falls er der Feind plötzlich den

Untertanen mit dem Feuer der Plünderung und der
Bürde der Zerstörung kommen und sie quälen
sollte so darf er der Pad ischah von Gllän
ilun keinen Spielraum geben und Reich

und Land keinen Schaden zufügen lassen
36al dahl andan poqra c avn i rebbänl des

teglrüm ve fa61 i yezdänl 2 jahlrüm ölü rsa
4 hak Idüb glderem sollte dann aber die

Hilfe des Herrn mein Helfer und die Huld dos
Schöpfers mein Beschützer sein so will ich
ausradieren und beseitigen
ferner 33a10 44a17 45a9 45a13 70a6 97a13

III IRREALE BEDINGUNGSSÄTZE Irrealis

Nur ein eindeutiges Beispiel Im Nebensatz Aorist
2

kombiniert mit sa im Hauptsatz Optativ Wahl und
Verhältnis der Verbformen in Haupt und Nebensatz
entsprechen weder den Regeln noch einzelnen Beispie
len bei Kissling 502f Deny 1218 1224 Mansur
oglu 178

Irrealis der Nebensatz HauptsatzGegenwart

c 2 2Mecmu l Menazil rsa a Optativ2

Deny sa rdxacaqdi
2

2

a ydi

Riesling
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Mansuroglu sa 2 di 2
aydi 2

2

raissa
p

missaydi
47b10 gorürse anda ki naqj nigärl palä

erjengl naqsl üya Häni 11 elinl naqs Isinden
yüya Häni wenn er die dortigen Bilder und Ge
mälde sähe würfe die Erzang Bilder ins Wasser
Mäni gäbe Mäni die Beschäftigung mit der Male
rei auf Versmass Hazag musaddas

ferner eventuell 76b12 s S 205 Anm 1

IV VERALLGEMEINERNDE RELATIVSÄTZE

Acht Beispiele Nebensatz Konditional oder Aorist plus
Ise realer Sinn vgl Deny 1225f

j

I2b6 nige menzil cihan dlde S ikender eger
varsa bell d rdl muqarrer wie viele Stationen
es auch immer gibt das wusste bestimmt Ale
xander der die Welt gesehen hat anzugeben

Versmass Hazag musaddas
29a12 her ne cänibe te veccuh ederse 13

c adüsm päyimäl eyler in welche Richtung
er auch immer sich wendet er wird seinen Feind
zertreten

45a13 her qanql ücdan Ma cüc fitne hurüc
14 Sderse fraqlarindan gela von welcher

Ecke her sich auch Magog in Aufstand empören

sollte solle er sie bestrafen

1 Zur Verwendung von nije mit Konditional s QV 53
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80b14 her g agan 15 mälik i izz ü
eäh ölänlaruq adl ü c adäletlerl ve dln ü diyä
netlerr ölmasa 16 milk i salfanetden
merdüd ölürlar wenn auch immer die Herr
scher von Macht und Wurde keine Gerechtigkeit
und Glauben haben so werden sie vom Besitz der
Sultansherrschaft verworfen

85b12 ezel i äzälde muqadder ölän her ne
lse was auch immer in der Ewigkeit der Ewig
keiten vorherbestimmt ist

94b8 her neye glöq ünsa Iar iljräq 5der
ler wohin auch immer sie treffen da stek
ken sie alles in Brand

97a15 öl diyärur 16 e räfinda Qizil
bä ve säyir näkes ü qalläjlardan ne qadar 17
värlse wieviel es auch immer in der Umgebung
jenes Landes an Qizilbäg und anderen Niemanden
und Taugenichtsen gibt

Ohne Konditionalsuffix der konditionale Sinn lasst
sich aus den einleitenden Worten ablesen Vgl S 199

34a8 her ne 9 zillet bize erigür kendü gu
rür i gafletümüzden ölür was für Schmach
uns auch immer erreicht es ist wegen unserer
eigenen Verblendung und Unachtsamkeit
Vgl die Relativsätze mit lu /kim und Optativ auf

2

3 227f ebenso das Verbalnomen auf duq in
77al her gäh üzerine värduqlarmda mü

yesser ölmayüb wann sie auch immer gegen ihn
zogen waren sie erfolglos

V AUßERE KONDITIONALE KONSTRUKTIONEN

1 öyle ölsa so also
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Schreibung meist ö yle ö lsa dreimal eyle ölsa I2b2
mit alterer Schreibweise eyle ölsa

Wörtlich wenn es so ist wenn dem so ist zu
einer Redewendung erstarrt mit konsekutiver Bedeu
timg so also mit überleitender Funktion Vgl
Deny 1391 Add

lObl öyle ölsa sul än 2 Ijazretlerlnüq
emr i celllu 1 qadri bu vechile gudür 3 u
hür büldl so wurde also der in seiner Wirkung
grosse Befehl Seiner Majestät des Sultans fol
gendermassen erlassen

94b8 her neye Jöqünsa lar ifrräq Sderler
öyle ölsa muqte ä yi räy i frazm aräy 9 öldur
ki azm i tiazmile öl bed gumänlar üzerümüze yü
rüduklerl gib oqlerinden äyirälum wohin auch
immer sie treffen stecken sie alles in Brand
So ist die mit festem Entschluss geschmückte
Notwendigkeit jene dass wir mit festem Ent
schluss sowie jene Schlechten gegen uns mar
schieren sie von ihren Vor truppen abschnei
den

ferner 2al6 4a15 6a15 34a17 35b15 84a6 85
bO

Häufig zur Einführung des Abschlussatzes der einzel
nen Kapitel

42b6 öyle ölsa säbiqä zikr ölän 7 Hemedän
dan ma rüse i Bagdäda värmca väqi ölän menä
zil ve merä iil bünlardur ki bas J ölxnüb serfr
ölinür so sind die zwischen dem oben erwähn
ten Hamadan und dem wohlbeschützten Bagdad ge

legenen Stationen und Tagesmarsche diese die
im Einzelnen aufgeführt und kommentiert werden
ferner 29b0 36b7 70b13 86a7 98a8 106a1J
109a4
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2 maqdan ise statt zu 1
S Deny 1473f

36a10 inäd rikäbma himmet päyml mu ikem
bajmaqdan Ise 11 gurür i istikbär yäyinl
yapmaq yegdür statt den Fuss der Absicht fest
auf den Steigbügel des Starrsinns zu drücken
ist es besser den Bogen der Verblendung und
Anmassung zu entspannen

2

3 sa gerek durfte wohl musste eigentlich
S ausführlich Deny 1231 Kissling 501 Hazai S
46 17 Beispiele im Text Futurische Nuance,s auch
Deny 1231,1 Vgl das Turkmenische Benzing Turk
menisch 47 und das Tschagataiische Eckmann 95f

28b3 ergavänl c izz ü 4 jevket ötägml
Ücän 5 nära yayläqda qürsunlar ki ecnäd i

se c ädet penäh ve c asker i melä ik v intibahile
culüs i 6 hümäyün ve istirätyat i meymün Tie
seref vlrsem ge rek Imtisäle 1 emri äll birle

sie sollen das tiefrote Macht und Pracht
zelt im Sommerlager Ucän aufstellen das ich
wohl mit den Truppen der GlückseligkeitsZu
flucht und dem wie Engel wachsamen Heer durch
das kaiserliche Sich Hiederlassen und gluckli
che Ausruhen beehren dürfte Mit der Befolgung
des erhabenen Befehls
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FINITE VERBFORMEN AORIST

Schreibung

1
3g

2 sg 2 1
3

1

2

sg
pl

pl
nicht belegt

2

3 pl rlar
2

verneint vgl
nicht belegt
nicht belegt

2

mazsiz
2

mazlar

Deny 632R

Der Aoristvokal lautet meist u abwechselnd plene
und defektiv geschrieben ohne logischen Zusammenhang
z B 35al ölur 33b12 ölür Die im Mecmü c i Menä
zil belegten Verben mit Aorist auf ur sind 34a10
äcil Ha 10 äl 4b3 ayit e ydu r 33a10 et pas
s im bül 82b1l cevur 3 1 b16 et passim ür 34
a9 erij 41b5 ge ür 81a12 gel 44bl6 glr
47b10 gor 83bl6 göril 94b5 görün 46a10

göster I2b4 et passim öl 41b4 qajur 44a17
qäldür 35a5 et passim qil 81b15 än 82b11

p

jävur Den Aoristvokal a hat et lb7 et passim
Zu den Aoristvokalen s C S Mundy The E/Ü Gerund in
Old Ottoman I Pormal Analysis BSOAS 16 1954 S 298

1 Auch eventuell r sen 76b12 ve mugirr iilljäd üzre kemäkän öl icaq recte i ölursarj 04
hayff u meg aiim kendü üzerurjde mu sahid gilursm

und wenn du wie früher auf der Ketzerei beharrst
wirst du sterben ölür se n 1 und für Gewalttatund Grausamkeiten an dir selbst Zeuge sein oder aber
wenn du wie früher beharrtest öla caq öluraag ,v/ur

dest du Zeuge sein
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519 vgl ferner die Liste der Aoristformen in AQJ 47
Aoristformen sind etwa 100mal belegt in der Grund

2

forin r verneint inaz kombiniert mit di idi
llmal kombiniert mit ken rken 6mal mit

Fragepartikel 34b14 bilmezmisiz kombiniert mit
2 2 2sa ise rsa mazsa l6mal
Zu Morphologie und Phonetik s AP 43f QV 88 93 99

GO 185ff SN 253 weitere Belege TS VII 157ff
Zur Bedeutung s Deny 614 629 Kissling 424

426 Eckmann l63ff und vor allem Johanson Aspekt 81
111f 144ff 151f und die dort angegebene Literatur

2

Beim Aorist ahnlich wie bei der img Vergangen
heit 1 erweist sich unser auf langer Tradition und
anderem Sprachgefühl beruhendes Zeitgefühl als schwe
res Hindernis für die Deutung des türkischen Aoristge
brauchs

Die hier versuchte Gliederung die sich in etwa an
die Eckmannsche anlehnt ist behelfsmässig und die
Belege könnten durchaus anders interpretiert v/erden
Sie dient in erster Linie der Schaffung einer Über
sichts Struktur

I ZUR BEZEICHNUNG EINER HANDLUNG BZW EINES ZUSTANDS
OHNE FESTLEGUNG INNERHALB DES ZEITRAUMS

Dabei erhalten die Aoristformen die im Erzahlkontext
stehen di
1 Eine Aussage mit mehr oder weniger grossen Allge

meingultigkeit
8a8 ädemlerl ticäret 9 eyledüklcrinde qü

mäjlarin bir yferde 0 rJLär 10 qümäglarln
alürlar änlarda kizb ü Ijü 6 ölmaz wenn die
Menschen dort Handel treiben legen sie ihre
Stoffe an einer Stelle nieder ubernehmen
ihre Stoffe Bei ihnen gibt es nicht Lüge noch
Betrug
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34b14 bilmezmisiz ki 15 sä c at 16 be
Q vsa at inqilab ve tebdilde jlururlar T wisst ihr

nicht dass sie stündlich in Uinkehrung und
Änderung stehen 1

69bl6 sa y eylemese müfld ölmaz 17
irädet munzam m ölmasa jafer bülinaz

wenn nicht alle sich anstrengen nutzt es
nichts Wenn nicht der Wille hinzukommt

gibt es keinen Sieg
80b12 feäyät i 13 subtiänl ve tiimayat i

yezdänl pädijahlar fraqqmda ki läyi ölür ra I
yet perverlige menüf I4 dur die Ziele
des Lobgepriesenen und die Schutzvorkehrungen
Gottes die über den Padischahs sichtbar werden
sind gebunden an das gütige Verhalten gegenüber
den Untertanen

94bl hör görmek ölmaz ihn gering einzu
schätzen geht nicht an
ferner 36a12 79b9 79b13 82b10f 4inal 83b
12 2mal 85b10 94b8

In Bildern
81a8 här i julm ü 9 bi däd ile gül

bün i salfanet sersebz u handän 10 ölmaz vom
w mit Dorn der Ungerechtigkeit und des Un

rechten wird der Rosenstock der Sultansherr
schaft nicht grün und blühend w heiter

83b14 ve zamända cihänglrlik 15
süyüf i äbdär ve r äbdära menüf ü remäti i
ätes bära merbüj dur J s 2 ki memleket j co
mäl äyine i mujayqal 16 tius s ämdan görilür

und in der Zeit ist das Welteroberertum
von metallisch glänzenden Schwertern abhängig
und an feuertragende Lanzen gebunden Denn das
Land der Schönheit zeigt sich aus dem polierten
Spiegel der Säbel
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ferner 29a11 13 34a13f 3mal 35a8f 3mal
75b12 2mal 80b14 81a11 81a12 2mal

2 Geographische Angaben
Häufig abwechselnd Kopula und Aorist

7b4 bunuq ibtidäsi majriqdan yanä ve 8
ve Qus an fcanlfyejden qa f Sder Dahl
9 ve Perinden Tantala lO ya düjer dahl

deryä yi magribde teraäm ölür der Anfang die
ser Klimazone durchschneidet von Osten her
yanä und und Konstantinopel Sie geht w
fällt über und Perln bis nach Tantala Sie
endet im Meer des Westens 1

7a6 ibtidäsi masnqdan d ur biläd i ln ve
10 ve Endelus tä diyär i magribe degin

temäm ö lür ihr Anfang ist von Osten her über
China und Spanien bis zum Land des Westens
dort endet sie

8a5 ekser viläyetl cezäyir ve deqiz dur
6 güneg eser Itmez roa c denlerinden ziyäde

billür fragil ölür öl sebebden bürjä gulumät der
ler ve hem frayvänlarlnurj ekserl aq qillü ölü r
der Grossteil ihres Gebiets sind Inseln und

Meer die Sonne wirkt nicht Aus den Berg
werken dort kommt sehr viel Kristall zum Vor
schein Deswegen nennt man dieses das Land der
Finsternis Auch sind die meisten Tiere dort
weisshaarig
ferner 6b10 7a13 7b1 15 17 8a2 8 6mal 97b
11 12

3 Angaben zum Buch inhalt
1b1 kitäb i tevärlh i äl i c 0smän sul än SÜ

leymän Hän lja retlerl Tebrlze ve Bagdäda varduq
da väqi ölän menäzillerl beyän fe der das Buch
der Chroniken des Hauses Osman beschreibt die
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Stationen die auf dem Zug seiner Majestät des
Sultans SÜleymän Khan nach Tebrlz und Bagdad ge
legen sind Überschrift vor Beginn des eigent
lichen Textes

6a14 eyle 15 ölsa bü ma lübe i merndiUya i
a x a da eqällm i seb c a r c aclbe ve 16

basf 17 ölmüb er j ölmür so wei den in
diesem lo blichen richtigen Desideratum
die wunderbaren sieben Weltzonen erklart und
kommentiert

86a7 öyle ölsa zikr ölän qal a i GÜlgündan
Sa däbäda 8 ve Sa c dabäddan yine Dergezme vä
rmca väqi c ölän menäzil ve merätyil bünlardur
ki bas 9 ölinüb serh ölmür so sind die von
der genannten Festung Gulgün nach Sa c dabäd und

c

von Sa dabad wiederum bis nach Dergezm gelege
nen Stationen und Tagesreisen die obigen die
erklärt und kommentiert werden

Stereotype Wendung zum Abschluss der einzel
nen Kapitel ahnlich 24b7 26a11 29b9 36b7
42bO 70b14 90a17 98a 8 106b1 109a5

4 Bildreiche Beschreibungen

In Zitaten
46a10 püguq düsüb öijlne g österür yöl schwei

gend zeigt man vor ihm den Weg
81b14 bü hayma i sipihr ki eneümle zejrn

ölür 15 jäh i cihänuij Tel münaqqag ötägldur
ördü yi äsümända nücüm ödlann gören gänür ki
ehriyär i zamänuq qönägldur dieses Zelt der

Himmelssphare das mit Sternen geziert ist ist
das Zelt dessen Inneres geschmückt ist des
Schahs der Welt Wer die Sternenfeuer im Heerlager
des Himmels sieht glaubt,dass dies der Sitz

1 S Phraseologische Verba S 97 Anm 2
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des Monarchen der Zeit ist Versmass Muijari
ahrab

94b2 arb ü harba ta 5mim i 3 azlinet
Sdlcek 4 qära bülüd l inde 5 ahter gi
bl gözlerl görünü r wenn er sich fest zum Schla
gen und Kämpfen entschliesst so erscheinen
seine Augen wie Sterne inmitten schwarzer Wol
ken

93b10 c alemler qäldürub efläka bä I üzä
dub böynmi gözler aväjl die Feldzeichen er
heben bis zu den Sphären ihren Kopf strecken
ihren Hals vor und beobachten den Kampf Vers

v r r rmass Hazag musaddas

In Erzahlkontext
I1a10 havä yüzinde yelkenlerl 11 qürul

mis ä lara beijzerdl ihre Segel im Wind gli
2

chen aufgestellten Netzen im Kontext mis
und mi di Formen

93b12 qiliclar sim jekler gibl yalä birdl
die Schwerter leuchteten wie Blitze Schlacht

beschreibung
41al6 im ä für am c ä yi vädllerüq rüde

lerinde mecärl yi mä i cärl insidäd bülüb ve
ijjtidäd ve imt idäd bulur dl in den Därmen
der Eingeweide der Flusstaler stiessen die
strömenden Wasserlaufe auf Hindernisse wuchsen
an und dehnten sich aus Winterbeschreibung
in den nä chsten Zeilen zwei Aorist dl Formen

94a1l zirhü 13 gözlerl pur hün ölüb ebr i
nälän gibl cümle endäml aglardl die Augen dsr
Ringelpanzer d h die einzelnen Ringe wurden
voll Blut und wie eine seufzende Wolke weinte
der ganze Körper

98al ha mlar dütüsmaymca yüzlerl qlzarmaz
2 beijizlerl bözarmaz bis zu dem Zeit
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punkt zu dem sie sich nicht mehr gegen die
Feinde halten werden ihre Gesichter nicht rot
ihre Gesichtsfarbe nicht blass
ferner 33b12 41b3 4 77b2 93b12

II ZUR BEZEICHNUNG EINER HANDLUNG DIE ZUM ZEITPUNKT
DER SCHILDERUNG STATTFINDET

S Eckmann 164 sizlä r bu yosunluq sözlär siz you are
speaking so emdi bilmas me n now I don t know

vgl Kissling 424,4 und 5
4b2 binä i r binä en c ala häzä bü faqlr i

bl päye ve haqlr i bl sermäye Juläin i jähl
3 ve bende i pädisähl Nagütyu us Silätyl ey je

hir bi maträqi eydür ki demzufolge sagt
hiermit in diesem Moment dieser Arme ohne

Rang und Geringe ohne Vermögen der königliche
Sklave und grossherrliche Diener Najü i der
Waffenträgex der in der Fechtkunst Berühmte

0 0

34b14 bilmezmisiz ki wisst ihr nicht
dass

III ZUR BEZEICHNUNG EINES ZUKÜNFTIGEN ZUSTANDES ODER
HANDLUNG

Vgl Deny 629 630
45b12 emr i ferruh fäl i ferhunde 1 3 fräl

neye rnüncir ölür gore ler sie sollen sehen
v/oh in der glückliche Befehl mit dem glücklichen
Omen gerat

76b6 nüzül etme ye s in recte ve öl qi
lä c 9 c ad edüb teslim edÜb 10
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c inäyet i husrevänum lle behi emend ölüb 11
se c ädet i dücihänl bülürsm sollst du
nicht abweichen Jene Burgen gehören zu
sie haben sich ergeben und sind mit meinen
königlichen Huldtaten begünstigt Du wirst die
Glückseligkeit der beiden Welten finden wenn
ihrem Beispiel folgst 1

8/ a8 evsäf i c adälet v nigäb ve um Tie
mevsüm öläsm ve illä sehäm i cän sitänuma se
nl ümäc edüb 9 tl ü sinän i püläd nihädum
lle heläk tjiluram und sollst mit meinen in
Gerechtigkeit wurzelnden Eigenschaften ge
zeichnet v/erden Sonst aber v/erde ich dich
zum Ziel meiner todbringenden Pfeile machen und
dich mit meinem stählernen Säbel und Lanze
vernichten 1
ferner 29a12 13

IV GEBRAUCH DES AORISTS IN UND NACH KONDITIONALSÄTZEN

im Konditionalis Aorist i se rsa 2

Konditional
2

dl Vergangenheit
Konditional disa

im Potentialis Aorist i se rsa 2

im Irrealis Aorist i se rsa 2
rsa 2
sa 2

in verallgemei
nernden Relativ
sätzen

Aorist i se
Konditional

nach Konditionalis Aorist
nach Irrealis Optativ
nach verallgemei
nernden Relativ
sätzen

Aorist
2

Aorist di idi rdl 2
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S insgesamt unter Konditional S 197 202 Die unter
2 genannten Aoristformen der Nebensätze lassen sich
ihrer Bedeutung nach in die versuchte Gliederung
einbeziehen
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FINITE VERBFORMEN MI S 2 V ERGANGEN II EIT

Schreibung
mig 2

2

migdür immer verbunden geschrieben
migdl migidi 2 mig 2 Idl s Anm

2

Das Suffix der 3 p pl wird immer nach mig gesetzt
41 Belege nur in den 3 Personen

2

mig kommt vor als alleinstehende Form verbunden
mit der Kopula und der dl Vergangenheit von imek
vor Formen von ölmaq

Die Beziehung zu dem entsprechenden Verbalnomen
s S 153f ist sehr eng das Verhältnis zueinander

könnte als prädikativ bzw attributiv verwendetes
adjektivisches Verbalnomen bezeichnet werden

Zur Morphologie s AP 49 SN 252 257 259 261
AQJ 54 Mansuroglu 173 Kissling 190ff Deny

617 817
2

Uber die Bedeutung von mig ist sich die Wissen
schaft nicht einig Zur Diskussion und verschiedenen
Deutungen s Deny Fundamenta I 209f Deny 556
und 617 Kissling 411 Kissling Mazii nakli ZDMG
109 S 286 302 Mansuroglu TÜrkjede mig ekinin
fonksionlari Fuad Köprülü Armagani S 345 350
Johanson Aspekt 54 63 ff 79 ff 277 ff

In dem Mecmü c i Menäzil wird mig 2 u a verwendet

bei Schilderungen und Beschreibungen realen und bild
lichen Inhalts zum Ausdruck eines Umstandes der als
Tatsache oder als allgemein gültig hingestellt wird

1 Keine der drei Formen wird bevorzugt benutzt
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Die Beispiele lassen sich zum grossen Teil nicht als
Zweitbericht interpretieren auch nicht als Tempus

einer unbestimmten Vergangenheit Erst durch Kombi
2

nation mit di oder dadurch dass migj einen voran
gegangenen bildlichen oder Sachverhalt modifiziert
kann eine sekundäre Vergangenheitsbedeutung Zustande
kommen die sich manchmal verselbständigt s die
Beispiele 3 217f

Die hier versuchte Gliederung beruht zum Teil
auf formalen Gesichtspunkten zum Teil auf einer
Interpretation deren Pragwürdigkeit dem Verfasser
bewusst ist und die in erster Linie einer not
wendigen Strukturierung dient

I MI 2
1 Zur Beschreibung einer Szene mit vielen Metaphern

im Sinn von es scheint als ob es sieht so aus
als ob Ausserzeitliche Funktion die im Deut
schen je nach Kontext zeitlich wiedergegeben wird

41a8 yaqaqlarl gögermij äsümänui sovuq
dan elleri dügmig finäruq 9 ayaqlarl qürümuj
cüyibäruq die Wangen des Himmels sind blau
lich fahl geworden vor Kälte sind die Hände

Blätter der Platane abgefallen die FÜsse
der Flüsse sind trocken geworden Versmass

Hazag musaddas Winterbe
schreibung

41a13 kelle i qulle i küh i pür jüküha
gamamdan 14 c amäma qönmig dem Haupt der
majestätischen Berggipfel war von Wolken
ein Turban aufgesetzt Winterbeschreibung

47b10 nigär ü naq Jölmip her kenärl
mit Gemälden und Bildern gefüllt ist jede

Ecke Vers auf die Schönheit Bagdads Vers
mass Hazag musaddas
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81b13 ve farz x slmln x mäh x zemln
jetr i hümäyün ölmi und die Kerbe
des silbernen Erdenmondes war das kaiserliche
Zelt aus einer Beschreibung des grossherr
lichen Zeltplatzes

35b8 bir yxl devr etmämigdiir ki bir
ulü gazä etmämigler es verging nicht ein
Jahr in dem sie nicht einen grossen Kampf
zug unternommen haben

2 In Verbindung mit gü yi yä ki
erhält dieser Aspekt einer Schildung noch eine
stärkere nicht reale Nuance

I1a1l ve deryä yüzi yelkenlerden
güyiya bir gaturä seräser hiyäm x
gerdün qiyäm ile dölmxg und die Meeres
oberfläche war sozusagen gefüllt von den Se
geln gleichsam wie eine Ebene gänzlich mit
wie der Himmel feststehenden Zelten gefüllt
ist

24b4 semend i barq reftär x cihän nür ü
r wohl neverd i menzil 5 güzära güyä

ki tiadiqa x Qudsda Buräqile hem avile ölub
sebze cüyibär x firdevsile perverde 6
ölmxgdx auf das Pferd das blitzschnelle
das die Welt durchziehende das Stationen
passierende als ob es im Garten der heiligen
Stadt Jerusalem mit Buräq im selben Stall ge
wesen und mit dem Gras der Flussaue des Para
diesgartens grossgezogen worden wäre
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II MIgDI 2

1 Beschreibung in einer realen Vergangenheit

die teils mit einfacher Vergangenheit teils mit
Plusquamperfekt wiedergegeben werden muss Häufig
in relativen ki sätzen

I1a8 bäd i 9 nu jret esdükfe bayraqlarl
egcär i gülzär i fettmq yapraqlarl gibi
lerzän ölmigdl in dem Masse wie der Wind
des göttlichen Beistandes wehte bebten seine
Standarten wie die Blatter der Rosenbüsche des
Sieges

I1bl müntajir dürmiglandl sie standen
wartend da

I08a12 ki ijayänüb ijürmijlaridl
die gestützt dastanden

46a9 gözlni dilanigidi yöla manpar sein
Auge hatte der Wachtturm auf den Weg gerichtet

Versmass Hazag musaddas
91a7 düjmen i bed v fi c äl ki när i ha ret i

gülzär i viläyet Ifün cigerl lälevär pür däg
ölmijdl der Böses tuende Feind dessen Inne
res wegen des Feuers des Verlustes des Rosen
gartens seines Viläyets gleich der Tulpe
voll Flecken bzw Kummer geworden war
ähnlich 95b10

I08a8 a c däd i cünüdma kim Bagdad ftudü

dmdan birün ijürmijlaridi ile seläm
verüb er grüsste die Heeresabteilun
gen die ausserhalb der Grenzen Bagdads ge
standen hatten

108a6 seräperde i 7 pür naqg i büqale
mün altma ki ser i qudümma dlbä i äfiyet i
bah ve na J c i munaqqajl dilkeg basj ölunmijidi
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jiqub er trat heraus unter das Zelt voll
buntschillernder Malerei an dessen Eingang
Wohlbefinden schenkender Brokat und köstlich
verzierte Leder stücke ausgebreitet waren
ferner 76b7 76b8 91b1 94a15 95b17 96a14
106a12

2 einfache Tatsache in der Vergangenheit

45a15 sipehsälärlarina ve 16
a ikäm i gerlf göndürülmigdi ki den Heer
führern und wurden die edlen Befehle ge
sandt dass sie in einer langen Aufzäh
lung von grossherrlichen Befehlen alle in

o

dl Vergangenheit
74b6 sipäh i nu ret penäha ki 7

emr ölunmig idi dem Heer der Siegeszuflucht
dem befohlen worden war

III MIJDUR 2

Zu den verschiedenen Deutungen s Deny Fundamenta I
210 u Johanson Aspekt 80 f 292ff 302 ff Klss
ling Mazii nakli 297 f Ritter Islam II 213
1 etwas als Tatsache hinstellen eine Behauptung

oder ein Bericht
5M5 ki 17 vaz c edüb beyän qilmig

lardur maJ all i igtibäh 6a1 degül was
die eingerichtet und erklärt haben
sodass kein Raum für Zweifel ist

35b3 memälik i islamlyenüq esäsi anlaruq
4 vücüd i se ädet i ni5äblarile üstüvär ve

ber qarär öll gelmigdür die Fundamente der
islamischen Länder sind durch deren glückliche
Existenz sicher und beständig geworden
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35b7 eyyam i hümäyünlarinda 8 bir

V n v Y tryil devr etmamigdur ki bir ulü gazä etmamig
ler ve rüzigär i meymünlannda bir gehr
qalmänn gdur ki anda l adise i c u mä eylemä
mig ölälar während ihrer kaiserlichen Tage
ist nicht ein Jahr vergangen in dem sie nicht
einen grossen Kampfzug unternommen haben und
in ihrer glücklichen Epoche ist kein Monat
geblieben in dem sie nicht ein sehr grosses
Ereignis Feldzug unternommen hätten

76a12 niye def c l3 megäyih ve
ulemä küfrüi e 14 hükm edüb fetvä ver
mijlerdür wieviele Male haben die Scheiche
und Geistlichen über deine Gottlosigkeit ge
urteilt und Fetvas heraus gegeben

83a17 erbäb i zühd ü taqvä 83bl qatline
icäzet fetvä vermiglerdür die Herren der
Frömmigkeit und Gottesfurcht haben die Erlaub
nis für seinen Tod w sein Getötetwerden als
Fetvä gegeben

83b17 leyl ü nehär 84al endigeq c i ü
c i rete ma rüf ve bezm i o bete ma jüf
ölmijdur Tag und Nacht ist deine Sorge auf
Schwelgerei und lustiges Leben gerichtet und
auf Gelage und Gesellschaft gewandt gewesen

ebenso wohl 83a15

2 etwas als allgemein hinstellen

35b14 ve uqbäda 15 ecr i cezil
bülmigdur und im Jenseits findet er
gewisslich reichlichen Lohn

84al6 her diyär bünurj 17 tiüloninde ma
küm ve 5em c cem c ma perväne jiifat rüzigär
müm ölmijdur jedes Land ist Untertan unter
dessen Befehl und für die Kerze seines Sam
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melns ist das Schicksal dem Schmetter
ling gleich Wachs

97b5 na i kitäbda värid ölän hijäb i
musta fabi ki i ä c at i ülT 1 amri icäb
etmigdür 7 ceväb verüb er gab zur Ant
wort den hochgeachteten Anruf der im Text
der Schrift Koran steht und der den Ge
horsam gegenüber denen die zu befehlen ha
ben Koran 4,59 erforderlich gemacht hat

3 Beschreibung mit Metaphern
33b12 jehriyär i jitä 13 c askerinüi

gir i jeyän lari temekkün Stmiglerdür
die reissenden löwen des Heeres des Winter

monarchen bemächtigten sich Winterbe
schreibung

96bl6 dügmen i bed encämuT güret i
nekbet so 1 ki 5aflp a i kütübde eqläm i
sehämile 17 tagvlr ve tatyrlr ölunmijdur
äfitäb i devletl 97al ufuq i nekbete gurüb
ölüb des schlimm endenden Feindes Elends

gestalt die auf den Blätter n der Bücher
mit den Federn der Pfeile spitz wie Pfeile
aufgezeichnet und eingetragen ist Wieder
aufnahme die Sonne seines Glücks ging unter
am Horizont des Elends

mit der verneinten Kopula
84a15 uhüra getürelden berü dihqän i

dürän r wohl deverän ve büsitän i cihän baväjil i
r bü a l i nihäl i sal anetl 16 ve iqbäl i

hiläfetl jemen i gülgen i viläyete getürüb säye
gälnug degüldür 1 seit er zum Vorschein ge
bracht hat haben der Landherr der Epochen und der
Garten der Welt nicht ein solches w diese Wurzel
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Bäumchen des Sultanats und des Glücks des
Kalifats auf die Wiese des Gartens des
Vilayets gebracht und ein solches hat
dori nie Schatten geworfen

4 gleichbedeutend mit dür
Im folgenden Beispiel scheint mijdür der Kopula

dur bedeutungsmassig ganz zu entsprechen

5b10 ve her biri eqällm i 11 sab c anurj
qanqismda väqi ölmijdur ve qäj mlldür ve

12 mil nedür und in welchem der sie
ben Klimata ein jeder Ort gelegen ist und
wieviel Meilen es das Klima fasst und
was genau die Meile ist

IV MI 2 ÖLMAQ
Vgl SN 261 Deny 812 3

35b8 bir ehr qalmämijdur ki anda bir
ftadl3e i c u mä eylemämig ölälar es ist
kein Monat geblieben in dem sie nicht ein
sehr grosses Ereignis unternommen hätten

hierher gehört wohl auch folgendes Beispiel wo
vu ül bülmaq als eine Art phraseologisches Hilfs
verb zu donmig betrachtet werden könnte

55b 11 her gegme i täbdärl c ayne
s sevre dönmig vugül büllcaq als jede

seiner glänzenden Quellen zu einem strahlen
den Aldebaran Stern wurde



FINITE VERBFORMEN OPTATIV

Schreibung

1 sg
2 sg
3 sg
1 pl
2 pl
3 p

y em
y e sln
y e
y e vüz

nicht belegt
yJsrJ 1 1

y ä m

y äsm
y a y ä
y ävuz
y ä sxz

y a lar y älar
Ausnahmen Pleneschreibung der dritten Person bei
vordervokalischen Formen 45a14 gelä 45a10
geläler

Die Formen sind belegt bei AP 46 QV 80ff
SN 254 AQJ 46 Mansuroglu 178 Deny 645
Kissling 243 A TS VII 4ff 23ff 44 ff Zur Be
deutung s Kissling 431f und Deny 647 652

Nur eine kombinierte Form 35b9 eyl emämig
öla lar mit Vergangenheitsbedeutung

Der Optativ Konjunktiv wird im Hauptsatz ge
braucht zum Ausdruck von wünschen 7mal Befehlen
7mal in Fragesätzen mit futurischer Ungewiss

heits Nuance 3mal und im Nachsatz eines Irrealis
1mal Im Nebensatz kommt er vor allem in Ver

bindung mit der persischen Konjunktion ki/kim vor
in Relativ 7mal Befehls 37mal Final 7mal
Subjekt 3mal und Konsekutivsätzen 4nal aber
auch mit den Konjunktionen ger wenn und cü sowi
je 1mal
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Die Optativ und Imperativformen der 1 pl werden
in der grammatikalischen Literatur verschieden zuge
ordnet Mansuroglu 177 M und Deny 607 zählen die

2

Form auf alum zum Imperativ diejenige auf avuz
zum Optativ AP 47 AQJ 46 Kissling 243 A
Banguoglu 254 beide zum Optativ Eckmann 91 führt
die alum Form unter der selbständigen Klassifikation
Voluntativ auf Dass Optativ und Imperativ sich der
Bedeutung nach nahestehen und funktionsmässig oft in
einandergreifen erklärt wohl die verschiedenen Ein
ordnungen

2

Gebrauch von alum im Hauptsatz belegt bei Mansur
oglu 177 M Deny 607 AQJ 46 im Nebensatz soweit

2

mir bekannt kein Beleg Gebrauch von avuz im Haupt
satz findet sich bei AP 47f AQJ 46 im Nebensatz
nur ein Beispiel AP 48 In dem Mecmü c i Menäzil finden
sich beide Formen in gleicher Bedeutung sowohl im
Hauptsatz als auch im Nebensatz

29a14 yüriyelüm burüyelüm tär Bde
liim lar st uns vorwärtsmarschieren ein

hüllen dunkel machen
94b8 muqtezä yi 9 öldur ki äyirä

lum es ist Notwendigkeit dass wir ab
schneiden

35b17 Imäm i Sehl i C Ali canibine
gide vuz lasst uns nach Imam Sehl c Ali gehen

34b7 efzal büdur ki 8 inemleketümüzde
kemäkän 9 ölävuz das beste ist dass
wir wie früher in unserem Lande sind

34b4 läzirn öldx ki 5 meysüm ölävuz
es war notwendig dass wir bezeichnet

würden

36a6 matiäyifui tiaqqm anlardan bir bir
äläm ich will von ihnen den Preis für die
Schäden einzeln nehmen
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I DER OPTATIV IM HAUPTSATZ

1 Wunsch Wollen
6a5 lezzet i cedid ahz eyledüklerum 7

beyäna ge türem dass ich neue Freude aus
gezogen habe will ich zur Darstellung bringen

76a7 äb i ma c dilet 4 insäfUm ile ve 8
bir demde münfi r menfl ve näyäb edem
durch das Wasser meiner gerechten Justiz und

will ich das Feuer des Aufruhrs in einem Atem
zug verschwinden und unentdeckbar machen

70a5 vucüd jL muzarret älüdesi gafha i
rüzigärdan bi c inäyebi 6 llähi ta c äla hak k
eyleyem seine mit Schädlichkeit beschmutzte
Existenz unbezeichneter Akkusativ will ich
aus dem Buch der Zeit mit der Hilfe Allahs des
Erhabenen ausradieren

82a14 nükte i 16 hätir i c ätir i
havä J ir v nümäy i haqäniye püside buyürulmaya
die kluge Antwort von möge sie nicht ge

ruhen dem kaiserlichen die Gedanken zeigenden
werten Befinden verborgen zu bleiben

82b2 jeng u küdüret ve zeng u c adavet
sayqal i musalal at vecle i mugädaqat birle ebne i
3 dilden seline 5 sulh öla na möge

Trübung und Schaden Rost und Feindschaft durch
den Polierer der Versöhnung auf dem Weg der
Freundschaft vom Knoten des Herzens wegpoliert
werden und es möge Friede geschlossen werdenJ

35b16 bir qaf gün düjmene cevlän verüb 17
Imäm i Sehl i c Ali cänibine gide vüz lasst
uns einige Tage dem Feind Bewegungsfreiheit
geben und nach Imäm Sehl c Ali gehen
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2 Befehl
Immer in wörtlicher Rede im Zusammenhang mit

einem Verb oder Substantiv des Befehlens bis
auf zwei Falle direkte Anrede Vgl auch d6yü
mit vorangehendem Optativ zum Ausdruck eines
Ziels oder einer Absicht s S 176 f

84a6 öyle ölsa 7 bir än terähf
etmeyiib mutäba at Ile gelüb evgäf i c ada
let nipäb 8 mersüm ve celälet me abum
ile mevsum öläsin so sollst du nicht
einen Augenblick zögern sondern
mit Gehorsam kommen und mit meinen in Ge
rechtigkeit wurzelnden Eigenschaften be
schrieben und mit meinen glorreichen Vor
zügen gezeichnet werden

74b7 GÖk Depe nam mevzi c a gelüb
muläqi öl äsiz deyü emr ölunmis Idi
es war befohlen worden Ihr sollt nach

GÖk Depe kommen und zusammentreffen

ferner 60a8 80b12 91b10
33a8 tir i c azm ve imgir i rezm ve

zencir i azmile värüb 9 fyäzl r ve näj ir
flüra 10 tig ü hancer ile reh güzär
la rina sedd i sedld ede er soll mit dem
Pfeil der Absicht dem Schwert des Kampfes
und der Kette der Besonnenheit hinziehen
und bereitstehen und mit Schwert und
Dolch soll er ihre Übergänge fest ver
sperren
ferner 33a15
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3 in Fragesätzen mit futurisch ungewisser Nuance

Vgl Deny 652 Le subjonctif servait a insi par
fois a indiquer la probabilite l eventualite
se rapproche de l emploi qu il a dans certains
dialectes orientaux ou il equivaut a un futur
Ferner Mansuroglu 179 o Beispiele futurisch
unbestimmter Fragesätze mit mi im Optativ
weiterhin Eckmann 99d
Auffallend in der Verbindung mit Fragepronomen
wofür ich sonst keine Belege gefunden habe

I1a17 qadr i tuvän ve qazä i
n ycereyan ne vech uzre pudur bula deyu

auf welche Weise wohl wird sich das
starke Schicksal und das fliessende Ver
hängnis zeigen

45al6 ahkäm i gerif göndürülmigdi ki
51 girier 45b1 gürüyeme i gerzime i
qalile i 2 Fireng i neheng v ähengine
güsdan r wohl v äheng ne kogeden juhür 5de
ve a c dä yi bed seräy ne ücdan Jrurüc 5de

deyu 3 näjir ölüb 4 gere ler edle
Befehle wurden zugesandt dass jene Löwen
aufpassen sollen aus welcher Ecke der kleine
Haufen der wie Krokodile streitsuchtigen
Franken erscheint und von welchem Ende her
die schlecht tönenden Feinde hervorkommen
und sie sollen spannen 1

91b13 äyine i zamir i münir sultän i
eihängirden ne vech üzre 14 zuhür bula
deyü havf ederdi er fürchtete sich davor
auf welche Weise sich wohl der Spiegel
des strahlenden Innern aus dem welterobernden
Sultan zeigen werde was er vorhabe
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4 im Nachsatz eines Irrealis

Ungewisse Nuance Vgl die Beispiele mit Optativ
nach Konditionalformen in TS VII S 4ff

47b10 görurse anda ki naqg ü nigärT jalä
erjengi naqsl g üya Mäni ellnl naqs Ijjinden
yüya Mäni wenn er die dortigen Bilder und Dar
stellungen sähe würfe Mäni die Erjeng Bilder
ins Wasser es gäbe Mäni die Beschäftigung mit
der Malerei auf

II DER OPTATIV IM NEBENSATZ

Dazu Deny 651 en osmanli ancien le subjonctif la
Subordination d une aotion aune autre etait tres usi
te 1 und Beispiele Zu ki mit dem Optativ Kissling

432 wichtigste Domäne des Optativs ist der ki Satz

1 Relativsätze mit ki und kim
7 Belege Der Optativ wird hier in Relativsätzen
durchaus realen Inhalts verwendet also entgegen
gesetzt dem heutigen Gebrauch Vgl aber Deny 651
und Beispiele ibid 1247

Bis auf das letzte Beispiel handelt es sich um
Relativsätze mit verallgemeinernder Tendenz Dazu
Eckmarm 99c The future optative is sometimes
used to denote a general truth und die dazugehö
rigen Beispiele u a sah oldur ki almagay ve
birgey a king is one who does not take but gives

81 a4 her oe c ädet mendüij ld diraht i
bahtl gul en i saltane de ü ä r wohl
negv ü nemä bülä anug esrnär i tyayat i
ur r em 9ifati c älemde iqämet ölmaq

gerekdiir von jedem Glücklichen dessen
Baum des Glücks im Rosengarten der Sultans
herrschaft wachst und gedeiht dessen gluck
liche Debensfrüchte müssen in der Welt
bleiben
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81 a6 ve her ähib i qadr i bülendüg ki
nihäl i iqbäli cüyibär i pädigähiden sersebz
ve gädäb ölä 7 väcibrek dur und von jeder
Person hohen Rangs deren Glücksbaumchen vom gross
herrlichen Fluss frisch grün und bewässert wird
ist es ganz unerlässlich dass

75b7 her zamän ki qudüm i 8 mezmünun
wohl mezmünui haberT ere immer wenn

die Nachricht von deiner abscheulichen Ankunft
eintrifft

54al6 ar ä kim ölmaya ölmaya ilj sän 1 hudä
c Vpu t u penah alemi legker edinse olimaz kigvere

äh Ramal mahbün wem die
Gute Gottes nicht Schutz und Schirm ist der kann
auch wenn er die Welt für sich mobilisiert dem
Land nicht Herrscher werden

29a10 her kimüi ki dide i ba ireti sürme i
tevfiq i rebbänile rüginäyl bülä zamir i muniri
envär x 11 ilhäm i jub äni birle münevver ölä
man yatawakkal ala llähi fa huwa h a sbuhu

fafyväsmca himmet qililr ein jeder dessen Au
gen des Scharfsinns durch die Antimonsalbe des
go ttlichen Beistands Helligkeit findet und
dessen strahlendes Herz durch die Lichter der
himmlischen Eingebung erleuchtet wird strebt ge
mäss dem Sinn des Koranverses 65,3 Wer auf
Gott vertraut lässt sich an ihm genügen

81al cihänglrl ve cihändärl ve fermändihi ve
kämukärl jöl ä ib sal fanet e müsellemdur ki 2
rüz ü jeb nu ret i ehl i din ve 3 ölä ve

fuqaräya c inäyet ve himmet eyleye Weltherr
scliaft und Weltbesitz Herrscherwurde und Herrlich
keit sind jenem Inhaber der Sultansherrschaft sicher
der Tag und Nacht Hilfe für das Volk des Glaubens und
ist und der gegen die Armen Huld und V/ohlge
fallen übt
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35b8 bir yil devr etmämijdür ki bir ülü
gazä etmamigler ve bir jehr qalmämigdur
ki 9 anda bir iadlse i c u mä eylemämig
ölälar es verging nicht ein Jahr in dem sie
nicht einen grossen Kampfzug unternommen haben

und es ist kein Monat geblieben in dem sie
nicht ein bedeutendes Ereignis bewerkstelligt
hatten 1

2 Befehlsätze mit ki und kim

37 Belege Der Gebrauch des Optativs bedarf keiner
weiteren Erläuterung
Indirekte Anrede

I0b2 emr i celllü 1 qadri bü vechile
udür 3 uhür büldi kl ötäq i gerdün v nifäq
4 atirä yi gülgen äräy mujerref eyleye
der in seiner Wirkung grossartige Befehl wurde

folgenderraassen erlassen und ausgegeben das
himmelragende Zelt solle die rosengarten
geschmückte Flur beehren

45b9 fermän 10 bü minväl üzerine
ädir ve värid öldl ki 11 temäm ihtimäm

ifhär ede ler 12 Ijäzir ve näfir Jüra lar
oqra gore ler ein Ferman wurde dahinge

hend erlassen sie sollten vollkommenen Fleiss
zeigen und bereitstehen danach sollten sie

sehen

Ferner 33b5 44a13 15 18 44b4 8 10 11 14
45a3 7 10 11 12 13 14 17 4 5b4 5 6 2mal 11 12
13 85b13 97a11 12 13 17 2mal

Direkte Anrede
70a8 fükm i gerif irsäl ölundl ki 9

dergäh i se ädet v destigäha inüläqi 10 öläs iz
11 erigmek ardmca öläsin es wurde der

edle Befehl gesandt Ihr sollt mit dem an Glück
reichen Hof zusammentreffen und du sollst
hinterher sein



Finite Verbformen Optativ 230

85a14 bundan sabiq mükerreren irsal ölän
15 aljkäm i väcibü l inqiya d irädmdan

0

arz bu idi kim 16 isJal ölub musulman
öläsin das Angebot der Gehorsam erfordernden
Befehle w die Darlegung aus dem Zitieren der
Befehle die früher zu wiederholten Malen ge
schickt worden waren war dieses dass du
dich bessern und Muslim werden solltest

3 Finalsätze mit tä kim
Optativgebrauch bedarf keiner weiteren Erläuterung
vgl Deny 999

6a15 eqällm i seb c a i c acibe 17
gerh ölmür tä kim ma c lüm ölma die
wunderbaren sieben Weltzonen werden kommentiert
damit bekannt werde

85al6 musulmän öläsin tä kim raäbeynümüzden
je n g ü küdüret ve zeng ü adälet r wohl
c adävet ref ölma du solltest Muslim werden
damit zwischen uns Trübung Schaden Rost und
Feindschaft beseitigt werden
ähnlich 6a7 29al6 35b17 44b6 44b1o 76a15
05b12

4 Subjektsätze mit ki
die eine Forderung enthalten und damit den Befehls
sätzen nahestehen 3 Beispiele

Q Vi34b4 lazim oldi ki varub mutaba at 6dub
ev äf i c adälet i ni5äblle mersüm ve elqäb i celä
let 5 me äbile mevsüm ölävuz es war notwendig
dass wir kamen und gehorchten mit seinen in Ge
rechtigkeit wurzelnden guten Eigenschaften be
schrieben und mit seinen prachtigen Ehrentiteln
bezeichnet wurden eine Notwendigkeit die nicht
zur Tat wurde
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34b7 efzal büdur ki värüb öl gäh i
cihäna ve gähibqirän i zamäna tavq i itä at
ile mütäba c at edüb memleketümüzde kemäkän

ölävuz das beste ist dass wir gehen jenem
Schah der Welt und von den Gestirnen Begünstig
ten der Zeit mit dem Halsband des Gehorsams
Folge leisten und wie früher in unserem Land
sind

82a12 selä Tn i kiräma sezävär ölän büdur
ki 13 eyyäm i devletlerinde haläyiq 1
rüzigär emn u emända 14 kämuränliq ede ler
was den edlen Sultanen geziemt ist dass

während der Tage ihrer Herrschaft die Ge
schöpfe der Welt in Sicherheit und Frieden
zufrieden leben können

5 Konsekutivsätze

3 Beispiele S Deny 990 R
36a14 dest i neberdi bir vechile ijhär tmek

gerek siz ki mirrih i glmgTrdärug engugt i 15
ta c accubuni wohl Fehler für ta c accubl bayret
dehänmda qälä ve alä ihr müsst die Kampf
hand auf irgendeine Weise zeigen dass dem das
Schwert führenden Mars der Finger der Verwunderung
im Mund des Erstaunens bleibe und er nehme

44b14 temäm i tiyä ile säq i ced r cidd
ü qadem i iqdäm uzerine glüra lar ki nägehän

16 glrürler Ise 17 böyünlarin üra
lar sie sollten mit äusserster Umsicht auf dem
Bein der Anstrengung und dem Fuss des Fleisses
stehen sodass sie wenn plötzlich die Rebellen
eindringen sie enthaupten können
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82a9 dünyä vu mäfihänuq öl qadar vaq c ü
qadri 10 yöqdur kl anuq väsi asile zätü
l beyyine üret i nizä c ü cidäl ve hiläf ü

qitäl 11 väqi c ölüb sipäh ü ra c Iyete kigver
ve memleket andan raljmet ve mejaqat erige
die Welt und was auf ihr ist haben nicht sol

chen Wert und Bedeutung dass durch sie in den
Beziehungen der Menschen untereinander das
Bild von Kampf und Streit Uneinigkeit und Krieg
existieren und auf Heer und Untertanen Land
und Reich daraus Erbarmen und Mühsal zukommen

rouss

6 nach den Konjunktionen eger und 5Ü
eger in Verbindung mit dem Optativ für das ältere
Osmanische s Deny 1005 Vgl auch das Beispiel
Mansuroglu 179o gar arslan olup durasm agal qila
sini zabün solltest du ein Löwe sein und wider
stehen der Tod wird dich doch unterwerfen 1 13 Jh

26a7 ger SÜleymän i zamän himmet
ölmaya ebter öldi defterüm ijägildl divänum
benüm wenn nicht vom Salomo der Zeit Wohl
wollen ist so wird mein Register nutzlos
zerstreut mein Divän

34a12 jü devletmende iqbäl ede edbär ölür
Q

karxnda her sa at ziyankar wenn einem vom
Glück Gesegneten Widerwärtigkeiten nahetre
ten richtet in seinem Werke jede Stunde Scha
den an Versmass Ramal musaddas
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A D D E N p A E T C 0 R R I G E H fl A

S XI ff Nachträge zur Bibliographie
Feher G Reoent data of the Turkish Campaign
of 1543 Studia Turoica XVII 1971 S 161 167
Yurdaydm H G An Ottoman Historian of the
16th Century Nagüti al Ma/frälfl and his Beyän i
Menäzil i Sefer i Iralfayn and its importance
for some c Iräqi eitles Turcica VII 1975
S 179 187

S 13 Urkunden im Zusammenhang mit dem ersten per
sischen Feldzug finden sich bei Matuz Herr
scherurkunden S 40 45

S 21 Literaturnachtrag
Atasöy Jagman Nurhan und Filiz Turkish
Miniature Painting Istanbul 1974 S 26 f
PI 6 und 15

S 29 Zeile 8 Rlmpüp Rom des Papstes
S 38 Anm 1 S auch Dickson Martin B Schah

l ahmäeb and the Üzbeks the duel for Khuräsän
with c Ubayd Khän 930 946 1524 1540 Disser
tation Princeton 1958

S 50 M zur e/i Vokalisierung weiterer Beleg
97a1l ri c äyä statt re äyi

S 52 u zum Wechsel u/i bei den Possessivsuffixen
der 3 Person u nach Silben mit nichtlabialen
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Vokal wurde wohl bereits i ausgesprochen wie
man die hyperkorrekte Schreibweise 81b6 8
elgu elgüler für richtiges el5l ler deuten
kann

S 64 Anm 2 Eine Ausnahme bildet die Stadtansicht
von Istanbul im Mecmü c i Menäzil fol 8b/9a
auf der die Besatzung in den Booten angedeutet
ist

S 74 M, Beispiel 79b5 Theoretisch könnte hier
für In seinem auch pers ähenln eisern
und äb r engln stahlfarben gelesen werden
die Konstruktion wäre dann als unbestimmter
Akkusativ aufzufassen einem aber die
Satzkonstruktion bliebe auch bei dieser Auf
fassung dieselbe

S 81 M weitere Belege s S 134 Beispiele 33a4
36a5 76b13 und 108b12

S 86 u I0b12 reyäl In eventuell auch Getreide
halme zu übersetzen

S 88 u zu icäzet ölunmaq weitere Belege 48a8
82a6 und 108b1 Passiv zu icäzet vermek

S 90 u weitere Passivbildung
verilmek
icäzet verilmek 43h10 108a15 beurlaubt v/erden

S 93 M Beispiel 97a1l
ri c äyä so geschrieben für re c äyä
memä yi r memälik i

S 123 o f Beispiel 89b15 verändert in
da es aber nötig war dass zerstört

werde
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S 162 M Beispiel 41a1l wohl eher
cäme l h äb fruzüra glrub yätdl wie in die
Hülle des Bettzeugs begab sie die Sonne sich
für lange Zeit zur Ruhe

S 164 u Subjektwechsel auch in 97b7 ceväb v6rüb
cez lre i Vän 8 mazbüt ölub

gab er zur Antwort Die Insel Van aber
wurde zugesellt
zu Beispiel 47bl müslim ölüb sie

bekehrte sich zum Islam Es handelt
sich um Bagdad dass 1537 aus persisch schiiti
scher Hand in osmanisch sunnitische überging
und damit zum rechten Glauben übertrat

S 165 zu Punkt 2 Die Unabhängigkeit der Gerundial
form vom finiten Verb zeigen die folgenden
Beispiele in denen die Verneinung des finiten
Verbs im Gegensatz zum üblichen Gebrauch nicht

2

auch die Verneinung der ub Form miteinschliesst

S 167 u zu Beispiel 82b2 Zeile 4 eventuell ist
für kim kern wenig zu lesen jedoch den
wird wenig geglaubt und vertraut

S 183 0 Beispiel 69b15 Zeile 16 vielleicht auch
zu lesen ceml l käyinät hiläfete r hilä
fina sa y eylese müfld ölmaz wenn Allahs
Wille die Hervorbringung von Widersetzlichen
nach Art des c 5d Volkes betrifft so nützt es
nichts wenn sich das gesamte Weltall dagegen
bemüht

S 191 zu I Gebrauch des Imperativs im Hauptsatz
1 sg 77b9 zamäna gördüg eger gey d e börki

günine göre gey sen dahl kürkl Versmass
unklar eventuell Hazag musaddas

hast du Glück gehabt so setze



Addenda et Corrigenda 236

die Pelzmütze auf je nachdem wie der
Tage ist zieh auch den Pelz an 1

S 199 u zu Beispiel 33b1 Gebrauch von acaq
ölmaq im Konditional s auch Deny 1222

S 206 M Ein wichtiger Beitrag zur Funktion des
Aorists im Türkischen vom allgemein sprach
wissenschaftlichen Standpunkt aus ist der
Aufsatz Erwin Koschmi eders Zur Bestimmung
der Funktionen grammatischer Kategorien
Atahandlungen der Bayr Akad d Wiss Phil Hist
Abt N F 25 1945 neu abgedruckt in den Bei
trägen zur allgemeinen Syntax Heidelberg 1965
S 9 69

S 226 o, Gebrauch des Optativs vor deyu s auch
S 176 f

S 226 M zu Beispiel 45al6 Zeile 45b2
a c dä yi bed v sex äy wohl verschrieben

für a c dä yi bed räy die Übles sinnenden
Fei nde

S 232 o Beispiel 82a9 Zeile 11
sipah ü ra c iyete r ra Iyet i kigver

ve memleket auf Heer und Untertanen von
Land und Reich







ISLAMKUNDLICHE UNTERSUCHUNGEN

1 Ulrich Haarmann Quellenstudien zur frühen Mamlukenzeit
Freiburg 1970 288 117 S arab Text vergriffen
ISBN 3 87997 001 7

2 Peter Antes Prophetenwunder in der As arTya bis al Gazäll Algazel

1970 138 S vergriffenISBN 3 87997 002 5

3 Elke Eberhard Osmanische Polemik gegen die Safawiden im Jahr
hundert nach arabischen Handschriften 1970 257 S mit 10 S arab
Text vergriffen
ISBN 3 87997 003 3

4 Dariusch Bayat Sarmadi Erziehung und Bildung im Schahname von
Firdousi Eine Studie zur Geschichte der Erziehung im alten Iran
1970 240 S
ISBN 3 87997 004 1

5 Erika Glassen Die frühen Safawiden nach QazT Ahmad QumT
1970 246 127 S pers Text vergriffen
ISBN 3 87997 005 x

6 Marianne Schmidt Dumont Turkmenische Herrscher des 15 Jahr
hunderts in Persien und Mesopotamien nach dem TärTh al GiyätT
1970 250 57 S arab Text vergriffen
ISBN 3 87997 006 8

7 Klaus Schwarz Osmanische Sultansurkunden des Sinai Klosters in
türkischer Sprache 1970 218 S mit 19 Tafeln
ISBN 3 87997 007 6

8 Horst Adolf Hein Beiträge zur ayyubidischen Diplomatik
1971 207 S mit 5 Tafeln vergriffen
ISBN 3 87997 008 4

9 Giselher Schreiber Der arabische Dialekt von Mekka Abriß der
Grammatik mit Texten und Glossar 1971 144 S vergriffen
ISBN 3 87997 009 2

10 Cherifa Magdi Die Kapitel über Traumtheorie und Traumdeutung aus
dem Kitäb at tahrlr ff ilm at tafsTr des Diyä ad DTn al GazTff
7 /13 Jahrhundert 1971 135 S 72 S arab Text vergriffen

ISBN 3 87997 010 6

11 Manutschehr Amirpur Ahrandjani Der aserbeidschanische Dialekt
von Schahpur Phonologie und Morphologie 1971 148 S
ISBN 3 87997 011 4

12 Djalal Khaleghi Motlagh Die Frauen im Schahname Ihre Geschichte
und Stellung unter gleichzeitiger Berücksichtigung vor und nachisla
mischer Quellen 1971 235 S
ISBN 3 87997 012 2
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13 Heidrun Wurm Der osmanische Historiker Hüseyn b Gafer genannt
Hezärfenn und die Istanbuler Gesellschaft in der zweiten Hälfte des
17 Jahrhunderts 1971 214 S
ISBN 3 87997 01 3 0

14 Dorothea Krawulsky Briefe und Reden des Abu Hamid Muhammad
al Gazzäli übersetzt und erläutert 1971 255 S
ISBN 3 87997 014 9

15 Barbara Schäfer Beiträge zur mamlukischen Historiographie nach
dem Tode al Malik an Näsirs Mit einer Teiledition der Chronik Sams
ad Din as Sugä c Is 1971 250 102 S arab Text
ISBN 3 87997 015 7

16 Peter Antes Zur Theologie der Schi c a Eine Untersuchung des
öämi f al asrär wa manba c al anwär von Sayyid Haidar Amoli

1971 142 S vergriffenISBN 3 87997 016 5

17 Gertrud Bauer Athanasius von Qüs Qilädat at tahnr fF ilm at tafsTr
Eine koptische Grammatik in arabischer Sprache aus dem 13 /14
Jahrhundert 1972 440 S
ISBN 3 87997 017 3

18 Doris Behrens Abouseif Die Kopten in der ägyptischen Gesellschaft
von der Mitte des 19 Jahrhunderts bis 1923 1972 124 S
ISBN 3 87997 01S 1

19 Manfred Profitlich Die Terminologie Ibn Arabis im Kitäb wasä il
as sä il des Ibn SaudakTn Text Übersetzung und Analyse 1973 260 S
ISBN 3 87997 019 x

20 Hars Kurio Geschichte und Geschichtsschreiber der c Abd al Wadiden
Algerien im 13 15 Jahrhundert Mit einer Teiledition des Nazm

ad Durr des Muhammad b Abd al Galil at TanasT 1973 193
2 90 S
ISBN 3 87997 020 3

21 Rudolf Thoden Abu l l asan Alf Merinidenpolitik zwischen
Nordafrika und Spanien in den Jahren 710 752 H 1310 1351
1973 401 S
ISBN 3 87997 021 1

22 Tunca Kortantamer Leben und Weltbild des altosmanischen Dich
ters AljmedT unter besonderer Berücksichtigung seines Diwans 1973
509 S
ISBN 3 87997 022 x

23 Samira Kortantamer Ägypten und Syrien zwischen 1317 und 1341
in der Chronik des Mufaddal b Abi l Fad5 il 1973 340,114 S
ISBN 3 87997 023 8



24 Heinrich Georg Baum Edirne vakasi Das Ereignis von Edirne 1973
XXIII 111 S
ISBN 3 87997 033 5

25 Ursula Ott Transoxanien und Turkestan zu Beginn des 16 Jahr
hunderts DasMihmän näma yi Buhärä des FadlalISh b Rüzbihän
IjungT Übersetzung und Kommentar 1974 362 S
ISBN 3 87997 034 3

26 Kerim Yavuz Der Islam in Werken moderner türkischer Schriftsteller
1923 1950 1974 559 S
ISBN 3 87997 035 1

27 Dieter Derenk Leben und Dichtung des Omaiyadenkalifen al WalTd
Ibn YazTd Ein quellenkritischer Beitrag 1974 130 93 S arab Text

ISBN 3 87997 036 x vergriffen
28 Barbara Kellner Heinkele Aus den Aufzeichnungen des Sa Td Giray

Sultan Eine zeitgenössische Quelle zur Geschichte des Chanats der
Krim um die Mitte des 18 Jahrhunderts 1975 329 S
ISBN 3 87997 37 8

29 Mehmet efik Kejik Briefe und Urkunden aus der Kanzlei Uzun
Hasans Ein Beitrag zur Geschichte Ost Anatoliens im 15 Jahrhun
dert 1975
ISBN 3 87997 039 4

30 Klaus Kreiser Die Ortsnamen der europäischen Türkei nach amtli
chen Verzeichnissen und Kartenwerken 1975
ISBN 3 87997 042 4

31 Ibrahim el Haidari Zur Soziologie des schiitischen Chiliasmus Ein
Beitrag zur Erforschung des irakischen Passionsspiels 1975
ISBN 3 87997 043 2

32 Hasan Özdemir Die altosmanischen Chroniken als Quelle zur türki
schen Volkskunde 1975
ISBN 3 87997 044 0

33 Klaus Kreiser Edirne im 17 Jahrhundert nach Evliyä Qelebi Ein
Beitrag zur Kenntnis der osmanischen Stadt 1975
ISBN 3 87997 045 9

34 Axel Havemann Ri äsa und qadä Institutionen als Ausdruck
wechselnder Kräfteverhältnisse in syrischen Städten vom 10 bis zum
12 Jahrhundert 1975
ISBN 3 87997 046 7

35 Ernst A Gruber Verdienst und Rang Die Fadä il als literarisches
und gesellschaftliches Problem im Islam 1975 117 S
ISBN 3 87997 047 5



36 Sidarus Adel Y Ibn ar Rähibs Leben und Werk Ein koptisch arabi
scher Enzyklopädist des7 /13 Jahrhunderts 1976 218 S 11 Taf
ISBN 3 87997 048 3

37 Josef Matuz Krimtatarische Urkunden im Reichsarchiv zu Kopen
hagen Mit historisch diplomatischen und sprachlichen Untersuchun
gen 1976 347 S 30 Taf
ISBN 3 87997 049 1

38 Jutta Schönfeld Über die Steine Das 14 Kapitel aus dem Kitab
5l Mursid des Muhammad Ibn Ahmed at TamTmT nach dem Pariser
Manuskript herausgegeben übersetzt und kommentiert 1976 259 S
ISBN 3 87997 050 5

39 Robert Humbsch Beiträge zur Geschichte des osmanischen Ägyptens
Nach arabischen Sultans und Statthalterurkunden des Sinai Klosters

1976 717 S 17 Taf vergriffenISBN 3 87997 051 3

40 Hans Jürgen Kornrumpf Die Territorialverwaltung im östlichen Teil
der europäischen Türkei vom Erlass der Vilayetsordnung 1864 bis
zum Berliner Kongress 1878 nach amtlichen osmanischen Ver
öffentlichungen 1976 434 S 4 Karten
ISBN 3 87997 053 X

41 Hani Srour Die Staats und Gesellschaftstheorie bei Sayyid GamaläddTn
AI Afghani Als Beitrag zur Reform der islamischen Gesellschaften

in der zweiten Hälfte des 19 Jahrhunderts 1977 310 S
ISBN 3 87997 054 8

42 Eberhard Krüger Zum Verhältnis von Autor und Werk bei dem modern
persischen Erzähler Sädeq Hedäyat 1977 158 S
ISBN 3 87997 055 6

43 Kamran Ekbal Der Briefwechsel Abbas Mirzas mit dem britischen
Gesandten MacDonald Kinneir im Zeichen des zweiten russisch
persischen Krieges 1825 1828 Ein Beitrag zur Geschichte der
persisch englischen Beziehungen in der frühen Kadscharenzeit 290 S
ISBN 3 87997 056 4

44 Redwan Sayed Die Revolte des Ibn al A t und die Koranleser
Ein Beitrag zur Religions und Sozialgeschichte der frühen
Umayyadenzeit 453 S
ISBN 3 87997 057 2

45 Reinhard Weipert Studien zum Diwan des R5 T 175 S
ISBN 3 87997 058 0

46 Shah Morad Elham Kitbugä und LäijTn Studien zur Mamluken
Geschichte nach Baibars al MansürTund an NuwairT 1977 290 S
und 88 S arabischer Text
ISBN 3 87997 059 9



47 Mahroo Hatami
Untersuchungen zum persischen Papageienbuch des NahSabT 195 S
ISBN 3 87997 060 2

48 Irene Waetzoldt
Zu den osmanischen Verbformen des 16 Jahrhunderts nach dem
Mecmö i Menäzil des MaträqgT Nasüh 250 S
ISBN 3 87997 061 0

49 As ad E Khayrallah
Love madness and poetry An Interpretation of the Majnun Legend
240 S
ISBN 3 879J97 062 9

50 Gisela Kraft
Fazil Hüsnü Daglarca Weltschöpfung und Tiersymbolik 330 S
ISBN 3 87997 065 3

51 Klaus Kreiser
Die Siedlungsnamen Westthrakiens nach amtlichen Verzeichnissen und
Kartenwerken 150S
ISBN 3 87997 066 1
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